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f Direktor August Kurer
Todes-Anzeige

In tiefer Trauer geben wir Ihnen Kenntnis

von dem heute erfolgten Hinschied

unseres hochgeschätzten

Direktor des Zentralbureau

Herrn A. Kurer
alt Nafionalral.

Wir verlieren in ihm unsern treuen,
verdienten und erfolgreichen Mitarbeiter, das
Personal seinen verehrten Chef, dem wir
alle ein dankbares Andenken bewahren
werden.

Basel, 22. Januar 1927.

Schweizer Hotelier-Verein
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

Am letzten Samstag zu später Nachtstunde erreichte
uns aus San Remo, wo er zur Kur weilte, die
Trauerkunde vom Hinschied unseres allverehrtcn

Direktors. Für seine nähere Umgebung kam die schmerzliche

Nachricht nicht ganz unerwartet, wusste sie doch,
dass er, der so gerne lebte und wirkte, dort unten an der
sonnigen Riviera mit Einsetzung seiner ganzen,
ungewöhnlichen Energie einen harten Kampf ausfocht gegen
ein schleichendes altes Leiden, das ihn schon einmal vor
einem Vierteliahrhundert nahe an den Rand des Grabes
gebracht. Vor einem Jahre noch schien er, nach einem
mehrwöchigen Aufenthalt in Montana, abermals Sieger
geblieben zu sein, allein es war nur eine letzte, in
rastloser Arbeit wohl ausgeniiizie Gnadenfrist, die ihm noch
vergönnt war, bevor er jetzt seine feurigen und doch so
lieben und guten Augen im 54. Altersjahr für immer
sdiloss.

Die Wiege von August Kurer stand im schmucken
Dorfe Waldkirch (St. Gallen), wo sein Vater Lehrer war
und wo er in der trauten Fürsorge des Elternhauses die
ersten edlen Eindrücke empfing, die später in seinem
ganzen Leben immer nachklangen: tiefernste Religiosität,
das Prinzip treuer Pflichterfüllung in rastloser Arbeit und
die Bekundung echter Nächstenliebe und Mildtätigkeit
Der hochtalenbcrte Knabe erwarb sich seine ersten Schul-
kcnnlnisse in der Primarschule seines Geburtsortes,
besuchte dann das Gymnasium m den Kollegien Einsiedein
und Samen, wo er die Matura machte. Er studierte dann
auf den Universitäten in München und Bern Jurisprudenz,
um sich später das st. gallische Advokatspaterrt zu
erwerben.

Als junger Rechtsanwalt praktizierte August Kurer in
St. Gallen und Gossau, um sodann seinen Anlagen
gemäss und einem innern Drange folgend sich ganz aufs
Gebiet der Volkswirtschaft und Gewerbepohtik zu
verlegen. Hier erntete er auch seine schönsten Erfolge. Als
langiahngcr Zentralsekretär des Verbandes Schweizer.
Spezereihandler besitzt er unvergängliche Verdienste um
den organisatorischen Aufbau dieses Berufsstandes wie
um die Gründung und stetige Entwicklung der
Union-Einkaufsgenossenschaft in Ölten. Als geistiger Initiant und
Zentralpräsident der Kaufmannischen Mittelstandsvereim-
gung, als Chef der Gruppe Handel und Gastgewerbe des
Schweizer. Gewerbeverbandes und Mitglied von dessen
Direktion leistete er Pionierarbeit im wahrsten Sinne des
Wortes am Zusammenschluss des schw eizer. Mittelstandes
wie für die Hebung und Förderung der Interessen des
Gewerbes überhaupt. Und wo immer Direktor Kurer mit
Hand anlegte zum Wohle der Volkswirtschaft, des Landes
und Volkes, da bezeichneten Höchstleistungen den Weg

Direktor August Kurer.

seines Wirkens, seines klugen Rates und tatkräftiger
Mitarbeit. — Diese Seife seiner vielgestaltigen Tätigkeit als
Volkswirtschafter sowie seine Rolle als solothurnischer
und eidgenössischer Politiker — er gehörte dem Nationalrat

während zwei Legislaturperioden an — sei hier heute
nur gestreift, wir hoffen aber, darüber in einer nächsten
Nummer nähere Angaben aus berufener Feder bringen
zu können.

Als August Kurer am 1. Januar 1920 seinen Posten als
Direktor des Zentralbureau S. H. V. antrat, befand sich
die Hofellerie in tiefster wirtschaftlicher Krise, hervorgerufen

durch den tofalen Niederbruch des internationalen

Reiseverkehrs in den Kriegsiahren. Die Notlage des
Gastgewerbes, seine Verschuldung hatten einen Höchst--
stand erreicht, wahrend der mit den Personalverbänden
abgeschlossene Gesamtarbeitsvertrag der Holellerie in
ihrer Gesamtheit und im einzelnen schwere, da und dort
sogar untragbare Lasten auferlegte. Eine feste zielsichere
Leitung des Zentralbureau tat daher als Ergänzung des
Zentralvorstandes bitter not und es darf hier konstatiert
werden, dass Direktor Kurer seither stets die rechte
Hand der Vereinsleitung geblieben und seine eiserne
Tatkraft, seine Draufgängernatur und seine grosse
Gewandtheit in den Verhandlungen mit Behörden und
andern Berufsorganisationen, im Verkehr mit „Freund und
Feind", der Hotellerie eine Reihe von Erfolgen
eingetragen haben, die einer andern, weniger energischen und
weniger versierten Kraft versagt geblieben wären. In
alter Erinnerung haften z. B. noch seine klar durchdachten,
erfolgreichen Bemühungen um die Revision des
Gesamtarbeitsvertrages. Ate wichtiger und hervorstechender noch
verdient aber seine unermüdliche Tätigkeit um die rechtliche

und finanzielle staatliche Hilfsaktion zugunsten der
Hofellerie taxiert zu werden. Auf diesem Gebiete setzte
er seine volle geistige Kraft und Autorität ein und es
gibt wohl kein Glied der grossen schweizer. Hotelierfamilie,

das dieser Seite seiner Arbeit als Direktor des
Zentralbureau nicht noch heute dankbare • Anerkennung
zollen würde. Es waren Wochen, ja Monate höchster
Anforderungen an seinen Intellekt, an seine physische
Leistungsfähigkeit, als er — fast Tag und Nacht in den
Sielen — in Zusammenarbeit mit dem 1923 leider ebenfalls

zu früh verstorbenen Zentralvorstandsmitglied, dem
Walliser Othmar Kluser, im Frühjahr 1920 eine
Vorfragskampagne durch unser Land absolvierte im Hinblick auf
die Mittelbeschaffung für die Finanzierung der Hilfsaktion
und dadurch auf dem Boden der Hofellerie selbst, durch
Sammlung von Aktienzeichnungen, die Voraussetzungen
sdiaffen half für das Zustandekommen der Schweizer.
Hotel-Treuhandgesellschafi. Hier wie in der Frage der
Entschädigung der Internierfenhotels scheint uns sein
Meisterstück als Mitarbeiter des Zcntralvorstandes zu
liegen; die geistige Führung lag bei Vorbereitung und
Durchführung dieser wichtigen Arbeiten entschieden bei
hm und es war wohl einer der schönsten Augenblicke

seines Lebens, ja die Krönung eines seiner geistig
regsamsten Lebensabschnitte, als am 12. September 1921

die Schweizer. Hotel-Treuhandgesellschaft konstituiert
wurde, deren Organe in der Folge eine so segensreiche
Sanierungstäfigkeit entwickelten.

Ate Vcrwaltungsratsmiigliied dieser Institution konnte
Direktor Kurer bei Durchführung der Sanierung der Hotellerie

selbst an hervorragender Stelle mitwirken und es

war ihm jeweils eine persönliche Freude, wenn er aus
den Berichten der S. H. T. G. von Jahr zu Jahr eine
fortschreitende wirtschaftliche Erholung unseres Gewerbezweiges

herauslesen durfte. Die allmähliche finanzielle
Rekonstruktion der Hotellerie war überhaupt das grosse
leuchtende Endziel seiner Arbeit, und wo immer er als
Vertreter des S.H.V. mit Rat und Tat und geistiger
Anregung mitwirkte, bei der Verkehrszentrale, dem
Publizitätsdienst der Bundesbahnen, im Kreiseiscnbahnrat, bei
den Organisationen von Hendel und Gewerbe, in Spczial-
kommissionen und in Verhandlungen mit Behörden etc.,
immer legte er das v'ollgewicht seiner Geisteskräfte in

die Wagschale und ve trat er die Interessen des Vereins,
der gesamischweizeri- hen Hotellerie mit grossem
Geschick und seltener Umsicht. Besonderes Wohlwollen
brachte er auch der Nachwuchsfrage in unserem Berufsstand

entgegen. Ate Mitglied der Fachschulkommission
suchte er die fachliche Aus- und Weiterbildung zu fördern
und1 zu verbessern und er ist dieser selbstgestellten
Pflichtaufgabe insbesondere auch nachgekommen durch
intensives Zusammenwirken mit den Berufsberatungsstellen

und der Lchrlingsfürsorge. — All diese fast beispiellos
reiche Tätigkeit beruhte auf seinem immer beweglichen
Naturell, seinen hervorragenden geistigen Qualifikationen
und einer Arbeitskraft ohne gleichen. Kein Wunder daher,
wenn ihm die ganze Sympathie der Mitgliedschaft des
S. H. V. gehörte und er vielfach neben Auskünften in
Rechts- und Verbandsfragen auch um Ratschlag in rein
persönlichen oder Familienangelegenheiten angegangen
wurde. Dabei versagte er seinen Rat niemand und es
sind uns Fälle bekannt, in denen Dank seiner guten
Zuspräche, seiner Rechtswegleitung sogar schwerwiegende
Differenzen in Minne beigelegt wurden. Dass ihm bei
Abwicklung dieser vielseitigen Arbeiten seine glänzende
Rednergabe sehr zustatten kam, liegt auf der Hand.
Direktor Kurer war aber auch, was man so sagt, ein
geborener Journalist mit einem packenden, ausdrucksreichen
und gefälligen Stil, wovon u. a. auch seine Vorworte zu
den Jahresberichten des S. H. V. beredtes Zeugnis
ablegen, die jeweils Perlen journalistischer Schreibkunst
darstellten. Wir verbeugen uns ehrfurchtsvoll vor soldier
Arbeitsleistung, wissen wir doch, dass gerade diese
kolossale Inansprudinahme seiner physischen Kräfle und,
man darf schon sagen, schier ruhelose Aktivität seine
Gesundheit mit untergraben half und sein allzu frühes
Ende beschleunigte. Denn er hat gewirkt und geschafft,
oft die Nacht zum Tage machend, bis sein müder Körper
einfach nicht mehr mitkonnte. Und es darf behauptet
werden, dass Direktor Kurer sozusagen mitten in vollster

Tätigkeit gestorben ist.

Um noch eine rein menschliche Saite zu berühren,
darf hier mit kurzen Worten auch seines Charakters, seiner

Einstellung als Chef und Vorgesetzter gedacht werden.

Strenge hinsichtlich der Qualität der Arbeit, ange-
passt an die Eignung und Fähigkeit des einzelnen
Angestellten, paarte sich mit ausgesuchter Liebenswürdigkeit
und freundlichem Ton im persönlichen Verkehr. Er war
der Idealtypus eines gütigen Vorgesetzten, voll Gerecht
tigkeitssinn und herzlicher Anteilnahme am Geschick des
Personals, und es ist keine Uebertreibung, wenn wir hier
sagen, jeder einzelne Angestellte des Zentralbureau wäre
für seinen Direktor „durchs Feuer gegangen". Er war
ihnen allen stetsfort ein väterlicher Freund, ein wohlwollender

hilfsbereiter Chef und wusste sich, wie selten ein
Vorgesetzter, ihre Anhänglichkeit zu sichern, dabei zu
flotter Arbeit zu inspirieren und war immer mit einem
guten, aufmunternden Wort zur Hand, wenn mal um des
Geschäftes willen eine Rüge nicht zu umgehen war.

So trauern denn mit seiner Witwe, seinem einzigen
Sohn und der gesamten schweizer. Hotellerie auch wir
um unsern viel zu früh dahingegangenen Direktor und
Chef. Wir Lieberlebende, insbesondere die Mitglieder
des Schweizer Hotelier-Vereins, an ihrer Spitze der Zen-'
tralvorstand, werden Direktor Kurer über das Grab hinaus

ein dauerndes und dankbares Andenken bewahren,
dankbar namentlich für seine gewaltige Arbeit im Dienste
des schweizer. Gastgewerbes. In den Geschichtsblättern
des S. H. V. werden der Name August Kurer, sein Werk
und seine Tätigkeit allzeit ehrenvoll verzeichnet bleiben.



Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

HerrA. Feller
Besitzer des Hotel des Alpes, Fiesch

am 16. Januar nach kurzer Krankheit
im 37. Altersjahr gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. A
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Ablösung der Neujahrs-Gratulationen.
Exoneration des souhaits

de Nouvelle Annee.
Bis zum 24. Januar eingegangene Beträge.

Sommes versees jusgu'au 24 janvier.
Uebertrag Fr. 3213.90

Hr. R. Baehl, Grand Hotel Victoria,
Beatenberg 10.—

Total Fr. 3223.90

Abrechnung: — Liquidation:
Barbeiträge — Contributions en especes Fr. 3223.90

Allen Gebern hiermit
unser herzlichster Dank.

Nous remercions cor-
dialement tous les dona-
teurs.

Basel, 25. Januar 1927.

Für den Tschumifonds der Fachschule:
Pour le Fonds Tschumi

de l'Ecole professionelle:
Zentralbureau S. H. V. - Bureau central S. S. H.

Preiskontrolle.
Unsere verehrl. Mitglieder seien darauf

aufmerksam gemacht, dass mit der Preiskontrolle

durch den neuen Kontrolleur, Herrn
A. Huber, Anfang nächsten Monats begonnen
wird. Der Zentralvorstand ersucht die
Vereinsmitglieder, die schwierigen und delikaten
Funktionen des Preiskontrolleurs nach
Möglichkeit zu erleichtern.

Auslandspropaganda.
Unserer Vereinsleitung ist kürzlich die

Beobachtung mitgeteilt worden, dass trolz
wiederholter Mahnung zu möglichster
Konzentration der vorhandenen Kräfte und Mittel

in der Auslandspropaganda der einzelnen
Hotelunternehmen sehr oft noch eine bedenkliche

Zerfahrenheit herrscht. Es ist diese
Konstatierung namentlich in Wien und der
dortigen führenden Presse gemacht worden, die
für die Propaganda in den Oststaaten von
ausschlaggebender Bedeutung ist und wo sich
die Zusammenlegung der schweizer.
Fremdenverkehrs- und Hotelreklame dringend
empfiehlt. Wir ersuchen daher die
Mitgliederhotels des S. H. V., die in österreichischen
Blättern, namentlich aber in Wiener Zeitungen

inserieren, ihre Anzeigen durch Vermittlung

der Agentur der S. B. B.,
Schwarzenbergplatz 18 in Wien, aufzugeben
und damit die so notwendig gebotene
Konzentration zu ermöglichen. Der Erfolg wird
nicht ausbleiben.

Verband Schweizer Badekurorte.
Wir bitten die Mitglieder um Angabe des

Eröffnungsdatums 1927 ihrer Etablissemente,
zwecks Uebermittlung der Daten an die Presse
wie letztes Jahr. Die Redaktion der „Neuen
Zürcher Zeitung" hat uns in verdankenswerter

Weise die Herausgabe einer Bäderbeilage

zugesichert. Die „Praxis" bereitet eine
Bädernummer vor, auf die wir noch
zurückkommen werden. Als neues Mitglied wünscht
Henniez-les-bains aufgenommen zu werden.

Der Entscheid über das Aufnahmegesuch
liegt bei der Delegiertenversammlung.

Rheinfelden, 20. Januar 1927.
Der Vorstand.

Wieder ein amerikanisches
Reklame-Projekt.

(Eingesandt.)
Eine Broschüre «. 1.000.000 Touristes for

Europe », Verfasser Herr Robert Edwin Petre,
der letzten Sommer in der Eigenschaft als
Publizitätsmann der Transatlantic Passenger
Konferenz in Europa herumreiste und im
Manuskript zu obiger Broschüre seihe
Adresse als Institute of Foreign Travel
angibt, soll in New York publiziert werden.

Das voluminöse Manuskript enthält einige
beherzigenswerte Winke. In der Hauptsache
aber werden die Hotels und Bahnen, das
Altertümliche und Moderne, die Eigenart und
das Charakteristische der alten Welt
überhaupt, also all das, was den Amerikaner
nach Europa zieht, derart kritisiert, dass die
New Yorker Werbestellen der europäischen
Länder aus guten Gründen gegen die
Veröffentlichung einer solchen Broschüre Stellung

genommen haben sollen.
Auf Anfrage hin erklärte der New Yorker

Sekretär der Transatlantic Passenger
Konferenz, dass weder diese noch das Institute
of Foreign Travel irgend etwas mit diesem
Projekt zu tun haben und dass dasselbe eine
private Angelegenheit des Herrn Petre sei.

Wie es scheint, wird eine New Yorker
Anzeigenfirma die Kosten für den Druck und
Versand der Broschüre, wovon 50,000 Exemplare

in Europa verteilt werden sollen, dek-
ken. Was mit der Publikation bezweckt wird,
kann man also leicht erraten. Die
Anzeigenfirma wird sich auf anderem Wege für
diese Ausgabe schadlos zu halten suchen.
Man wird also gut tun, zu diesem Projekt,
das offensichtlich indirekt auf Kosten der
europäischen Verkehrsinteressen durchgeführt

werden soll, nicht Hand zu bieten.

ist die ganze Tätigkeit, welche „Aciiva" für
die erhaltenen Fr. 10.- oder 15.- verrichtet
und es ist dabei, da jede einzelne
Chiffrenummer an 10, 20 und mehr Interessenten
übermittelt werden kann, natürlich ein schönes

Geld zu verdienen, sofern sich unter dem

Hotelpersonal genug Dumme finden, die sich

dergestalt ihre sauer verdienten Batzen aus
der Tasche holen lassen.

Wir bezweifeln dies allerdings, halten die
Hotelangestellten in ihrer grossen Mehrheit
nachgerade auch für zu gewitzigt, um auf
derartige Tricks hereinzufallen und möchten
ihnen jedenfalls empfehlen, sich pro Arbeits¬

suche lieber an die Verbandsstellenbureaux
oder die Fachpresse zu halten, statt sich an
Unternehmen zu wenden, die absolut keine
Garantie für zweckmässige Arbeitsvermittlung

bieten können. Von der Prinzipalität
setzen wir ohne weiteres voraus, dass sie
derartige Bureaux in keiner Weise unterstützt

und fördert, vielmehr ersuchen wir
unsere Mitgliedschaft; ihr Personal auf das
Zweifelhafte der eben umschriebenen
Geschäftsmethoden aufmerksam zu machen,
aus denen eine kaum noch zu überbietende
Unterschätzung der Intelligenz des Hotelpersonals

herausspricht.

Arbeitslosenversicherung.
Am 11. Februar 1926 hat der Basler Grosse

Rat ein Gesetz erlassen, wonach alle unselbständig
erwerbenden Personen, die das 16. Altersjahr

zurückgelegt haben und seit mehr als einem
Jahr im Kanton Basel Stadt wohnen, verpflichtet

" sind, sich gegen die Folgen von Arbeitslosigkeit
zu versichern. Der Versicherungspflicht enthoben
sind: das Bundes- und Staatspersonal, die häuslichen

und landwirtschaftlichen Dienstboten,
Heimarbeifer, Dienstmänner, Provisionsreisende
etc., sowie Personen, deren Gehalt mehr als
Fr. 6000.— beträgt. Die Kosten der Arbeitslosenversicherung

werden durch Beiträge der
Versicherten, der Arbeitgeber und des Kantons
aufgebracht. Die Beiträge der Versicherten schwanken

je nach der Lohnhöhe zwischen minimal
70 Cts. (bei einem Monatslohn von ca. Fr. 180.—.)
und maximal Fr. 2.50 monatlich bei einem Salär
von über Fr. 420.—, während die Leistung der
Arbeitgeber auf VA Promille der jahreslohn-
summe der in ihrem Betrieb beschäftigten
Personen bemessen ist.

tn Kreisen des Basler Gastwirtschaftsgewerbes
hatte man auf Grund der parlamentarischen
Behandlung des Gesetzes bisher angenommen, das
Hotel- und Wirtschaftspersonal unterliege der
Versicherungspflicht nicht, da es zweifellos zur
Kategorie der „häuslichen" Angestellten gehört.
Aliein man hat mit dieser Annahme die Rechnung
ohne den Wirt gemacht, denn in der
Vollziehungsverordnung zu dem Gesetz wurde durch
den Regierungsrat audi der Einbezug der gast-
wirtschaftlichen Angestellten vorgesehen, indem
in Art. 4 der Verordnung ausdrücklich von der
Einberechnung der Trinkgelder bei Hotel- und
Wirtschaftspersonal die Rede ist. Dieses
Vorgehen scheint nun aber im offenbaren Widerspruch

zum Gesetze selbst zu stehen und es
haben daher Ende Dezember der Basler
Hotelier-Verein und der Wirte-Verein Basel eine
gemeinsame Eingabe an den Regierungsrat
gerichtet mit dem Begehren, es sei durch authentische

Interpretation festzustellen, dass die
Vollziehungsverordnung das Hotel- und Wirtschatspersonal,

zum mindesten einzelne Kategorien
desselben, als nicht versicherungspflichtig
erkläre, eventuell sei die Verordnung in diesem
Sinne abzuändern.

In der Begründung der Eingabe wird zunächst
darauf hingewiesen, dass das Hotel- und
Wirtschaftspersonal unter ganz andern Bedingungen
und in andern Verhältnissen arbeite, a|s alle

" in |°n®n Berufskategorien, weshalb es sich recht¬
fertige, diesem Personal auch hinsichtlich der
Arbeitslosenversicherung eine Ausnahmestellung
zuzubilligen, zumal eine solche Sonderstellung in
der Sozialgesetzgebung je und ie Ausdruck
gefunden habe, so z. B. in der Eidgen. Arbeits-
losengesefzgebung der Kriegs- und Nachkriegsjahre.

Weiter wird die Beschäftigungsart dieses
Personals skizziert, das vorwiegend häusliche
Arbeiten zu verrichten habe, die sich nicht merklich

von den Verrichtungen der Dienstboten in
Privathäusern unterscheiden. Da aber letztere
von der Arbeiislosenversicherungspflicht befreit,
sei nicht recht einzusehen, warum diese
Befreiung nicht auch auf das Hotel- und
Wirtschaftspersonal ausgedehnt werde, wenigstens
soweit es in der Hauptsache Dienstbotenarbeit
verrichte. — Die Eingabe verweist sodann auf
die Eigenart der Rekrutierung des Hotel- und
Wirtschaftspersonals, auf den meist saisonmässi-
gen Charakter seiner Anstellungsverhältnisse,
seine starke Berufswanderung mit kurzfristigen
Arbeitsaufenihalten am einzelnen Ort und betont,
es handle sich hier meist nicht um Dienstverhältnisse

im Sinne des Gesetzes, weshalb zum
mindesten einzelne Kategorien dieser Angestellten

von der Versicherungspflicht auszuschliessen
seien. Zu diesen Personalkategorien seien
insbesondere auch die Köche zu zählen, welche als
typische Saisonarbeiter ihre Stellen von Saison
zu Saison wechseln, sofern sie nicht Dauerenga-
gements in Grossbetrieben eingegangen, in
welchem Falle sie dann jährlich inklusive Kost und
Logis aber auch mehr als Fr. 6000.— verdienen
und daher der Versicherungspflicht zum
vornherein enthoben seien, gleichwie das
kaufmännische Personal der Hotels, das zum Grossteil

aus ähnlichen Gründen ausscheidet. Das
Dienstverhältnis und die Tätigkeit der Köchinnen

Bauernfängerei.
Dank der peinlichen Sichtung der

eingehenden Drucksachen-Korrespondenz kam die
Expedition unseres Blattes einem eigenartigen

Manöver auf die Spur, das nach
genauer Prüfung kaum eine andere Bezeichnung

als Bauernfängerei verdient. Auf
unserem Expeditionsbureau ging letzte Woche
eine Anzahl von Drucksachensendungen
in denen das PublizitätSbureau „Activa
Lausanne durch gedrucktes Zirkular den

Chiffre - Inserenten unseres „Stellenanzeigers",

d. h. dem Hotelpersonal, ein neues
System von Stellenvermittlung mundgerecht
zu machen versucht. Selbstverständlich sind
diese Sendungen nicht an die betr. Inserenten

weitergeleitet worden, da wir nicht Hand
bieten können zu Tricks, die lediglich darauf
berechnet sind, auf Kosten derer, die „nicht
alle werden", mühelos Geld zu „machen".

„Activa" lobt ihr System über die
Hutschnur und stellt es hinsichtlich des Erfolges
noch über die Zeitungsannonce. Das Bureau
offeriert denjenigen Angestellten, die ihm Fr.

10.— (Stellensuchende im Ausland Fr. 15.—)

einsenden, die Zustellung von 10 seriösen,
für den Betreffenden speziell ausgewählten
Stellenofferten und zwar — man höre und
staune! — gratis. Findet der also Bediente
innert 14 Tagen nicht einen passenden
Posten, so erhält er eine zweite Sendung von
weitern 10 Adressen offener Stellen. Das
nennt man eine reiche Auswahl, nicht wahr!

Wie kommt nun das Bureau „Activa" zu
diesen Ardessen? Es nimmt einfach ein paar
Zeitungen zur Hand (darunter namentlich
auch unsern „Stellenanzeiger"), notiert sich
die darin publizierten offenen Stellen und
teilt die Adressen oder Chiffrenummern seinen

Kunden mit, es denselben überlassend, _

ihr Arbeitsangebot selbst anzubringen. Da*.. .zäodann müssen in gleicher Werne; beurteilt werden
- -r -i- I,„:i A^c;„a" r:,v Wie bei den Kochinnen in Privathausern, die

nicht unter das Arbeitslosenvcrsidierungsgesetz
fallen. Dazu kommt, dass Köchinnen im allgemeinen

nur in kleinern Betrieben tätig sind, in
solchen Fällen zum Hauspersonal gehören und
meist auch andere häusliche Arbeiten besorgen.

Auch das Servierpersonal gehöre zum Grossteil

zur Kategorie der Saisonarbeiter. Die im
baslerischen Wirtschaftsgewerbe tätigen
Kellnerinnen seien übrigens meist keine gelernten
Arbeitskräfte, sondern Töchter oder Frauen, die
sich wegen Stellenlosigkeit oder aus andern
Gründen dem Servieren zugewendet haben. In
kleinen Verhältnissen besorgen die Servierföch-
ter sodann auch die verschiedensten häuslichen
Arbeiten und dürfen somit dem Hauspersonal
zugerechnet werden. Desgleichen bestehe
zwischen dem Dienstverhältnis und dem Arbeits¬

gebiet des im Gastwirtschaftsgewerbe tätigen
Hauspersonals und der im Privathaushalt
beschäftigten Personen kein wesentlicher
Unterschied, weshalb es inkonsequent wäre, diese
Personalkategorie dem Versicherungsgesetz zu
unterstellen, wie denn ähnliche Verhältnisse audi
beim sogenannten Aushilfspersoiuil aller Sparten
vorherrschen, das zudem seine Engagements
ausserordentlidi oft wedisle.

Zum Sdilusse madit die Eingabe nodi darauf
aufmerksam, dass es ebenso sehr im Interesse
des Fiskus wie der Arbeitgeber im Hotel- und
Gastwirtsdiaftsgewerbe liege, wenn die Materie
im Sinne der Anträge der beiden Vereine
geregelt werde. Denn sowohl die Hotels wie die
Wirtschaftsbetriebe hätten bis anhin in flauen
Gesdiäftszeiten sehr oft überflüssiges Personal
in Stellung behalten, um tüditige Angestellte
vor Arbeitslosigkeit zu bewahren. Sollte nun
aber das gesamte Personal der Arbeitslosenversicherung

unterstellt werden, so habe der Arbeitgeber

an einem soldien, einer seltenen sozialen
Einstellung entspringenden Verhalten kein Interesse

mehr, da er ja seine Piämien zu entriditen
haben werde und der Entlassene versicherungs-
genössig sei. Eine soldic Entwicklung dürfte
aber die Versidierungskasse und den Staat
ganz ausserordentlidi belasten, zumal der Zuzug
auswärtiger Arbeitskräfte dank der Arbeifs-
losenversidierung sidi in kürzester Zeit sehr
fühlbar madien würde.

Dies im Auszuge die wesentlidisten Punkte
der Eingabe. Wir vermissen darin besonders ein
widitiges Moment: den Hinweis auf die Unge-
reditigkeit der Gesetzesbestimmung, wonadi die
Beitragsleistung der Hoteliers und Wirte auf der
Gesamtlohnsumme der im ' Laufe eines
Jahres beschäftigten Angestellten beredinet
wird, während der Teil ihres Personals, der sich
nidit bereits ein Jahr in Basel aufhält, d. h.
namentlich das Saison- und Aushilfspersonal,
gar nidit versichcrungspfliditig ist und demnadi
audi keine Anspriidie an die Versidierungskasse
geltend machen kann. Vcrsidierungspflichtig und
bezugsberechtigt sind nur diejenigen Angestellten,

die seit mehr als einem Jahr in Basel wohnen,

der Arbeitgeber aber muss seinen Beitrag
auf der ganzen Jahreslohnsummc aller
Angestellten, audi der saisonmässig engagierten,
leisten. Das ist, gelinde gesagt, eine starke
Zumutung an die Arbeitgeberschaft!

„Entvölkerung der Bergtäler"
war der Titel eines Vortrages, weldien Herr
Nationalrat 1. Vonmoos, aus Rtmiis, in der
Neuen Helvetischen Gesellschaft in Zürich, im
Zunfthaus zur Zimmerleuten, am 13 Dezember
unter besonderer Hervorhebung der in
Graubünden bestehenden Verhältnisse, gehalten hat.

Als Ursadle der Entvölkerung unserer Hochtäler

bezeidinete der Referent die veränderten
wirtschaftlichen Verhältnisse im allgemeinen,
also nicht einseitig die Entwicklung des
Fremdenverkehrs. Den ersten Hauptgrund der
Entvölkerung erkennt er im Uebergang von der
Selbstversorgung zur Markt- und Geldwirtschatt,
wobei er treffend bemerkte, d'ass den Leuten
dabei die Hauptsache, nämlich das Geld, gefehlt
habe. Als weitern Grund nannte er die Unmöglichkeit

der Konkurrenzfähigkeit der Bergpro-
dukie mit den Talprodukten. In dieser Beziehung
sei die ungeheure Güterzerstückelung und die
Schwierigkeit der Transportverhältnisse ein
Hauptübel. Als dritte Hauplursache der Entvölkerung

führte er die Abhängigkeit des
Bergbauern von den Naturgewalten an. Die Existenz
der Bergleute ist sehr unsicher. Sie werden von
Missgeschick aller Art heimgesucht. Viehseuchen,
Missernten, Rüfen, Lawinen, Bergbäche setzen
ihnen schwer zu. Das neue bündnerische Vieli-
gesetz, an und für sich sehr zu empfehlen, enthält

die Bestimmung, dass für dasjenige Vieh,
welches die Seuche gehabt hat, alle Märkte für
8 Monate gesperrt sind. Dadurch wirdi den Bauern
ihre Haupterwerbsquelle, die Aufzucht und
Verwertung von Vieh, bedeutend eingeschränkt
Wird ein Stall zwei Jahre hintereinander von der
Seuche heimgesucht, was in den Alpen, wo die
Seuche viel schwieriger bekämpfbar ist als im
Tale, häufig vorkommt, so ist der Bauer ruiniert.
Da diese Sperrklausel aber dem Wohle der
Allgemeinheit diene, sei es nur redit und billig,
wenn die Allgemeinheit auch für den armen
Bergbauern eintrete, der von der Bestimmung
am härtesten betroffen wird.

Um der drohenden Gefahr einer weitern
Entvölkerung zu steuern, kommen nadi Ansicht des
Referenten folgende Massnahmen in Betracht:

1. Rückkehr zur Selbstversorgung. Dadurch
würde der Schuldenmacherei ein Ende bereitet.
Der vermehrte Getreidebau, der sich während
des Krieges als sehr nützlidi erwiesen hat, sollte
auch in den Bergtälern gehoben und die
Mahlprämie in irgend einer Form ausgeriditet werden.

2. Es sollte ein guter Nebenverdienst geschaffen
werden. Referent verwies auf die Politik

anderer Länder (Italien), die bei staatlichen An-
sdiaffungen bis 10% mehr auslegen, um einheimische

Produkte zu bevorzugen. Das sehr gute
Alpenholz z. B. sollte gegenüber dem importierten

Holze viel mehr berücksichtigt werden,
namentlich dann, wenn es sidi um öffentliche oder
staatlidie Bauten handelt.

3. Es sollten die Verkehrsverhältnisse verbessert,

Bergsträsschen zu Passtrassen und Saumpfade

zu Bergsträsschen ausgebaut werden. Um
die Verhältnisse vielerorts zu verbessern, sollten
auch mit Bundessubvention Licht- und Kraftleitungen

nach entfernter liegenden Dörfern errichtet
werden.

4. Man hat Beispiele von Gütern, die in mehr
als hundert einzelne Parzellen aufgeteilt sind.
Eine Rentabilität solcher Güter ist unmöglich.

5. Der Bergbauer muss über die rationelle
Bewirtschaftung seines Gutes aufgeklärt werden.
In der Diskussion hierüber wurden treffende
Beispiele über konstatierte Rückständigkeiten
und über die Notwendigkeit soldier Aufklärung
namhaft gemacht.

(Fortsetzung siehe Seite 4)
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Die Vorentwiirfe der Bundesbahnen sind in

ihren wesentlichsten Verbesserungen gegenüber

der in Gellung stehenden Fahrordnung an
dieser Stelle bereits besprochen worden. Der
auf lahresende zur Ausgabe gelangte erste
Entwurf bringt noch mancherlei weitere Verbesserungen,

von denen die in der letzten Nummer der
Hotel-Revue" bereits erwähnten Luxus (Pull-

mann) Züge der Gotthardlinie die bedeutendste
darstellen. Es sei, im Nachgang zu früheren
Ausführungen noch erwähnt, dass nunmehr, nach

erfolgtem Umbau der Strecke Brig-Sitten auf Ein-
phnsenwechselsfrom, die 146 km lange Strecke
ßrig-1 ausanne trotz 3 Zwischenhalten und
mehrfachem Wechsel von Ein- und Doppelspur, von
den Schnellzügen in zwei Stunden zurückgelegt
wird, was eine sehr bemerkenswerte Leistung
darstellt. Allerdings ist Visp dabei als
Schnellzugsstation verkürzt worden, und die Verlängerung

der Visp-Zermatlbahn nach Brig, wo sie
direkten Anschluss nach und vom Lötschberg, der
Furka-Oberalp-Bahn und dem Simplon findet, ist
umso angezeigter.

Bemerkenswert ist, dass die Bundesbahnen,
trotz den nicht restlos befriedigenden Erfahrungen

des Sommerdienstes 1926, die sämil.chen
vorzugsweise dem Fremdenverkehr dienenden
F'ahrlcistungen unverkürzt beibehalten wollen.
Das gilt midi für die Sdilaf- und Speiscwagcn-
kursc, die sogar noch ausgebaut werden. Dem
Verkehr aus Deutschland dürfte die Ausgestaltung

der „Mitropa"-Kurse vor allem zu statten
kommen; ausser den zahlreichen in Basel
beginnenden und endigenden Kursen und den
Jahreskursen Berlin - Züridi und Stuttgart r Zürich
verkehren Saison-Schlafwagenkurse München-
Zürich, Frankfurt - Luzern, Frankfurt - Lugano
(Frühjahr und Herbst), Frankfurt - Chur (Sommer

und Winter), und in kurzer Zeit dürften sich
audi solche nach dem Berner Oberland und dem
Lölsdibcrg ermöglidicn lassen.

Aber nidit nur die Bundesbahnen — die rund
700,000 neue Zugskilometer übernehmen —
sondern audi die Privalbahnen kommen den Interessen

unseres Fremdenverkehrs weitgehend
entgegen. Vor allem dient es den Bestrebungen
auf Verlängerung der Nach- und Verstärkung
der Vorsaison, dass die Verkehrsdauer wichtiger
Saisonsdinellzüge erstreckt wird. Die Furka-
bahn gedenkt sdion mit der Wiederaufnahme
des durchgehenden Betriebes Brig - Disentis
einen Sdinellzugsdiensf einzurichten und
denselben bis Ende September beizubehalten; die
Rhätisdic Bahn führt die Anschluss-Schnellzüge
auf der Oberländerlinie Disentis - Chur, die 1926
nur vom 1. Juli bis 10. September verkehrten,
sdion vom 15. Juni an und bis Ende September;
auf der Unterengadinerlinie nach Sdiuls-Tarasp
wird ein weiteres Zugspaar während der
Hochsaison eingelegt und die Spätzüge verkehren
auch noch im Oktober. Die Montreux - Ober-
Jand-Bahn und die Simmentalbahn, sowie die
Löfschbergbahn haben sidi auf die Wiedereinführung

des mittäglichen Expresszuges Montreux

- Interlaken verständigt, der die ganze
Strecke in weniger als vier Stunden zurücklegt.
Die Lötschbcrgbahn führt von Mitte Mai bis
Anfang Oktober einen neuen Saisonschnellzug

(Bern-) Spiez - Brig, mit vorzüglichen Anschlüssen

daselbst nach allen Richtungen; er wird u. a.
erlauben, von Bern aus in einem Vormittag nach
Zermatt zu gelangen. Die Rhätisdie Bahn
verkürzt die Fahrzeiten im Schnellzugsdienst der
Albulalinie bis zu 20 Minuten und der Engadin-
express wird künftig in weniger als zweieinhalb
Stunden von Chur nach St. Moritz gelangen.
Aber auch die Bahnen mit bescheidenerem
Fremdenverkehr bleiben nicht zurück; so sind
die Südostbahn und die Bodensee-Toggenburg-
bahn übereingekommen, einen durchgehenden
Eilzugsverkehr einzurichten, und zwar gleich
ganzjährig.

Auch hinsichtlich der Ausstattung der Zuge
sind wiederum Fortschritte zu verzeichnen; u. a.
wird die Zahl der vierachsigen Drittklasswagen
der Brüniglinie vermehrt, auf den Linien Basel-
Chur und Basel - Gotthard verkehren neue
Speisewagen der Schweiz Speisewagengesellschaft,

die Südostbahn und andere Privalbahnen
haben neues Rollmaterial angeschafft. Dass
auch die Dampfschiffgesellschaften nicht
zurückbleiben, versteht sidi von selbst; diejenige des
Vierwaldstättersees nimmt ihre Schnellkurse
nach Flüelen wieder auf, we'che de ganze
Strecke in weniger als zwei Stunden zurücklegen

und nur Vitznau und Brunnen bedienen.
Sie, wie auch diejenige des Genfersees, stehen
im Begriffe, je einen neuen Salondampfer —

„Stadl Luzern" und „Le Rhone" — anzuschaffen.
Wünschenswert wäre ein weiterer Abbau der

Zollformalitäten und — wie neuerliche Vorgänge
in Basel lehren — eine bessere Anpassung der
Vorkehrungen der eidg. Zollverwaltung an die
wechselnden Verkehrsintensitäten. Man kann
einen weihnachtlichen Stossverkehr nicht mit
zwei oder drei „Mannli" abfangen, ohne dass es
unliebsam wird. Schliesslich ist der Zoll für die
Reisenden da (sie würden zwar gerne auf ihn
verzichten) und nicht der Reisende für den Zoll!

Schweizer. Bundesbahnen.

Die zurzeit vorliegenden, vorläufig noch
provisorischen Ziffern über das Gesamfbelriebs-
ergebnis der S. B. B. im Jahre 1926 vermitteln
das seit langem vorausgesehene wenig erfreuliche

Bild. Das Total der Betriebseinnahmen
bleibt mit rund 376 Millionen um 10 Millionen
Franken hinter den Betriebseinnahmen 1925
zurück. Um fast 1K Millionen reduzierten sich auch
die Betriebsausgaben auf das Totel von rund
254,4 Millionen, wodurch der Einnahmenüber-
schuss der Betriebsrechnung um 8,67 Millionen
unter demjenigen von 1925 steht und 121 Millionen

beträgt. Da aus dem Betriebsüberschuss für
Verzinsungen, Amortisationen und Einlagen in
Spezialfonds 132,7 Millionen zu decken sind,
ergibt sich demnach ein Fehlbetrag der Gewinn-
und Verlustrechnung von zirka 11 Millionen. Diese
provisorischen Zahlen dürften im definitiven
Rechnungsabschluss noch eine Verbesserung
erfahren, doch ist auf alle Fälle mit einem wesentlichen

Defizit zu rechnen, während im Jahre 1925
die Gewinn- und Verlustrechnung mit einem
Ueberschuss von 1,4 Millionen absdiloss und 1924
mit einem solchen von 15 Millionen. Es ist zu
hoffen, dass nicht neuerdings eine mehrjährige
Defizitperiode eintritt.

An einer zur Besprechung des neuen
Fahrplanes am 17./18. Januar in Bern tagenden
Konferenz bernischer Verkehrsinteressenten machte
Ingenieur Dr. Rothpeltz, Mitglied des
Verwaltungsrates S.B.B., in Ablehnung von reginalen
Fahrplanwünschen interessante Mitteilungen zur
finanziellen Lage der Bundesbahnen. Er wies
laut „Bund" auf deren ausserordentlich gefährdete

Situation hin, der mit allen Mitfein
entgegengetreten werden müsse, da ein Ruin der
Bundesbahnen einer Landeskatastrophe gleichkäme.

Es müsse Umgang genommen werden von
einer weitern Erhöhung des Anlagekapitals, das
bereits Fi. 2,5 Milliarden erreicht. Das bedinge
aber einen Unterbruch der Elektrifikationsarbei-
ten. Nicht nur Bern stelle weitere Begehren um
Elektrifikaiion, auch andere Kantone haben
dringende Wünsche, die alle zusammen einen weitern

Aufwand von Fr. 450 Millionen erforderten.
Die Bundesbahnen arbeiten intensiv an der
innern Reorganisation; so sollen in Werkstätten
Betriebsrechnungen eingeführt werden, die
Materialbeschaffung soll neu geordnet werden. Alle
diese Massnahmen genügen aber nicht. Es müsse
auch an eine Neuregelung des Arbeitsverhältnisses

herangetreten werden, die nicht auf eine
Herabsetzung des Arbeitslohnes gerichtet sei,
sondern auf eine Verlängerung der Arbeitszeit.

Elektrifikation. Auf der aargauischen Strecke
Rupperswil-Rothkreuz sind die Elektrifikations-
arbeifen so weit fortgeschritten, dass die neue
Traktionsart auf den kommenden Fahrplanwechsel

am 15. Mai 1927 aufgenommen werden kann.
Für den schweizer. Personenverkehr resultieren
daraus keine belangreichen Aenderungen, da auf
der Strecke Schnellzüge nicht verkehren, mit
Ausnahme der Eilgüterzüge des durchlaufenden
Gotihardverkehrs. Die praktische Anwendung der
Elektrifikationsarbeiten dieser Linie, die gestatten,

die Strecke Basel-Chiasso über die Olten-
Aarau-Verbindungsstrecke ohne Maschinenwechsel

zu durchfahren, erstreckt sich vorläufig auf
Güterzüge, immerhin ist die Möglichkeit vorhanden,

in Ausnahmefällen Posteilzüge (Indisches
Felleisen) oder Personen-Extrazüge in 299 Minuten

von Basel nach Chiasso und in 300 Minuten von
Chiasso nach Basel zu führen. Der eigentliche
Personen-Schnellzugsverkehr wird aber nach
wie vor, und mit Recht, über das Fremdenzentrum

Luzern geführt werden
Beiriebsausdehnung der Mitropa auf Russland.

Zwischen dem Verkehrskommissariat der
Sowjetunion und der Mitropa, Mitteleuropäische
Schlafwagen- und Speisewagen-A.-G. in Berlin
schweben, wie reichsdeutsche Blätter melden,
zur Zeit Verhandlungen über die Tätigkeit der
Gesellschaft in der Sowjetunion. Die Mitropa
hat sich bereit erklärt, dem russischen
Verkehrskommissariat 200 Wagen zur Verfügung zu stellen,

die innerhalb der Sowjetunion kursieren sollen.

Ferner beabsichtigt die Mitropa, sechs
Hotels in den hauptsächlichsten Verkehrszentren
der Sowjetunion zu errichten. Der Vertrag soll
auf drei Jahre befristet werden. Man rechnet
mit der demnächstigen Unterzeichnung desselben.

Splügensfrasse. Zwischen der schweizerischen
Postverwaltung und dem italienischen
Verkehrsministerium ist ein Abkommen getroffen worden,
wonach auf nächsten Sommer der Poslautomo-
bildienst auf dem Splügen bis Chiavenna, also

für 15 Kilometer auf italienischem Gebiete, durch
die schweizerische Postverwalfung, schweizerische

Postaufos und schweizerisches Personal,
besorgt wird.

Internationale Verkehrstagung. Am 17. Januar
wurden die Arbeiten des Kongresses der
internationalen Vereinigung für die Förderung des
Fremdenverkehrs UNITI, der in Kairo abgehalten

wurde, abgeschlossen. Am Kongress waren
Schiffahrtsgesellschaften, Eisenbahnverwaltungen
und die Hofellerie aus 13 europäisdien und
amerikanischen Staaten durch Delegierte vertreten.
Den Vorsitz führte Comm. Silenzi. Der Kongress
fasste mehrere wichtige Resolulionen über die
Förderung des internationalen Reiseverkehrs. —
Die Kongressteilnehmer wurden von den
ägyptischen Staatsbehörden empfangen. Nach Schluss
der Arbeiten reisten sie nach Oberägypten und
Palästina ab.

„Schweizer Reise - Almanach 1927",
herausgegeben von der Schweizerischen Verkehrs-
zenfrale, Züridi und Lausanne. Gedruckt und verlegt

bei Otto Walter A.-G., Ölten. Preis Fr. 2.—.
Statt des bisher zweimal jährlich erschienenen
„Swiss Travel Almanac" hat die Schweizerische
Verkehrszentrale dieses Jahr einen für das
deutschsprechende Reisepublikum bestimmten
Almanach herausgegeben. Der Band von über
100 Seiten, auf schönem Papier gedruckt, enthält

neben einem Kalendarium mit originellen
Monatstitelzeichnungen von Gerold Hunziker ein
ausführliches Verzeichnis der sportlichen und
geselligen Veranstaltungen und lehrreiche Tabellen
über Postautokurse auf Alpensirassen,
schweizerische Eisenbahnen und Schiffahrtsunternehmungen.

Der literarische Teil wird durch ein
Vorwort des Herrn Bundesrat Dr. Haab eingeleitet,

dessen farbiges Porträt den Band schmückt,
und umfasst eine Reihe interessanter Abhandlungen

und Gedichte, wie „Das Alpenhirtenfest
in Unspunnen" von Hans Bioesch; „Erwartung"
von Hans Roelli; „Von Brig nach Disentis", von
Walter Schweizer; „Madonnenfest im Tessin"
von Hermann Hesse; „Der Wintersport als Hei'.-
faktor" von Dr. E. Mory; „Das Winzerfest >n

Vevey" von Gian Bundi; „Zu Pestalozzis 100.
Todestag" von Dr. A. Lätf usw. — Einige Bilder
in Farbendruck und zahlreiche gelungene
Photographien zieren das kleine -Werk. Unter den
erstem sei die Wiedergabe eines Aquarells von
G. Fiemwell: „Die Dent de Mordes im Frühling"
erwähnt. Der von Maler Laubi entworfene
Umschlag versinnbildlicht die Schweiz als schönes
Naturland in einfacher, aber sehr wirkungsvoller
Weise. Die Schweizerische Verkehrszentrale
darf zu dieser Publikation, die sich ihren andern
Veröffentlichungen würdig zur Seite stellt, be-
glückwünscht werden.

Wir bitten die verehrlichen Kurvereine u. Hotels davon
Kenntnis zu nehmen, dass Herr Hans Hutta nicht
mehr unser Vertreter ist.

Neues Wiener Journal.
Wien I., Biberstrasse 5

In FImcM abgvfOIH

Originalwein der Tenuta Egisto Martelli
Mercatalet Chianti.

Arnold Dettling, Brunnen
hlna Aitl- u. Chlantlwelne - Klrschdestillatlon
^«nllodll 1669 Aaltest« SpezJatftraa

tlötclicr dlrigcant actuellcmcnt son hotel, possödant une bonne
clientele et des relations ötendues avec les Agences de Voyage

de tons Pavs, cherche une

References scricuscs. libre d£s iiiin ott iuillet. Ecrire sous
Chiffre B. I). 2641 a la Revue sulssc des Hotels a Dale 2.

ovent. Quartett. Piano. Violine und Cello (Jazz), sucht Engagement

auf 15. Febr., event, früher. Klassisches und modernes
Konzcrtrcncrtoire und stets neueste Tanzschlager. Zurzeit in
Engagement in Haus I. Ranges im Berner Oberland (Wintersport).

— Offerten mit Gehaltsangabc erbeten unter Chiffre
H. S. B. 2694 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf Frühlahr 1927

Kochlehrstelle
liir meinen Sohn, intelligenter und kräftiger Jüngling. 16 Jahre
alt. neben tüchtigen Chef, in grösserem Hotel oder Restaurant.
Eventuell Tausch nicht ausgeschlossen, ücfl. Offerten an Chr.

Schweizer, Restaurant du Theatre, Neuchatel. 2098

i

9 FRITZ DANUSER
ZÜRICH 6

Cioset-Papiere Ia.
in Rollen und Paketen

M-LMtlle
sucht Jüngling von 17 Jahren
in Hotel. Deutsch und franz
sprechend. Ital. Schweiz
bevorzugt. — Offerten sind zu
richten an Walter fehlmann,
Oltcn. Riggenbachstrasse 44.
l'c. 234 On 5454

Köchin
sucht Jahrcsstello neben Chef
auf 15. Februar. Näheres zu
erfragen b. Frau Werth. Llnse-

bühlstrasse 46. St. Gallen.
(O. F. 355 St.) 4096

Zentralheizunsen
aller Systeme

Sanitäre Anlasen

Warmwasser-
Bereitunsen

Wäschereianlasen
für Hand- und mech.

Betrieb
Benzintankanlagen „Autoreve"

Alloi, Lehnii Hie.
Zofingen, St. Gallen, Bern, Luzern

Gegründet 1899. — Prima Referenzen.

Glacia-KUhlanlagen
empfehlen sich selbst. Erste Referenzen vorhanden. Verlangten

Sie kostenlose Offerte von

Ad. Sulger, Kühlanlagen, Zürich
Bureau: Freigutstrasse 4

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten!

Restaurants, Hotels!
Verlangt bei Euren Lieferanten

Ravioli „Mignon" Tommasini
Mit prima Fleisch gefüllt — Nahrhaft, schmackhaft, vorteilhaft

Spezialitäten in Neapolitaner und
Bologneser Teigwaren

V. Tommasini & C9 S. A.v Mendrisio
Teigwarenfabrik

Tüchtiger. Im Hotel- und
Restaurationsbetrieb durch und
durch erfahrener Fachmann,
gesetzten Alters, sprachenkundig

und kautionsfähig, der seit
etlichen Jahren in leitender
Stellung war. sucht auf
kommendes Frühjahr, ev. früher die

eines Hotels oder Restaurant
zu übernehmen. Würde event,
auch Stelle als Chef de service
in nur gutes Restaurant an
nehmen. Gcfi. Offerten unter
Chiffre W. R. 2624 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Erfahrenes, fachgewandtes
Ehepaar. aus bestbekannter
Hotelierfamilie. einstiger Chef de
cuisine und Direktor, mit Aus-

laudpraxis, sucht in

Pacht od.
Direktion

mit Garantie Gasthof. Nähe
einer Stadt od. kleineres Hotdr
Jahresgeschäft. Qefl. Offerten
unter Chiffre M, L. 2690 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Inserieren Ihr Erfolg!

Neue Ideen
für Hoiclbuchführung. Ersatz des Recettenbuches,

vereinfachtes Journal bringen Unkosten-Ersparnis,
Prospekte gerne zu Diensten 2539

Bücherexperto .1. Suter, Zürich 7

7

Pour votre
Hall,
Bar,

Salle de
danse

et pour votre salle a manger vous avez tout a gagner
par l'installation de notre nouveau

Jazzband
electrique

une merveille de finesse et de rythme et qui remplace
avantageusement un ensemble tres coüteux.

Se fabrique en 3 grandeurs
petit, moyen et grand. Demandez aujour d'hui

meme Its prospectus ainsi que les conditions
avanta zeuses par

amortissements mensuels
On reprend les anciens pianos.

A. Emch, Montreux
maison specialiste fondee en 1867

J. H. 30306 D.

A la maison A. Emch, Montreux
Veuillez m'adresser votre prospectus illus¬

tre pour Jazzbands electriques

Adresse —

Endroit



(Fortsetzung von Seite 2.)

6. Verschärfte Bekämpfung der Viehseudie
und eventuelle Ersetzung des Schadens durch
den Bund.

7. Vor allem sollte aber eine Versicherung
gegen Elementarschäden eingeführt werden. In der
Regel sind es die wirfschafil. schlechter bestellten

Bergbewohner, welche von solchen Schäden
betroffen werden. Dem Einwand beireffend die
Schwierigkeiten einer solchen Versicherung wurde

unter Hinweis auf die Brandversicherung von
Gebäuden in Graubünden begegnet. Die Statistik
über diese Versicherung hat ergeben, dass in
den Jahren 1912—1923 von den Versicherten an
Prämien bezahlt wurden
in der 1. Klasse (am wenigsten

feuergefährlich) .Fr. 2,819,000.-«
wehrend an Entschädigungen an

diese bezahlt wurden 43,8% Fr. 1,236,000.-«
m der 6. Klasse (am meisten

feuergefährlich) .Fr. 1,175,000.-.
während an Entschädigungen an

diese bezahlt wurden 15,9% Fr. 187,000.—
Der Referent glaubt, dass bei der

Elementarschadenversicherung bei entsprechenden Prämien
das Risiko auf die Mitinteressierten richtig verteilt

werden könnte. Roland.
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Technische Rundschau

Eine elektrische Holelküche.
(El. 99.) Die elektrische Küche findet in immer

weifern Kreisen Eingang. Man wird auf ihre
vorzüglichen Eigenschaften aufmerksam und
bringt ihr erhöhtes Interesse entgegen, denn wer
sie eingeführt hat, hält mit der Anerkennung nicht
zurück. In der Presse ist aber bis heute fast
ausschliesslich die Kleinküche gewürdigt worden;

von den elektrischen Grossküchenanlagen
ist kaum je die Rede, obwohl auch sie schon
erfreulich verbreite! sind und ihnen nicht weniger
als den kleinen Herden volle Anerkennung
gezollt wird.

Ohne Zweifel interessiert es viele — besonders

jene, die bis jetzt nicht Gelegenheit haften,
sich von der Wirkungsweise elektrischer Grossherde

selbst zu überzeugen, aber früher oder
später dazu kommen werden, solche in Betrieb
zu nehmen — von den Erfahrungen zu hören, die
in einem erstklassigen Hotel am Vierwaldstätler-
see, in dem eine Grossherdanlage bereits das
zweite Semester im Betrieb ist, gesammelt
wurden. Zunächst eine summarische Beschreibung.

Die Anlage besteht aus einem Herd mit drei
runden Kochplatten von 300 mm Durchmesser ä 2
kW, drei runden Kochplatten von 400 mm
Durchmesser ä 3,5 kW, zwei viereckigen Kochplat'en
von 400X820 mm Kantenlänge ä 4 kW, einem
Bratofen, in der Miite halb durchgehend, von
300X500X700 mm Lichtweite zu 4 kW, zwei Bratöfen,

durchgehend, von 300X500X1058 mm Lichtweite

ä 5 kW, einem Kippkessel von 50 Liter
Inhalt zu 7 kW, zwei elektrisch beheizten
Rechauds, zwei Glührosten, einem kleineren und
einem grösseren mit je einer Kochstelle, zwei
Wärmeschränken und einem Heisswasserspei-
cher.

Alle Platten haben bis heute sehr gut
gearbeitet und erwärmen sich rasch. Der Besitzer
glaubt allerdings, sich von einer anderen
Zusammenstellung der Platten eine Einschränkung des
Stromverbrauchs verspredien zu dürfen. Nach
seiner Meinung sollte die 400 mm-PIatte auf
300 mm und die 300 mm-Platte auf 200 mm
Durchmesser herabgesetzt, dafür aber noch eine
weitere Platte, die sehr stark sein müsste, mit
150 bis 200 mm Durchmesser hinzugefügt werden.
'Auch die viereckigen Platten haben sich vollauf
bewährt; man kann eine ganze Anzahl Kasserollen

darauf aufstellen, und es ist nicht e;nmal
notwendig, die Speisen vorzukochen, da die Platten
lauch unmittelbar zum Kochen Verwendung finden
können.

Die Bratöfen liefern vorzügliche Ergebnisse.
Bei kleinem Stromverbrauch erhält man Braten
von seltener Zartheit und Saftigkeit Audi die
gratinierten Sachen werden vorzüglich, und d e
Soufflees geraten mit einer Regelmässigkeit,
die nichts zu wünsdien übrig lässt, Spiegeleier
können im Ofen oder auf den Platten ohne
weiteres zubereitet werden. Für Omeletten haben
stets die gewönlichen Platten Verwendung
gefunden.

Der Kippkessel entlastet den Herd. Seine
Leistungen befriedigen in jeder Hinsicht. Er eignet

sidi am besten für die Zubereitung von Suppen,

als Marmite, jedoch auch zum Blanchieren
von Gemüse, zum Sieden von Kartoffeln und
Kodien von Gemüse. Bei guter Anfamskon-
irolle kann er audi während der Nadit benützt
werden.

Die Glühroste leisten während der sogenann-
ien «! coups de feu » gute Dienste zur Nachhilfe.
Der Besitzter stellt mit Vergnügen fest, dass er
auch in der strengsten Zeit nie Schwieriglcei'en
hatte, die auf ungenügende Leistungen
zurückzuführen gewesen wären. Die Glühroste dienen
mit den zugehörigen Aufsätzen am besten zum
Grillieren Fischfriture muss auf den Glührost
gestellt werden, der ausserdem mit Vorteil zum

Anbraten von Saufes und Ragoufs Verwendung
findet.

Die elektrifizierten Rechauds haben sich gut
bewährt; man muss sie jedoch unter Kontrolle
halten, damit sie nicht zu heiss werden.

Als Kochgeschirr wird zu % die alte
Kupferbatterie benützt. Dass nur Geschirre mit sehr
dicken Böden, die flach aufliegen, verwendet
werden dürfen, ist eine alte Forderung. Nichtbeachtung

führt zu grossen Strom- und Zeitverlusten.

In der genannten Küche sind einige
Kupfergeschirre durch Aluminiumgeschirre mit ganz
dicken Böden und andere durch Gussgeschirre,
die nicht oxydieren, ersetzt worden. Viereckige
Gussgeschirre mit geraden Wänden lassen sich
mit grossem Vorteil benützen, da sie auch auf
den runden Platten verwendbar sind, diese voll
ausnützen und nach Wunsch auch als Bain-Maries
dienen können.

Das warme Waser für Küche und Bäder
kommt aus einem einzigen Boiler. Das hat sich
als unvorteilhaft erwiesen. Boiler und Warmwas-
ser-Zapfstellen liegen zu weit auseinander; die
lange Zuleitung führt zu grossen Wärmeverlusten.

Unmittelbar über den hauptsächlichsten
Warmwasser-Zapfstellen angebrachte Boiler
verdienen entschieden den Vorzug und hätten ihn
auch hier erhalten, wenn n:cht eine alte Leitungsanlage

vorhanden gewesen wäre.
Um sich von den Leistungen der Küche eine

Vorstellung machen zu können, sei erwähnt, dass
das Hotel 90—100 Gäste fasst, nahezu 40 Angestellte

(einschliesslich Fanvlie) besitzt, an
bestimmten Tagen 15—30 Passanten zum Lunch und
an Sonntagen bis gegen 100 Personen zum Afternoon

aufn:mmt. Die Table d'hofe wird nach fran-
zösicher Art serviert, d. h. der Gast kann während

1% Stunden jederzeit zum Essen kommen.
Diese Art ,das Essen zu servieren, stellt an d e
Küche erheblich grössere Anforderungen und
steigert natürlich den Stromverbrauch in unliebsamer

Weise.
Ungünstig auf den Betrieb einwirkende Faktoren

konnten bis heute nicht festgestellt werden.
Der Strom hat nie für eine Minute ausgesetzt;
nach anfänglichem Misstrauen arbeiten Chef und
Arbeiter sehr gerne auf dem Herd. Der Pa-
tissier benützt ausschliesslich die Bratöfen
wegen ihrer Leistungsfähigkeit. Die Zubereitung
des Frühstücks für das Personal ist sehr erleichtert,

da jederzeit heisses Wasser bis zu 90° zur
Verfügung steht. Der Casserolier kann am Morgen

und audi tagsüber zu andern Arbeiten
verwendet werden, weil die Reinigung der Koch-
gesdiirre nicht mehr so viel Zeit erfordert Der
ganze Küchenbetrieb ist sehr sauber. Die
Arbeitsverhäl'nisse sind für das Kochpersonal
erträglicher, weil die Hitze nicht mehr in der genzen
Küdie verbreitet, sondern nur da konzentriert
ist, wo man sie braucht.

Der Besitzer zollt der Anlage höchstes Lob
und volle Anerkennung. — An den Installationslieferungen

waren beteiligt die Firmen Kummler
& Matter, Aarau, und die Therma A. G. in
Schwanden (Glarus).
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Sektionen
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Rheinfelden. (R.-Korr.) Der Hotelier-Verein
Rheinfelden hat in seiner letzten Versammlung

seinen Vorstand neu bestellt. Herr Spiegel-
haller, Hotel Drei Könige, trat nach
neunjähriger Amtsdauer als Präsident zurück. Es
sei audi hier lobend erwähnt, wie der abtretende

Präsident mit viel Takt und Geschick die
früher durdi Konkurrenzkämpfe einander
entfremdeten Mitglieder zu einheitlichem Schaffen
zu gewinnen wussie. So sind dank seines ver-
söhnlidien und ausgleichenden Charakters
Arbeiten entstanden, die nur durch intensives
Zusammenarbeiten der Hoteliers ermöglicht wurden.

Wir nennen u. a. die einheitliche Propaganda,

die neue Kurbrunnenanlage, die Soleleitung

und nicht zuletzt die Initiative, die zur Gründung

des Verbandes der schweizer. Badekurorte
führte. — Als neuer Präsident wurde gewählt
Herr E. Pflüger - Dietschy, Salinenhotel, als
Aktuar Herr F. Schmid-Büttikofer, Hotel Ochsen,
und als Kassier Herr F. Kottmann-Jost, .Hotel
Schützen. — Herr Dietschy, Hotel Krone,
Mitglied des Zentralvorstandes des Schweizer
Hotelier-Vereins, vertritt dort die Interessen der
schweizer. Bäder und somit auch die Rheinfeldens,

während Herr Rupprecht, Solbad Eden,
wiederum als Delegierter der Delegiertenversammlung

des S. H. V beiwohnen wird. Herr Hafner,
Hotel Schiff, der bereits das Amt eines Kassiers
des Verbandes Schweiz. Badekurorte besorqt,
wird Rechnungsrevisor, Herr Schmid, Hotel
Bahnhof, übernimmt die Soleabrechnung des
Vereins.

In grossen Zügen wurden die Arbeiten für
1927 besprochen. Der Kollektivreklame des
Bäderverbandes in der Schweiz wird zugestimmt
und der durch die Schweiz. Verkehrszentrale
durchzuführenden Aus'andsreklame der sdiweiz.
Bäder jetzt schon Unterstützung zugesichert.
Dem vermehrten Autoverkehr entsprechend werden

neue Orientierungstafeln für unsern
Badekurort werben. E;n Betraq von Fr. 1000.— wird
als 1. Rate zurückgelegt für die Errichtung einer
Lichtreklame in der Nähe des Bahnhotes.

Die Badesaison 1926 war befriedigend. Sie
brachte rund 70,000 Logiernädite, gegen rund
63,000 im Vorjahre. Wir nähern uns langsam der
Höchstzahl von 1919, d:e 73,000 betrug. Die
Mitgliedschaft setzt volles Vertrauen in den neuen
Präsidenten und den neuen Vorstand, dass sie
in grosszügiger Weise all die frequenzfördernden

Arbeiten weiferführen werden.
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I Wintersport |
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Pferderennen in St. Moritz. Für die Internat
Pferderennen vom 30. Januar, 3. und 6. Februar
in St. Moritz lagen am Tage des Neuerungsschlusses,

15. Januar, die Anmeldungen von 52
Pferden aus 37 verschiedenen Ställen in Deutsch-
land, Frankreidi, Italien, Oestcrreidi, Polen und
der Schweiz vor, was einen neuen Rekord
bedeutet. Besonders gut besetzt sind die Herrenreiten

und Skikjörings.
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Kleine Chronik
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Olfen. An Stelle des Herrn E. Fischer
übernimmt Herr A. Bärfuss, früher Hotel Anker,
Rorschach, die Direktion des Hotel Merkur in Ölten,
mit Antritt auf 1. Februar.

Gurten-Kulm. Wie der „Bund" meldet, hat
Herr Direktor Scheurer, seit zirka 10 Jahren Leiter

des Kurhauses Griesalp im Kiental, das Hotel
Gurten - Kulm in Pacht genommen. Die
Gurtenbesitzung ist Eigentum der Stadt Bern.

Ölten. Herr George Scherz, Chef de service
im Bahnhof-Buffet Ollen, hat das Restaurant
zum roten Ochsen kaufweise übernommen und
wird dasselbe auf Monat März antreten.

Schweizer in der ausländischen HoteL'erie.
Wie uns mitgeteilt wird, legte Herr Direktor A.
Mildner mit Ende Dezember 1926 die Leitung der
Imperial Hotel Ltd. in Tientsin (Nord-China) nadi
dreijähriger Tätigkeit nieder, um die Direktion des
Tor Hotels in Kobe, Japan, zu übernehmen.

Internationales Flugmeeting Zürich 1927. Zur
wirkungsvollen Organisation des Internationalen
Flugmeetings, das vom 12.—21. August 1927 in
Verbindung mit der jährlichen Versammlung der
Federation Aeronauiique Internationale durchgeführt

werden soll, haben sich die beiden
interessierten grossen Gesellschaften, der Ostschweizerische

Verein für Luftschiffahrt und die „Avia",
Gesellschaft der Offiziere der Fliegertruppe, zu
einem „Verein zur Durchführung des Internationalen

Flugmeetings Zürich 1927" zusammen
geschlossen. Als Präsident dieses Vereins konnte
Herr Oberst Edwin Schwarzenbach gewonnen
werden, und bereits hat sich Herr Bundesrat
Haab zur Uebernahme des Ehrenpräsidiums bereit

erklärt. Die Finanzierung des Unternehmens
ist durch die von Kanton und Stadt Zürich in
Aussicht gestellten Beiträge sicher gestellt und
in den verschiedenen Komitees zur Vorbereitung
der Organisation sind die namhaftesten
Persönlichkeiten des O. V. L. und der Avia sdion
tätig.
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I Auslands-Chronik f
Chicago. Das noch im Bau befindliche

Morrison-Hotel in Chicago wird nach seiner
Fertigstellung das höchste Hotel der Well sein. Es
wird, bis zum Dach gemessen, eine Höhe von
615 Fuss haben und auf dem Dadi wird sich noch
ein Flaggenmast von 100 Fuss Höhe erheben.
Die Zimmerzahl des Hotels soll sich auf ungefähr
3400 belaufen.
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I Ausstellungswesen i
Automobil-Salon 1927 in Genf. Die diesjährige

Genfer Auiomobil-Aussfellung findet vom 4. bis
13. März im Palais des Expositions statt. Die
Bundesbahnen gewähren den Besuchern erneut
Fahrpreisermässigungen, indem die einfachen
Billets nadi Genf vom 8. bis 13. März zur Reiour-
fahrf berechtigen.
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I Natur- und Heimatschutz I
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Taubenlochschlucht. Der Regierungsrat des
Kantons Bern hat den Eingang zur Taubenlochschlucht

bei Biel aJs unter dem Schutze der
Naturdenkmäler stehend erklärt, um der Gefahr
einer Verunstaltung jener Gegend durch Reklamen

zu begegnen.
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in Bozen einen Weinmarkt vorzubereiten.
Vertreter der verschiedenen Inleressenlengi uppenbegrussfen das Projekt und sidierten dem
Unternehmen — für das der Verein „Bozner Messe"
bereits einen Beitrag von 5000 Lire gewidmet
hat - ihre volle Forderung zu. Aus den beledigten

Kreisen wurde ein vorbereitender Aussdiuss
gebildet. Die Gesdiäftsführung befindet sidi in
der Kanzlei des Syndikates der Gastwirte
Bozen, Kapuzinergasse 6, Wirishcim.

Weinfragen
Bozner Weinmarkt. (Mifget.) In einer am

17. Dezember durch das Bozner Syndikat der
Gastwirte einberufenen, zahlreich besuchten
Interessentenversammlung wurde der Beschluss
gefasst, für die Zeit vom 18. bis 27. März 1927

t C. Reichmann.
Zu dem am 28. Dezember letzten Jahres in

Lugano erfolgten Hinschiede unseres Ehren- und
Gründermitgliedes, Herrn C. Reidimann, wird
uns aus Freundeskreisen des Verstorbenen ge-schrieben:

C. Reichmann war ein Sohn des sdiönen
Thüringen, wo er im Jahre 1852 in dem Flecker»
Burgein das Lidit der Welt erblickte und eine
sonnige Jugendzeit erlebte. Mit 14 Jahren sdion
zog es ihn in die Fremde und zwar seinen
Neigungen gemäss ins Hotelfadi, in dem er sein
erstes Debut als Piccolo in einem grossen Holet
zu Rom absolvierte. Darauf folgten als ausgelernter

Fachmann lange Jahre der Berufswanderung,
die ihn nadi Venediq, Dcutsch'and, England,

Frankreidi und nach der Schweiz führten,
wo wir ihm bei der Gründung des S. H. V. im
Jehre 1882 als Inhaber des Ilolel Posihaus in
Thusis begegnen, wo er sich vorübergehend
niedergelassen und in Fräulein Milly Oswald eine
Gattin gefunden hatfe, die ihm während mehr als
eines Vierteliahrhunderts eine wackere
Lebensgefährtin und umsidilige Mitarbeiterin in seinen
Geschäften werden sollte. Im Jahre 1883 siedeile
das junge Ehepaar nadi Lugano über, wo Herr
Reidimann mit besdieidenen Anfängen seinen
späteren Aufstieg vorbereitete, dabei aber audi
vielfadi mit ernsten Schwierigkeiten beireffend
Licht- und Wasservcrhältnissc, mit der Behörde
etc. zu kämpfen halte. Um sidi behaupten zu
können, war er genötigt, mehrere Häuser
anzukaufen und verstand es sodann, sein Unternehmen,

das Hotel Reidimann au Lac, in raslloser
Arbeit zu einem in Fremdenkreisen weit über d:c
Grenzen des Landes hinaus bekannten und
beliebten Hause auszubauen. Beim Rcisepublikum
erfreute sidi Reidimann lebhaftester Sympathie
und Anerkennung als fürsorgFclier Gastgeber,
und er besass in versdiiedenen Ländern
Hotelkunden, die 20, 30 und nodi mehr Mal bei ihm
abstiegen. Nadidem er die Genugtuung und
Freude erlebt, seine silberne Hodizcit und zu-
gleidi sein 25jähriges Geschäftsjubdäum zu feiern,

wobei ihm wohlverdiente Ehrungen zuteil
wurden, liess er 1906 sein Unternehmen durch
einen Neubau erweitern, wodurdi das Geschäft
erneut einer schönen Blutezeit enigegengeführi
wurde. In der Folge traten aber audi schwere
Sdiicksalsschläge an Herrn Reidimann heran.
Ein harter Schlag traf ihn 1907 durch den Tod
seiner Gattin, mit der ihn eine glückliche Ehe
verband. Mit dem Kriegsausbruch und dem
Niedergang des internal Reiseverkehrs meldeten
sich ferner wirtsdiaftliche Schwierigkeiten. Im
Jahre 1918 zog sidi Reichmann, nadi dem Verkauf

seines Hauses, ins Privatleben zurück,
wurde aber auch dann nodi von finanziellen
Verlusten heimgesudit, ohne darüber indessen
sein tiefes, aber audi sonniges Naturelt zu
verlieren. Als Gesdiäftsmann stets auf das besondere

Wohl seiner Gäste bedacht, war Reidimann
audi seinen Angestellten ein guter, liebenswürdiger

und allzeit hilfsbereiter Prinzipal, dem die
Nöte des Personals sehr am Herzen laqen. Nicht
wenige seiner Angestellten konnten denn audi
auf eme 10, 15 und nodi mehrjährige Dienstzeit
zurückblicken, als sein Haus in andere Hände
überging. Er war gleidizeihg auch ein idea'er
Kollege und rastloser Mitarbeiter an der
Förderung der Berufsorganisation und ihrer Ziele.
Als Mitglied des Verkehrs, als langjähriger
Präsident des Hotelier - Verein Lugano und
Umgebung sowie als Mitglied des Aufsiditsrates
des S. H. V. hat er während Dezennien seinen
bewährten Rat in den Dienst der lokalen wie der
gesamtschweizerischen Hofellerie und des
Fremdenverkehrs gestellt und sich allzeit als sadi-
kundiger Verlreler ihrer Interessen bewährt.
Seine zwei letzten Lebensjahre waren etwas um-
düstert durch e;ne schleichende Krankheit, doch
hat C. Reidimann audi in dieser Zeit sein see-
lisdies Gleichgewicht, seine tiefernste Einstellung

zum Leben und seine innere Ausgeglichenheit
nie verloren, die ihn, angeregt durdi seine

innige Verbindung mit Gottes schöner Natur im
Sonnengarten der Schweiz, mit Gelassenheit und
Frohmut in die Welt blicken liessen.

Und nun hat dieses in gesunden Tagen qut
ausgefüllte und fruchtbare Leben seinen Ab-
sdiluss gefunden. Seine Kinder trauern um emen
guten, treubesorten Vater, Freunde und
Bekannte aber, welche C. Reichmann einst näher
gestanden, werden ihm ein dauerndes warmes
Andenken bewahren.

Redaktion — Redaction

A. Malti. Ch. Magne.

ivirhi Iw^mlortraVte

wenn audi der hinterste Vfrnkel vor Sauberkeit glänzt.
Versuchen Sie VIM! Es ist für den Hotelbetrieb wie
geschaffen, stellt mühelos saubere Korridore und
Steintreppen, Toiletten und Badezimmer her und ist
auch in der Hotelküche unentbehrlich. Ihr funkelndes

Haus wird Sie und Ihre Gäste erfreuen!
Speziatpackung für Grossverbraudier;

5 kg Eimer Fr. 6.-, 10 kg Eimer Fr. 12.-, franko Talbahnstation.

Zu jedem Eimer einige abfüllbare Streudosen gratis!
Seifenfabrik Sunlight A.=G. Ölten
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Monsieur le Directeur
Auguste Kurer.

Samedi dernier, iard dans la soiree, nous
csl arrivee de San Remo, oil il s'etaif rendu
pour unc cure, la douloureuse nouvelle de la
morl de Monsieur le Directeur A. Kurer. Les

personnes de son entourage immediat n'en
ont pas etc ires surprises ; elles savaient que
l'aciif directeur de notre Bureau central, qui
ne se plaisait que dans le travail et Taction,
iluilail lä-bas ä la Riviera, avec toute la force
de son energie extraordinaire, contre ur.e
maladie tres grave qui une fois dejä, il y a
vingt-cinq ans, avait menace son existence.
L'annee derniere, apres un sejour de plu-
sieurs semaines ä Montana, il semblait que
la sante du regrette disparu allait se ratfer-
mir; mais ce fut seulement une derniere
Periode qui lui etait accordee pour acliever
dans un labeur incessant une carriere pour-
iant bien remplie malgre sa brievete. Le
defunt se trouvait seulement dans sa 54me
annee.

Auguste Kurer etait originaire de Berneck
(St-Gall). 11 naquit ä Waldkirch, oil son pere
etait inslifuteur. C'est la que, de parents
altentifs et devoues, il requt les premieres
nobles et ineffaqables impressions qui exer-
cerent sur toute sa vie une influence cons-
ianle: un profond sentiment religieux, le
principe solide de Taccomplissement fidele
du devoir dans un travail perseverant et ce
besoin, que tant de ses amis connaissent, de
rendre service et de se devouer toujours.

Le jeune garqon plein de talent acheva
ses etudes primaires dans son village natal
el suivit les cours d'Einsiedeln et de Samen
et passa ses examens de baccalaureat, puis
il frequenla les universites de Munich et de
Berne, oil il eludia le droit. 11 obtint sa pa-
ienle d'avocat et pratiqua ä St-Gall el ä
Gossau.

Mais le jeune juristc saini-gallois se sen-
iait porle davantage vers les grands pro-
blemes economiques que vers les disputes
du barreau et c'est comme economiste qu'il
remporta ses plus grands succes. Pendant
de longues annees, il fut secretaire central
de la Societe suisse des epiciers. II y ren-
dit de precieux services dans l'organisation
professionnelle de celte corporation et dans
la creation de 1'« Union », societe d'achats, ä
Ollen.

Comme iniliaieur et president central de
Tllnion suisse des classes moyennes du
commerce, comme chef du groupe du commerce
et de rhötellcrie de TUnion suisse des arts et
metiers et comme mcmbre de la direction
de cefle association, Auguste Kurer accompli!

unc fache considerable pour la defense
des interets des classes moyennes et noiam-
ment de l'artisanat. Partout oü il travaillait ä
la prosperity de Teconomie publique, son
aelivite etait marquee par les plus energiques
efforts, par de sages conseils et par une
frucfueuse collaboration. Nous ne faisons
qu'effleurer ici cette parfie de sa feconde
carriere d economiste, de meme que son
role comme homme politique dans le canton
de Soleure et dans la Confederation. Pen- "

dant deux legislatures, le defunt fut membre
du Conseil national. Nous esperons revenir
plus longuement la-dessus dans un prochain
numero.

I.orsquc Augusle Kurer, le ler janvier 1920,
pi it possession de son posie de Direcleur du
Bureau central de la S. S. H., Thotellerie
suisse sc trouvait plongee dans une terrible
crise economiquc, provoquee par la cessation

totale du mouvcment louristique interne
lional pendant les annees de guerre. D'un

cöle Tendeltemenf des enireprises hofelieres
avait atteinf son point culminant et d'autre
part le Contra! colleclif de travail avait
impose ä notre indusfrie des diarges dont plu-
sieurs elaient exfraordinairement difficiles
a supporter. Dans ces circonstances, il etait
de toute necessity d'avoir ä la tele du
Bureau central de la S. S. H. et comme
collaborates immediat du Comite central une
personnalite de premiere force. Nous pou-
vons constater ici que M. le Directeur Kurer
ful toujours la main droite des hommes diri—
geanls de notre Society. Sa grande
puissance de travail, son besoin insatiable d'ac-
lion, son habilele et son experience dans les

pourparlers avec les autorites et les autres
organisation professionnelles comme dans
les rapports avec les amis de Thotellerie et

avec ceux qui lui sont moins favorables ont
abouh ä toule une serie de succes qui au-
raient ete refuses ä une homme moins ener-
gique et doue de moins de capacites.

Tout le monde se souvient encore de ses
efforts pour la revision du Confrat collectif
de travail. Dans un domaine non moins
important, il iravailla avec un zele infatigable
ä l'organisation de Taction juridique et finan-
ciere de secours, de la part de l'Etat, en
faveur de l'industrie hoteliere. II donna ici
toute la mesure de ses forces intellectuelles
et de ses capacites de chef et d'organisa-
teur. Tous les membres de la grande famille
hoteliere suisse lui garden! un reconnaissant
souvenir pour les immenses services qu'il a
rendus ä Tensemble de la corporation
comme ä tant d'entreprises en particulier.
Ce furent des semaineh, des mois de rude
mise ä Tepreuve de ses facultes intellectuelles

et de ses forces physiques, en
collaboration etroite avec un homme trop tot aussi
enleve par la mort, en 1923, le regrette
Othmar Kluser, de Brigue, membre du
Comite central. Au prinfemps 1920, ce fut une
vigoureuse campagne de conferences en vue
de trouver les fonds necessaires pour lancer
Taction financiere de secours et de reunir
des souscriptions d'actions, dans les milieux
hoteliers eux-memes, pour la creation de la
Societe fiduciaire suisse de Thotellerie.

C'est dans cette partie de son activity,
ainsi que dans ses perseverantes demarches
en faveur des hotels qui avaient heberge
des internes de guerre, que nous voyons les
succes les plus feconds en importants resul-
tats de la carriere du defunt comme collabo-
rateur du Comite central de la S. S. H. C'est
lui qui avait assume la direction morale de
cette longue et penible lache et ce fut certes
Tun des plus beaux jours de sa vie que ce
12 septembre 1921, oü fut constituee enfin
la Societe fiduciaire de Thotellerie, dont les
organes ont developpe depuis lors une si-
frucfueuse aetivite dans Toeuvre difficile et
compliquee de Tassainissement economique
de l'industrie hoteliere suisse.

Comme membre du Conseil d'administra-
fion de cette institution, M. le Directeur Kurer
eut Toccasion de lui prefer une collaboration
aussi efficace que disfinguee. C'etait pour
lui une grande satisfaction personnelle de
constater dans les rapports de la S. F. S. H.

que les progres de Tassainissement s'accen-
tuaient d'annee en annee. Restaurer peu ä
peu la situation financiere de Thotellerie : tel
ful Tun des bufs essenfiels de ses fravaux.

Partout oü il etait charge de defendre les
interets de l'industrie hoteliere suisse, ä l'Of-
fice national suisse du tourisme, au Service
de publicity et au Conseil d'arrondissement
des C. F. F., dans les organisations du
commerce et des arts et metiers, dans les
commissions speciales, dans les pourparlers avec
les autorites, il jetait dans le plateau de la
balance ses conseils experimentes et son
energie dans les realisations, obtenanf sou-
vent des avantages de haute valeur pour
Thotellerie suisse tout entiere.

Une question qui lui tenait tout
pariieulierement ä cceur, c'efait celle de la formation

professionnelle de la jeunesse hoteliere.
Comme membre de la Commission de TEcole
professionnelle de Cour-Lausanne, il s'atta-
cha sans cesse ä provoquer des perfection-
nements et des ameliorations. 11 sut egale-
ment susciter pour cette belle cause Tinteret
des offices de conseils d'apprentissages et
de protection des apprentis.

Toute cette multiple aetivite derivait de
sa nature de grand travailleur, de ses
brillantes qualites morales et intellectuelles et
d'une extraordinaire puissance d'aetion. II
ne faut pas s'etonner dans ces conditions si
lc defunt jouissait de la Sympathie generale
des membres de la S. S. H. et si, a cote de
renseignemenis juridiques et professionnels,
on lui demandait souvent des conseils d'ordre
personnel et familial. Jamais il ne refusa des
services de ce genre et nous connaissons
des cas oü il parvinf de cette maniere ä
aplanir de graves litiges.

II convient de relever aussi ses brillantes
qualites d'orateur, qui lui faciliferent fre-
quemment Taccomplissement de missions
diverses. 11 etait egalement un journaliste de
talent, dont le style prenant, ridie en idees
et de forme toujours soignee etait haufement
apprecie. On en trouve notamment une
manifestation dans les prefaces de nos
rapports annuels, oü il savait si eloguemment

exposer les grandes questions interessant
l'industrie hoteliere.

Nous nous inclinons respectueusement
devant cet enorme labeur. Nous savons que
precisement cette immense somme de travail
a mis fortement ä Tepreuve les forces
physiques du defunt et Ton peut affirmer sans
crainte d'erreur que cette aetivite inlassable
contribua ä faire decliner sa sante et a häte
sa mort prematuree. Car M. le Directeur
Kurer a souvent passe des nuits presque en-
tieres devant sa table de travail jusqu'ä ce
qu'il füt terrasse par la fatigue. II est mort
pour ainsi dire en pleine action.

Nous ne saurions passer sous silence les
solides qualites de son caractere, ni ses
grands merites comme chef et comme supe-
rieur. II etait severe quant ä la qualite, l'e-
xaetitude et la rapidite du travail de ses
subordonnes, mais il savait mieux que
personne iirer parti de leurs capacites respec-
tives. II temperait du reste ses exigences
par une bienveillance reelle et par des
rapports toujours empreinfs de bonne volonte
et de delicaiesse. Son exemple, au surplus,
entrainait irresistiblement. C'etait le type du
superieur ä la fois juste et bon, qui savait
prendre une part cordiale ä l'heur et au mal-
heur de ses inferieurs. Nous n'exagerons
nullement en affirmant que chaque fonetion-
naire ou employe du Bureau central se serait
« jete au feu» pour son Directeur. Car M.
Kurer etait pour chacun d'eux comme un
pere, un chef toujours pret ä rendre service
et savait mieux que personne s'assurer de
leur part un absolu devouement. Jamais ses
observations, Iorsque le cas se presentait
d'en faire, n'etaient formulees sans etre tem-
perees par une parole d'encouragement.

La mort de M. le Directeur Kurer plonge
dans un deuil douloureux non seulement sa
veuve et son fils unique, — auxquels nous
presentons nos condoleances emues — mais
toute Thotellerie suisse et surtout nous-
memes qui perdons trop tot un chef sincere-
ment aime. Ceux qui lui survivent, tous les
membres de la Societe suisse des hoteliers
et pariieulierement son Comite central, se
souviendront toujours du disparu avec des
sentiments de profonde reconnaissance pour
les precieux services qu'il a rendus ä la
cause hoteliere. Le nom d'Auguste Kurer
occupera une place eminente dans les annates

de la S. S. H. et la täche qu'il a remplie
sera Tune des plus belles pages de Thisioire
de Thotellerie suisse.
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Contröle des prix.
Nous attirons Tatteniion de tous les membres

de la Societe suisse des hoteliers sur
le fait que le contröle des prix par le nou-
veau contröleur de la S. S. H., M. A. Huber,
commencera au debut du mois de fevrier.
Le Comite central prie instamment les membres

de la Societe de faciliter dans toute la
mesure du possible Texercice des fonetions
delicates et difficiles du contröleur des prix.

Association
des stations balneaires.

Les membres de TAssociation sont pries
de bien vouloir indiquer au Comite la date
de l'ouverturs de leurs eiablissements en
1927, en vue d'une publication dans la presse,
comme l'annee derniere. — La «Neue Zürcher

Zeitung » nous a promis obligeamment
de faire paraitre un supplement balneaire.
— La revue « Praxis» prepare un numero
balneologique special, sur Iequel nous re-
viendrons encore. — L'etablissement
balneaire de Henniez-les-Bains (Vaud) deman-
de ä etre admis dans TAssociation. La pro-
diaine Assemblee des delegues des stations
balneaires aura ä decider de Tacceptation
de cette demande.

Rheinfelden, le 20 janvier 1927.
Le Comite.

Propagande ä l'etranger.
Les organes dirigeants de notre Societe

ont requ demierement communication du fait
que, malgre les instructions et les conseils
reiferes de concentrer le plus possible la
publicity faiie ä Tetranger par nos entrepri-
ses hötelieres, il existe encore dans ce
domaine une trop grande et tres regrettable
dispersion des forces. C'est ce qui a ete
constaty tout pariieulierement ä Vienne, oü

les prineipaux journaux exercent une
influence decisive pour la propagande dans
les Etats du Proche-Orient et oü il importe
de concentrer la reclame tourislique et
hoteliere ä faire dans ces pays en faveur de
la Suisse. C'est ce qui a ete compris et
effectue dejä par les autres nations oü le
tourisme international est florissant, tandis
que les nombreuses insertions d'hötels de la
Suisse disparaissent, submergees dans la
masse de la publicity, et ne peuvent que dif-
ficilement attirer et retenir Tattention des lec-
teurs. II est evident que cet etat de choses
est prejudiciable aux interets de Thötelleiie
suisse et qu'il importe d'y porter remede,
dautant plus qu'une publicity methodique-
ment concentree permettrait d'obtenir plus
d'influence sur. les redactions des journaux
en vue de la propagande dans le texte.

Nous invitons done les hotels affilies a la
S. S. H. qui commandent des insertions dans
les journaux autrichiens et hongrois ä passer
leurs ordres ä TAgence des C. F. F. ä Vienne
(Adresse: SchweizerVerkehrsbureau,
Schwarzenbergplatz 18, Wien). Ce bureau se charge
d'organiser gratuitement cette concentration
de la publicity, dont les bons resultais ne
peuvent manquer de se faire senfir avant
longtemps sans que les frais soient le moins
du monde augmenfes.

A propos de placement.
Une entreprise etablie ä Lausanne sous

le nom d' «Aciiva », mais dont le ou les ex-
ploitants gardent un prudent anonymat,
adresse ä profusion aux personnes en quete
de travail, et entre autres aux employes
d'hötel, un prospectus extremement alle-
chant... ä premiere vue.

Mais il n'est pas necessaire de Tetudier
longtemps pour y voir clair.

Habituellement, sauf la finance description,
les bureaux prives de placement se font

payer une fois leur täche accomplie, c'est-ä^
dire apres qu'ils ont fourni de l'occupation.
Ici, c'est autre chose. Avant d'avoir joui du
moindre avantage, il faut commencer par
payer, c'est-ä-dire par verser dix francs ä
un compte de cheques postal (15 francs pour
Tetranger). Apres quoi Ton reqoit « dix offres
d'emploi serieuses», choisies specialement
pour Tinteresse. Si l'effet ne s'est pas pro-
duit au bout de quinze jours, on obtient sans
nouveaux frais une nouvelle serie de dix
offfres. Et c'est tout 1

Evidemment, il n'y a qu'ä depouiller cer-:
tains journaux et periodiques speciaux, con-,
tenant en grand nombre des offres de
travail, et Ton a aisement collectionne des
series de dix offres de genre semblable que
Ton peut communiquer ä un nombre indeter-
mine de travailleurs de la meme categorie.
L'entreprise ne se charge pas meme de ser-
vir d'intermediaire entre employe en quete
d'ouvrage et employeur possible ; le premier
doit lui-meme correspondre directement
avec le second.

Voilä une combinaison qui doit fournir de
beaux profits si les etourdis et les nalfs qui
s'y laissent prendre sont quelque peu nom-
breux. La meme serie de dix offres collec-
tionnees ä droite et ä gauche dans les
journaux, ou grace ä des annonces sous diiffre
peut etre envoyee ä dix personnes, par
exemple, et rapporter cent francs pour un
petit travail de bureau.

Et pour son bon argent, Temploye n'a
absolument aucune garantie de succes dans
ses demarches. Au contraire, il s'ecoule for-
cemeni du temps depuis le moment oü les
insertions patronales ont paru dans un journal

jusqu'au moment oü Tinteresse reqoit la
serie d'adresses de T«Activa», de sorte
que les places sont probablement dejä re-
pourvues quand on les sollicite.

Mais ce qu'il y a de plus fort, c'est que
les series de T « Activa » comprennent des
adresses sous chiffre tirees du Moniteur du
personnel de la « Revue suisse des hotels ».

L'entreprise lausannoise n'est done pas
meme capable de fournir Tadresse complete
des hotels ayant des places ä repourvoir.
Notre Hötel-Bureau a dejä requ des deman-
des d'emploi provenant de cette source.
Simplement en achetant notre journal les
employes en question auraient done economise

leurs dix francs et auraient abouti au
meme resultat.

Nous voulons croire que les membres de
notre Societe ne preteront jamais la main ä
un pareil Systeme de placement, qui ne leur
offre pas la moindre garantie quant aux
qualites des employes cherchant de l'occupation.

Au contraire, I'emgloy6 qui s'est



laisse prendre ä celte malice cousue de fil
blanc donne une belle preuve de son manque

d'inlelligence et de perspicacite. Les
proprieiaires et les directeurs d'hötels ont ä
leur disposition le Moniteur du personnel
paraissant dans la «Revue suisse des
hotels », ainsi que les services devoues et con-
sciencieux de notre service de placement,
l'Hotel-Bureau. lis peuvent ceriainement
trouver, par Tun ou l'autre des ces moyens
ou par les deux ä la fois, le personnel qui
leur est necessaire.

Quant aux employes d'hoiel, les memes
intermediaires sont preis ä leur faciliter la
recherche d'une place. Et cette place, une
fois trouvee, ne leur coütera rien. Au
surplus, il peuvent se demander si le prix de
dix francs pour la communication de dix,
eventuellement de vingt adresses, est en
proportion avec les chances d'obtenir ainsi
un emploi. Voilä un argent qui pourrait etre
certainement mieux utilisö.

Les hoteliers agiraient sagement en ou-
vrant l'ceil sur ces abus, contre lesquels il
convient de mettre en garde le personnel
inexperimenle.

Encore un projet americain
de reclame.

Une brochure intitulee « 1.000.000 Tourists
for Europe», edilee par M. Robert Edwin
Petre, qui a parcouru l'Europe l'ete dernier,
en qualite, disait-il, d'agent de publicite de
la « Transatlantic Passenger Conference » et
de I'« Inslitute of Foreign Travel », doit etre
putliee ä New-York.

Le volurr.ineux manuscrit contient quelques

conseils dignes d'etre retenus. Mais en
general les hotels et les chemins de fer,
Tancien et le moderne, les specialites diverses

et les caracterisliques du vieux continent,

tout ce qui par consequent attire les
Americains en Europe y est critique de telle
faqon que les bureaux de propagande des

pays europeens ä New-York ont dü prendre
position, pour de sdrieux motifs, contre la
publication d'un pareil ouvrage.

Interrogd ä ce sujet, le secretariat de
New-York de la «Transatlantic Passenger
Conference » a declare que ni cette organisation,

ni 1' « Institute of Foreign Travel »

n'ont avec le proiet en question n'importe
quel rapport et qu'il s'agit d'une affaire pri-
vee de M. Petre.

II parait qu'une agence de publicite de
New-York couvrirait les frais d'impression
et d'expedition de la brochure, dont 50.000

exemplaires seraient disiribuds en Europe.
Des lors il est facile de deviner le but reel
de la publication. L'agence de publicite cher-
diera ä se recuperer de cette depense par
un autre moyen. On agira done intelligem-
nient en ne pretant pas la main ä la realisation

de ce projet, qui evidemment doit etre
effectuee indirectement aux depens des
milieux europeens interesses au tourisme.

(Communique.)
* **

Signaions ä ce propos que la «
Schweizerische Verkehrszeitung » de Bale vient de
reproduire les points essentiels d'un article
publie en anglais, sur le « million d'Ameri-
cains » en Europe et la propagande touris-
tirue europeenne en Amerique, dans la revue
« Hotel», de Cologne, par M. Edwin Robert
Petre. On y trouve d'excellentes iddes, cer-
tes, bien qu'elles n'aient rien de vraiment
nouveau ; mais on en comprend beaucoup
mieux certeins passages apres avoir lu l'a-
vertissement ci-dessus.

L'Hotellerie franqaise
et la taxe sur les etrangers.

M. Adolphe Fouque, president de la Federation

des syndicats d'initiative de Provence,
ecrivaii dernieremenf dans « L'Hotellerie », ä propos

de la taxe des etrangers decidee en France:
«Trois classes du monde internaticnal staiion-
nent chez nous: les fortunes, auquels il faudrait
tendre les bras, car its sement sur leur rfiemin,
sens compter, les dev.ses aporeciees ; les
moyens, qui viennent parce que la vie en France a
toujours ete plus agröable et meilleur marche
que dans beaucoup d'aulres pays; — l'hotel-
lerie et le tourisme suisses, qui ont fait la
richesse de l'Helvetie, sont nes de cet avan-
tage de vie economique — et enfin l'ouvrier, qu'il
nous taut attirer ä tout prix si nous voulons con-
server par une activite plus grande notre place
dans le monde. — Si le contribuable franqais
reflechit, il facilitera la venue en France de
l'ouvrier qui nous manque, du porteur des devises
ä Taction selutaire, du touriste qui semera sur
sa route dollars, livres, ftorins et pesos.

« On dit que Tetranger ne paye pas l'impöt
comme le Franqais. Mais le touriste fournii ä
Thötelier le moyen proportionnel: taxe de luxe,
faxe de chiffre d'affaires, taxe sur les bönölices,
faxe sur le revenu global. Oil l'Elat trouvera-
t-il la recette equivalenie?

« Admetlez que la taxe soit acceptee par la
moitiö seulement des touristes internationaux,
l'autre allant aux pays hospitaliers, tels que l'lta-
lie, la Suisse, TAutridie, dont Tattrait touristique
est indeniable. C'est la perte de la moitie du
bönöfice commercial qu'aurait realisö la nation.
Peut-on la chiffrer? Et croyez-vous que la mai-
gre obole röcoltee par le gouvernement, frais
deduits, compensera ce manque ä gagner de la
masse des contribuables? )e pense au contraire
que Timpot sur le chiffre d'affaires, ä lui seul,

est au moins double de la recette d'une taxe,
quelle qu'elle soit.»

Le conseil d'administration de la Chambre
nationale de Thötellerie franqaise, reuni les 13 et
14 decembre 1926 ä Lyon, s'est longuement
occupy de la taxation des etrangers au point de
vue special de Tindustrie höteliere. M. Georges
Barrier, alors encore president de la Chambre
nationale, est intervenu energiquement ä ce propos

aupres du Conseil superieur du tourisme.
M. Prevel, president de la Chambre syndicale
des hoteliers de Nice, a releve que dans les vil-
les et les_ stations de la kontiere TobFqation
pour les etrangers d'avoir une carte d'identite
aussi coüteuse apres un certain temps passe
sur le territoire franqais aboutit au resultat sui-
vant: ils demeurent en France durant la periode
pendant laquelle lis y peuvent sojourner sans
carte d'identite et, passe ce delai, ils vont
terminer leurs vaconces de l'autre cöte de la
frontiere. Le conseil d'administration de la Chambre
nationale de Thötellerie franqaise, apres
discussion, a decide d'agir aupres des pouvoirs
publics pour obtenir le maintien de Tancien etat
de choses.

Le 27 novembre dejä, ä Pau, au Congres de
la Confederation hoteliere pyreneenne, M. Barrier

s'etaif elevö contre la taxe frappant les
etrangers au moyen de la carte d'identite et avail
signaie le danger de cette mesure pour Thötellerie.

Le congres de Pau a vote une resolution oü
nous lisons notamment:

« Les 13 federations et associations hölelieres
ef touristiques composant la Confederation
hoteliere pyreneenne,

« Consideranf que, dans le but de reparer nos
ruines et de doter la France d'une source nou-
velle et inepuisable de prosperite, les gouver-
nements, le parlement, TOffice national du
tourisme, les grandes associations touristiques, les
syndicats d'initiative, Thötellerie franqaise et les
industries de transports ont fait depuis une di-
zainc d'ennees des efforts considerables pour
organiser et developper le tourisme en France;

« Considerant qu'en 1925, sur 300 millions de
dollars apportes en Europe par les touristes
strangers, 250 millions de dollars ont öte depen-
ses en France ;

« Considerant que cet apport d'argent etran-
ger doit assurer au pays, pour Tavenir, une
prosperite croissante et qu'il importe par
consequent de laisser la France aussi largement
ouverte que possible aux touristes etrangers ;
qu'il importe surtout de ne prendre aucune
mesure que ces clients de notre pays pourraienf
juger vexatoire; qu'une mesure de ce genre
produirait ä Tötranger une reaction immediate
qui risquerait de nous faire perdre pour
toujours cette cl entele atfiree ä grands frais et qui
prösenfe de tels avantages ;

« Considerant que la devise franqaise est en
hausse; que TAtlemagne vient de supprimer sa
taxe sur les etrangers ; que TItalie vient d'abolir
les taxes de luxe de 4 % et de 8 % payees dans
les hötels par les ötranqers ;

«Emet le vceu que la France soit aussi
largement ouverte que possible aux malades etrangers

clients de ses stations et de ses etablisse-
ments medicaux, thermaux et climatiques, comme

ä tous les touristes ötrangers ; que notamment

il ne soit pas donne suite au projet de loi
fiscale qui aurait pour objet de reduire de deux

mois a 21 lours le dölai de söjour ä Texpiration
duquel tout etranger est tenu de se faire döli-
vrer une carte d'idenhtö, de porter de 200 a 375
francs le coüt de cette carte et d'en röduire ü
une annee au heu de deux la vabditö.»

Des resolutions semblables ont ötö votöes
dans diverses reunions et assemblecs d'organi-
sations hötelieres et touristiques franqaises.

Finalement, Thötellerie a obtenu gain de cause
sur un seul point, celui du delai d'autorisation
de sejour sans carte d'identite, done sans laxe.
Mais pour eile c'est le point capital; les deux
aulres : montant de la taxe et duröe de val.dite
de la carte concemant beaucoup plus les etrangers

domicilies que les clients de Thötellerie,
touristes et sejournants de quelques semaines.
— L'article du projet de loi de finance qui fixait
le delai de dispense de la carte Ä 21 jours a öte
modifie comme suit: «La carte d'identite sera
requise de tous les etrangers faisant en France
un sejour de plus de 60 jours. Elle doit etre re-
nouvelee cheque annee.» Le montant de la taxe
reste fixe ä 375 francs par an.

Les hoteliers franqais Tont done ediappe
belle. II est viai que diez cux le client paye
suffisammenf de taxes, d'une moniere indirectc,
pour etre exempt d'un impöt direct.

Le Droit au Sport.
Retablissement du gymnase antique.

Les eures de sports.
(D'apres le fascicule I publie par I'Union pö-

dagogique universelle).
La Cite, disait le programme preliminaire de

la Conference de I'Union pödaqog.que universelle
ä Lausanne, remplit-elle tout son devoir

au point de vue de Thygiene sportive et de son
action possible sur la santö publique en se bor-
nant ä subventionner quelques societes ou memo
ä mettre des terrains de jeu ä leur disposition?
Nous ne le pensons pas. Nous estimons qu'il
existe pour chaque individu un «droit ou sport»,
et qu'il appartient ä la Citö de pourvoir le plus
gratuitement possible le citoyen adulte des
moyens de se mettre, puis de se maintenir cn bonnes

conditions sportives, sans qu'il se trouve
oblige pour cela d'odherer ä un groupement
quelconque.

A cetle question se trouvait liee celle du
retablissement du gymnase municipal de l'anti-
quite, modernise b'en entendu selon les donnees
presentes, mais constituant un etablissement
ouvert ä tous, regi directement par la Citö ef
permettant ä l'adulte la pratique passagere ou
suivie des exercices sportifs individuels en
dehors de toute idee de concours, au tarif le plus
reduit, sinon gratuitement, et sans aucune
intervention d'une soeiöte ou d'un groupement
venant limiter sa liberie individuelle. II faut
soigneusement eviter dans ce domame les in-
convenients du syndicalisme et la marche toute
reglee d'avance des rouages collectifs.

De meme que Tavenir social repose en
grande partie sur le retour au municipalisme
anFque Tavenir individuel depend de Tequilibre
eurythmiqiie du corps et de Tesprit. La Cite
moderne est destinöe ä redevenir ce que fut la
Cite anFque: la cellule de la veritable democratic

Restaurer le gymnase antique ce n'est
pas relever un edifice ecroulö, mais rappeler
ö la vie Tesprit soorfif classique.

Kupfer-Batterien
mit Rand- u. Gelenkverstärkung', äusserst billig bei

VASA A. G., ZÜRICH
Telephon Selnau 38.35, Schutzengasse 25.

KOCH & UIIHHtR. CHOR

offerieren äusserst vorteilhaft

Platten-Papiere
Proviant-Papiere

Office-Papier
Closet-Papiere

1563 (in Rollen und Paketen)

Muster-Offerten werden gerne unterbreitet.
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Wenn Sie keinen
Barman haben,

GORDON'S
Gocktcu£&

Preh ä Seryir ^

und doch Ihren Gästen die besten

Cocktails prompt servieren wollen,
dann greifen Sie zu den
weltbekannten fertigen GORDON'S
COCKTAILS, die in folgenden
Zubereitungen erhältlich sind:

Piccadilly - Perfect

Martini - Dry Martini - Manhattan

Fifty - Fifty.

Die servierbereiten

GORDON'S COCKTAILS,

prepariert nach Rezepten des

bewährtesten Londoner Mixers, sind

rationell im Gebrauch und bieten
Ihnen beste Kontrollmöglichkeit.

Die fertigen

GORDON'S COCKTAILS
werden von den feinsten Häusern

mit Vorliebe geführt 1

Machen Sie einen
Versuch!

Bezugsquellen-Nachweis:

DEAN HAECKY IMPORT A.-Q. Agentur der GORDON'S DRY GIN Co.
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GORDON'S DRY GIN, die Seele eines feinen Cocktails!
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iftinn
HAUS-UND KÜCHENGERÄTE

COMPLETE KÜCHENEINRICHTHNGErt
RENNWEG 35*TELEPHON:SELNAU 8304

ZÜRICH

[ VII ren

Depositär der:
Berndorfer Krupp Metallwerk A.-G.

Besichtigen Sie meine
Permanente Ausstellung
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C h u r.
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PeddlgrohrmObel In natur-
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Tcrrassenin6bcl etc liefert

zu Fabrikpreisen

Robr-Industrlo Rbclnteldcn
Vüllmy & Jenny

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen I



Lc droit au sport et lc gymriasc antique soni
soiidaircs.

Si lc sport est ndccssairc au jeunc homme,
il est peut-ctrc plus indispensable encore dans
Tage mur et meme aux approches de la vieil-
lessc, aussi avant qu'on pcut s'Y livrcr. Or dans
cc domaine tout est ä eräer Passe un certain
age, Ics gens riches seuls peuvent pratiquer
l'exercicc sportif individucl, le seul dont it pu sse
s'agir ici, car l'equipc est unc sorte d'orga-
nismc lcntcmcnt forme pour la luttc contrc unc
equipe adverse et qu'on ne saurait joindre ou
quitter tour ä tour. 11 taut que desormais 1'indi-
vidu ait a so portee la forme d'exercicc qu'il
soutiaitc, ä son heurc, sons entraves ni qene
d'aueunc sorte. II ne suffit pas que resplendisse
l'Olympiodc quadricnnalc ; il Importe que dans
la modestic dc 1'cxistcncc quotidienne chacun,
sans distinction de caste, puissc reccvoir Ics
bicnfoifs dc la culture olympique.

La formale du gymnase antique modernise
est eelle-ci: une institution creee ä 1'intention
dc I'hommc normal et sain, pour lequcl le sport
doit devenir une habitude journaliere.

Dans lc gymnase, il ne devra pas etre tcnu
complc du spcctateur.

En ce qui concernc Ics records, le record
internal,onal ne devrait intcrvenir qu'aux Jeux
olymp ques; le record national ne droit etre
Tedicrche qu'avcc unc extreme circonspcction ;

mais chacun doit s'efforccr d'alteindrc lc record
jndividucl e'est-d-dire sc comparer a soi-memc
dans le meine exerciee pour rioter ses propres
progrcs _l.c gYinnase renove dc\ant etre consacre u
to pratique des sports individuels, lc programme

dc ces sports doit etre rcv.se egalemcnt.
Nous nvons d'abord les sports gYmniqucs.

On a cree des socictcs difes de sports othleti-
qucs, pratiqunnt exclusivcmcnt la course ä pied
et cerfa,ns sauts ou lancers, et repudiant les
nufres exercices. C'est unc erreur. La barrc
fixe, lc trapeze volant, par cxcmple, sont des
sports aussi bien que le sant a la pcrche, oussi
bien que le lanccment du disque ou du javclot.
La gammc gYmniquc comprend sept notes: cou-
rir, sauter, grimper, lancer, attrapcr, soulevcr
ct romper

La course a pied, toutcs les formes de saut
et de lancer devraieni composer, ovec les dif-
fdrcnfs exercices aux ogres, la categoric des
sports qYmnastiques, par opposition aux sports
dc combat, au sport equestre et aux sports nau-
tiqucs.

Ccttc classification en quatre brandies est
loq que ct doit existcr dans lc gYmnasc renove,
qui sera un lieu d'individualisme sportif.

Le gymnase doit etre accessible aux femmes.
Lc confrolc mddical ne sero pas strict, ni

genant. Peu ä peu se formeront des medecins
sporfifs, qui ouront puise leur science surtout
dans une Iongue pratique personnelte, mieux que
dons l'dtude theoriquc.

L'hydrofherapie se pratiquera ou gymnase
comme annexe obligatoire, sous forme de bains-
doudics.

Si Ton veut que soit comptet I'individualisme
sportif du gymnase, il y fout comprendre requisition.

Le gymnase modernise est utilisable pour la
cure de sports; cette combinaison cxiste dejä
dans ccrtaines villes allemandes.

Quel est le but de la cure de sports? C'est
de mettre l'organisation odulte en dtat de
defense preventive confre la maladie, par reap-
provisionncment et accroissement des ressour-
ces de forces vitales.

La cure dc sports suppose done une periode
exclusivcmcnt consacräe ä l'exercice muscu-
lairc, mais n'imphquant nullcment un surmenaqe
quelconque ; eile doit s'ecouler dans un cadre
inhabitucl, e'est-a-dire dans un camp ou un hotel

approprie, un sanatorium pour b:en-portants.
C'est pourquoi la question interesse tout parti-
cuherement l'industrie hoteliere.

Pour facihter la cure de sports et la rendre
pratique, it sera bon de fixer le programme
d'opres des categories. On tiendra compter 1.

dc la duree de la cure: 10 jours, 20 jours, 4

semaines; 2. de Tage : au-dessous de 30 ans,
de 30 ä 40, au-dessus de 40; 3 des capacites
sportives: ancien entraine, demi-enfraine, non
entraine.

Tous renseiqnements sur le retablissement
du gymnase antique et la cure de sDorts peuvent

efre demandes ä M. J. Chryssafis, 37, rue
Fcron, ä Afhenes.

Le grand Oscar.
On a deia beaueoup ecrit au sujet de notre

compatriote M Oscar Tschirky, devenu l'une
des celebriies de 1'hötcllerie amencaine Nous
nc pouvons cependant resister au desir de
reproduire ici un article paru reccmmenf dans
le «Journal de Geneve», l'une des pages les
plus interessantes que l'on ait consacrees jus-
qu'ä present au « Grand Oscar».

• » »

«Le grand Oscar» est Suisse. Neuchätelois
d'origine, ne a la Cbaux-de-Fonds il v a quel-
que soixanle ans et, tente de bonne heure par
la grande aventure, Oscar, encore adolescent,
s'embarquc pour New-York. Passionne de
musique eleve de l'organiste de la cathedrale
de Fribourg, Oscar se rend compie d'emblee
que ce n'est pas avec son piano qu'il va domp-
ter la ville enorme. Orphee, dc nos jours, reus-
sirait ä peine sur Ics frefeaux d'une baraque
foraine

Cite de fer, New-York, comme Sparte jadis,
passait au crible ses habitants et selectionnait
la race par une constitution severe. New-York
rejettc impitoyablement les faibles et favorise le
developpement des forts. Champ de bataille
pour la conquele de la vie. Des destinees
s'ecroulent; d'autres se forment ou se redres-
sent; des masses s'aneanhssent; des chefs
surgisscnt. C'est l'onqine spontanee de pres-
que toutcs les colossales fortunes americaines,
de presque tous les noms aureoles du prestige
que le dollar confäre. Ces privilegies d'aujour-
d'hui furenf hier des combatfants herolques, eux,
sinon leurs peres. Sous leur faste present, git
dans l'herifage spirituel transmis par la generation

l'indelebile amertume des jours difficiles
dont seul le travail, un travail adiarne, iriom-
pha.

Les debuts d'Oscar ä New-York sont
difficiles. Mais ce jeune Suisse est de forte trempe
et ne craint pas la luttc. II sait que la victoire
est ä ceux qui la provoquent. Aussi, de toutes
ses vertus combatives bandies, lc voit-on se
jeter dans la melee ct pour un temps disparaitre,
s'immerger d'ans les besognes obscures. Ce¬

pendant, le voici qui reparait rapidemenf ä la
surface. A vingt ans ä peine, il fait dejä partie
de l'etat-major de direction de l'ancien fameux
restaurant new-yorkais, le Delmonico. C'est
alors que brusquement son avenir se precise.
II a raconte tui-meme comment ä un ecnvain
americain.

«Par un beau jour du printemps 1891, dit-il,
je remontais avec mon pere la Cinquieme
Avenue. Quand nous arrivämes ä la hauteur de
la 34e rue, un chantier altira notre attention.
Nous nous penchämes sur la barriere pour re-
garder les fouilles immenses grouillantes d'ou-
vriers.

— Qu'est-ce qu'ils font done, ces gens me
demanda mon pere.

— lis construiscnt un nouvel hotel, repondis-
je; on dit que William Waldorf Astor finance
l'entreprise.

— Tu ne crois pas qu'il y aurait lä quelque
chose pour toi continua mon pere.

Je ne repondis rien, mais ma decision etait
prise et ma destinee fixee imperieusement »

_
Le «Waldorf Astoria», le premier palace

geant de New-York City, est cree en 1893. Son
premier directeur en est, en meme temps que
le proprietaire, M. Georges C. Bo'.dt ct Oscar,
son collaborates immediat, l'adminisiraieur. On
compoit des tors ce que devint sous l'energique
impulsion de ces deux intelligences cette mai-
son, dont le nom, vile sorti des limites nationales,

a conquis une popularity mondiale. A la
morf de Boldt, M. Lucius M. Boomer reprend la
direction. Mais Oscar est toujours lä, p.lote
vigilant (honore des grands et estime des peliis)
cooperant avec un jugement precis, une sureie
jamais dementie, ä la marche de ce bätiment
gigantesque abrifant 1500 holes et 1500 employes
et d'un mouvement quotidien de 22,000 per-
sonnes.

Oscar, fidele par le sentiment ä sa mere
patrie, aime la nature, la majeste des travaux
des champs. Chaque samedi, delaissant pour
quarante-huit heures la vie exasperee de New-
York, it gagne sa ferme de New-Jersey. La,
dans cette retraite agreste, au milieu de ses
gens, et de ses betes, parcourant ses terres et
s'interessant aux cultures, it oubhe l'activite
devoratrice de la semaine qui s'acheve et se
refait une energie pour cetle qui commence. La
ferme a son studio et le studio son piano. Le
« grand Oscar » a-me ä s'Y asseoir. II se souvient
alors du petit collegien timide qui, dans la pe-
nombre de Samt-Nicolas, se ghssait furtivement
ä cote de son vieux maitre incline sur 1'orgue.
Dehors, c'eiait Fribourg avec ses maisons grises,
ses pignons ef ses toils. La Sarine roulaii ses
flots pales. Les couvents, dans le crepuscule,
egrenaient doucement les voix de leurs cloches.
Ft s'll y a un long bout de chemm pour aller ä
Tiperary... au moderne Waldorf-Astoria, le
dicmin est encore plus long, des bords de la
libre Sarine

Notre pays peut etre fier de cet exemple de
caractere, d'honneiete et de perseverance dans
l'effort donne par ce Neuchätelois « des monla-
gnes» (comme on dit dans la capitale de la
principaute). Oscar, au masque de proconsul
roma n, ne pour le commandement, marechal
dans les armees du Premier Consul ou condot-
tiere ä la Renaissance, se contente plus modes-
tement d'avoir cree Fun des plus grands hotels
des deux mondes. II y a mis sa foi et son gerne
technique. Et il a reussi. Ch. G.

Informations äconomlques
i®S©®S©®S®®S©®S©C3«>®©S«©®Si©<3<S«S®S>£S

Une grosse depense. Au cours de l'annee
1926, la Suisse a paye ä l'etranger la belle
somme de 75 millions de francs pour 1'impor-
tation d'auiomobiles. Les Etats-Ums, l'ltahe et
la France s'adiugent la plus grande part de cette
exportation d'argent, qui charge lourdement
notre bilan commercial.

Le rapatriement des ecus etrangers. D'apres
le « Bund », le rapatriement des ecus des
puissances de I'Union latine restes en Suisse vient
de commencer. On sait qu'il a ete decide en
vertu de la convention passäe en 1921 avec la
France, la Belgique et l'ltahe, et qu'il doit avoir
lieu dorenavant chaque trimestre Le montant
trimesfriel est de 7,8 m-lhons pour l'ltal.e efc

300,000 francs pour la Belgique.
Les grandes mises de vins. Le 12 fevrier aura

lieu ä Payerne la vente aux endieres publiques
des vins recoltes par la commune en 1926 dans
ses domaines de Lavaux. II s'agit de 63.000
litres de vin blanc, loge en vingt vases dans les
caves communales. La vente aura lieu par
vases entiers et par quantites de 500 ä 1100
litres. La degustahon aura lieu le 11 fevrier de
14 ä 17 heures et le 12 fevrier de 10 heures a
midi, ä la cave du Chateau.

Nos exportations de fromage. Nous avons
exporte en 1926 un total de 234 131 quintaux de
fromage dur et 41.547 quintaux de fromage en
boite, pour une valeur respective de 71.300.000
francs et de 19 millions de francs. La valeur
des exportations de 1925 etait sensiblement la
meme, soit 90 millions et demi, mais nous avions
exporte seulement 226.000 quintaux de fromage
des deux especes. Les prix du fromage suisse
vendu ä l'etranger ont done baisse fres sensiblement.

Le vignoble saint-gallois, en 1927, a produit
pres de 3000 hl de vin, representant une valeur
de plus d'un demi-m.lhon de francs. Quelques
communes ont vu augmenter la surface de leurs
plants america ns. Les prix du 1927, dans le
canton de St-Gall, se sont maintenus en general

enfre 1 fr. 60 et 1 fr. 80; mais les meilleures
quahtes sont montees jusqu'ä 2 fr. 50 le litre.

L'impot sur le timbre. Le produit de l'lmpoi
federal sur le timbre pour 1926 est, ainsi qu'il
fallaii s'y aitendre, sensiblement superieur ä
celui de l'annee precedente. II s'äleve au total
ä 52,61 millions de francs conlre 43,23 millions en
1925, soit une augmentation de 9,5 millions en
chiffre rond. Dans ce montant, la part de l'impöt
sur le timbre est de 27,64 millions et celle dc
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Das vorteilhafteste, billigste gift- und säurefreies Metall-
DDtimittcl für den Hotelbednrf. Verlangen Sic kostenlos

Muster und Preisliste \on

Engler & Jenny
Ocneralvcrtrctcr der ..RAXAR-WERKI:'\ Ziirleli. Ualui-
hofstr. 37. Zeugnisse und Referenzen stehen zu Diensten.

Demanacz dans tous Ics Hotels ct Restaurants dc Ier ordre
la oualitd ..Cordon Bleu" cognac aynnt 35 ans d'ägc carantis.

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter, gut erhaltener

n>l» Anrfditplatte fdr Ifchsuasscrhcl/ting. — (lefl Otierien mit
Angabe des Preises und (irosse unter Chiffre 11. O. 26S0 an die

Schweizer Uotcl-RcMie, Basel 2.

Erstklassige Sp ezial - Firma
für Hotel - Teppiche
Vorlagen — Milieux — Läufer
Spannteppiche etc. — sowie

Orient-Teppiche

Jakob Fisler & Co., Zürich 2
Tödisl rasse 61 Tödistrasse 61

die lidxiediien, waschbaren Tapeten

Muster und Literatur kostenlos von

W. Wirz -Wirz A. G.
Basel - Bern - Genf - Lausanne

A. G. Salberg Co.
Zürich I

Tessin
Zu > erkaufen

kleineres Holel
iu schönster Lage am Lugancr-
sec. Anzahlung Fr. 35,000.—.
Möglichkeit zur VergrÖsscrung.
Offerten au Postlagorkarte 22.
Lugano. (T UW O.) 5460

Prdp.Schnecken
versendet v fOOStuck an zu=

Prei«w ürdtge, behagliche
Peddlg-Rohi möbel

naturwcisa oder gebeizt.
Wetterfeste

Boondoot- Rohrmöbel
Weidenmöbel

Oestäbte Rohrmöbel
in allen Faxben

LlegertOhle
krsnkenitOhle.

B^uch, Mustersendungen und
Kataloge zu Diensten

CUENIN-HONI & Ge.
Rohrmobelfabrik Kirebbcrg (Bern)

Fr. 9

Zürich I T.Hott.4369

EXTRA DOPPELT
BUTTER-FUELLUNG

.luugo Tochter, franz. und euü-
lisch sprechend, mit prima
Zeugnissen, wünscht Stelle als

uts
oder

Offerten unter Chiffre S.B.
2696 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Tüchtiger

Chef de
cuisine

33 Jahre alt. mit
erstklassigen Referenzen,
sucht nässendes
Sommer-Engagement.
Momentan in erstkl. Hotel
m Aegypten tütig. —
Ofierten unter Chiffre
S. P. 2689 an die
Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

©CCÄSD©
Zu verkaufen:

1 HoteMuiobus FIAT
8—10 PI. Chassis, neu, sowie ein

8-10 PI. Elekt o-Omnibus
Besonderer Verhältnisse wegen billig abzugeben. — Anfragen
unter Chiffre U. H. 2673 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2,

f
pour magasiu d'horlogerle-bijouterie est dematide. Convicndralt
ä efaef de reception ou secretaire. Conversation anglaisc par-
faitc indispensable. Faire öftres ä Henri Blanc. 37. ruc du

Rhone, Gcn6vc. 2672

GEBR. HEPP
PFORZHEIM

Fabriken schwerversilberter
Bestecke und Tafelgeräte

Filialfabrik in der Schweiz:

LANGE &^CIE, BIEL

Tafelgeschirr für Hotels,
Schiffe,Sanatorien,
Krankenhäuser, Restaurants,

Cafes, Confiserien

Reparatur undWiederversilberung
auch fremder Fabrikate

Les insertions
dans la Revue Suisse des Höfels ont toujours du succisl

qp Jffaölitgtefa'/Eg?

Empfehle fortwährend erste
Oualität Junges Pferdefleisch,

sowie Spezialstucke:
Filets per Va kg Fr. 1.40

per Ms kg Fr. 1.—
per Vi kg Fr. I,—

Alles franko.
Otto Baumgartner. Pferdemetz¬

gerei. Dlcpoldsau.
(O. F. 364 St) 4097

Hüft
Schoos

Vferwaldstattersee
LANDSITZ mit PENSION

35 Betten und Landwirtschaft
zu verkaufen. Ebenda

Villa
mit Garten zu verkaufen oder
zu vermieten. Anfragen unter
Chiffre F1122Lz an die Publl-

cltas Luzern. 5457

MA Hotfstn
19 Jahre, aus guter Fami'ie,
englische und franz. Kenntnisse.

Korrespondenz,
Buchführung. Stenographie.
Schreibmaschine. mit sämtl.
Bureauarbeiten vertraut, sucht Stel¬

lung. sofort oder später.
Elly Fecbner. Berlin - Steglitz,
Jobanna - Stegcnstrasse Nr. 29.
P. 210 T. 5455

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-iits

Emil Eisenmann
Tdlipbone 4067

St-Gall

-CUMULUS.'
fpar: Strom und Geld

FR. SAUTFR A. G.BASEL

Zuverlässiger seriöser

Heizer-
Elektriker-

Jnstallateur
wünscht Engagement für
sofort oder spater. Anfragen
erbeten unter Chiffre B. E. 2653
an die Schweizer Hotel-Revue«

Basel 2.

I WIR ÜBERNEHMEN DIE VER-
I TRAGIKHEVERTIICUNG VON

HÄU5EN,
RATTEN.
KÜFERN,
WANZEN,

1 AMEISEN ETC-
Ineueste geruchlose verfahren
I VERLSIE UMVERBINDL.OFFERTE

DEnNFECTAAGl
1 A6I. UNCEZIE FERVERTILCUNC

IZVRICH TELJSE17550



l'impöt sur les coupons de 24,95 millions de
francs. Le timbre sur les actions a donne 7,68
miil.ons de francs et celui sur les obligations
4,15 millions. De l'impöt sur les coupons, 10,9
millions proviennent des obligations, 9,9 millions des
aciions et 3,7 millions des valeurs etrangeres.

Le prix de la vie. Le chiffre indice de l'Union
suisse des societes de consommation a baisse
d'un point, du ler decembre 1926 au ler janvier
1927, passant ainsi de 156,6 ä 155,6. La reduction
de un centime du prix du lait, introduite dans
huit villes des le ler janvier, a ete la cause defer-
minante de cette diminution.. II convient egale-
ment de noter une augmentation des prix_ du
beurre ä cuire, du sucre, du petrole, de meme
qu'une reduction du prix de la viande de veau et
de pore. Ces hausses et ces baisses s'equili-
brent presque entierement. Compare au chiffre
indice du ler janvier 1926, le chiffre indice du
commencement de I'annee couranfe est inferieur
de 6,5 points. Cette difference provient en
grande parke de la reduction du prix du Iajt,
intervenue plusieurs fois au cours de I'annee
ecoulee.

La crise agricole. Les dernieres foires au
betail de Fribourg, Romont et Dulle, trois centres

agricoles importants, ont ete tres mauvaises
pour la vente du betail, specialement du betail
destine ä la boucherie (ce qui ne veut pas dire
iouiours du «betail de boucherie». Red.). Les
veches (viande ä saucisses) se sont payees
moins de 80 centimes le kilogramme de poids
vif, un prix inferieur ä celui d'avant-guerre.
Aussi les paysans declarent-ils qu'il faut sup-
primer l'autorisation d'imporfer une vingla ne de
wagons par semaine de boeufs de boucherie
pour les grands centres de consommation:
Zurich, Dale, Si-Gall, etc. lis s'imaginent natu-
rellemeni que Ieurs vieilles vaches epuisees par
la production laitiere peuvent remplacer sans
autre ces boeufs eleves ä l'etranger specialement

pour la boucherie et donnant une viande
de premier choix. — On annonce d'autre part
qu'une assemblee de 600 paysans fribourgeois,
reunie le 18 janvier au Casino de Romont, a
decide d'adresser une requete au Conseil federal

pour attirer son attention sur la reduction du
prix du lait et sur les benefices realises par
l'Union suisse du commerce du fromage. La
petition demande en outre la liberie d'exporter
en franchise le fromage, le lait et autres pro-
duits agricoles. — lis vont bien, les paysans
fribourgeois 1 Interdiction au consommateur d'im-
porter; autorisation au producteur d'exporter:
voilä assurement d'efficaces moyens de faire
hausser les prix 1 La crise agricole serait ainsi
bientot conjuree. Mais quelle idee se font-ils
done des consommateurs et des autorites?
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Les concessions T. S. F. en Suisse. Les
concessions pour postes recepteurs de radio s'ele-
vaieni, ä fin decembre 1926, pour la Suisse ä
51,194, soit 3842 pour Geneve, 4102 pour
Lausanne, 13,291 pour Derne, 27,800 pour Zurich et
2159 pour Dale.

L'affermage du Gurten. Le «Dund » annonce
que ious les terrains situes sur le Gurten etant
devenus la propriete de la ville de Derne, la
municipality a conclu avec M. Walter Scheurer,
qui pendant de longues annees dirigea le Kur¬

haus Griesalp ä Kienlal, un contra! d'affermage
de l'hotel du Gurten.

Le repos hebdomaire. La Societe suisse des
cafetiers donne connaissance d'une requete
qu'elle a adressee au Departement de l'econo-
mie publique et qui arrive ä la conclusion qu'il
n'existe plus aucun motif de regier la question
du jour de repos hebdomadaire dans les hotels
et cafes par une loi federate. La societe propose
qu'il soit fait abstraction de toute mesure dans
ce sens.

Exposition suisse des cafes ei restaurants
(du 4 au 26 juin, ä Zurich). Dans sa derniere
seance, le comite d'organisation a choisi pour
l'affiche le projet presenfe par M. Mettler, de
Zurich. Les inscriptions dejä sont nombreuses.
L'exposition permettra de se rendre compte des
produits nombreux et des installations de tout
genre en rapport avec cette industrie.

Les perfes totales ä Miirren. A la somme de
892,870 francs representant l'etendue des degäts
causes aux immeubles par l'incendie des 18 et
19 novembre dernier a Miirren, il convient d'ajou-
ter les degäts causes aux mobiliers, pour la
couverture desquels plusieurs compagnies d'as-
surance doivent verser 450,000 francs, ce qui fait
que les degäts s'elevent ent tout a 1,343,000 fr.

Le travail des femmes dans les cafes beiges.
On sait que la loi beige interdit le travail des
femmes dans les cafes et restaurants apres 22
heures. Seules les femmes payees par le pour-
boire et les caissieres sont exceptionnellement
auforisees ä travailler jusqu'ä minuit. Les cafe-
tiers et les restaurateurs beiges songent en
consequence ä fermer ä minuit faute de personnel
feminin ou ä remplacer les femmes par des
hommes.

Les chomeurs de rhötellerie parisienne. Un
certain nombre de chomeurs appartenant ä l'hö-
tellerie et aux restaurants de Paris ont manifeste

le matin du 17 janvier au coin de la rue
Montmartre et des grands boulevards. Une par-
tie des manifestants qui avaient ete disperses
par la police se sont regroupes et on! tenu un
meeting rue du Douloi, puis une delegation s'est
rendue ä l'Hötel de ville pour faire une demarche
aupres du prefet de police.

Le voyage des hoteliers americains en Europe.
L'« Hotel Management» annonce qu'ä l'occasion
de la prochaine Exposition höteliere de New-York
des representations cinematographiques seront
donnees des films tournes lors du voyage des
Americains en Europe pour assister au lllme
Congres de l'Alliance internationale de rhötellerie.

A part les « prises » des differentes
delegations, les films refracent par l'image les plus
beaux paysages et les sites les plus remar-
quables du sejour des hoteliers americains dans
l'ancien continent.

Dans les environs de Geneve. Un capitaliste
a forme le projet d'amenager une station touris-
tique ä Collonges-sous-Saleve, oil un grand
hotel-palace serait construit sur des terrains
appartenant ä la commune. L'hotel comprendrait
une installation tout ä fait moderne, avec salle
de spectacles, tennis, golf, diambres du dernier
confort, petits pavilions enfourant les batimenfs
du palace grand pare, terrasses et point de vue
superbe sur le lac Leman et le Jura. On envisage

egalement la construction d'une gare, de-
puis longtemps demandee du reste a Collonges-
sous-Saleve.

Relations greco-suisses. L'organisation Hellas,

ä Derne, avait regu vers le milieu de
janvier 160 inscriptions pour le voyage en Grece

qui aura lieu au printemps. La liste des participants

comprend des noras d'artistes, dc mede-
cins, d'ardiitectes et de membres de gouverne-
menfs cantonaux. — Les journaux d'Athenes
attirent l'attenlion sur la prochaine visite des
Suisses et se rejouissent de ce rapprodiement
entre les deux pays. — L'hötellerie suisse con-
sidere avec interet ces bonnes relations reci-
proques, d'oij peut naitre petit ä petit un accrois-
scment sensible du mouvement touristique de
Grece en Suisse.

La prochaine mode masculine. Nous allons
peut-etre recevoir bientot dans nos stations
d'etrangers d'elegants messieurs en veston rose,
en complet mauve, en costume bleu pale. Cette
innovation est preparee actuellement par les
grands tailleurs londoniens. «|e ne sais pas
pourquoi, declarait l'un d'eux, les hommes sont
voues aux couleurs sombres. j'ai la conviction
que si quelques gentlemen mettent les couleurs
claires ä la mode, elles seront immediatement
les bienvenues.» Les tailleurs de Londres expo-
sent egalement dans leurs vitrines des diapeaux,
des chausseffes et des cravates assortis aux
nouveaux costumes. — Apres tout, pourquoi
pas? Le coup d'oeil n'en sera que plus interessant

dans la verdure de nos montagnes.
L'Ecole höteliere de Nice est installee actuellement

ä la villa Guglia, sur la Promenade des
Anglais. Elle peut contenir au maximum 300
eleves externes. Ce chiffre a ete atteint dejä
la deuxieme annee de son existence, c'est-ä-
dire en 1918. Depuis lors, l'Ecole refuse des
demandes d'admission en nombre chaque annee
plus considerable. Pour repondre aux neces-
sites du moment, il faudrait des locaux capables
de donner education <*t instruction ä 600 ou 700
eleves au moins, dont 250 internes. Un projet
d'agrandissement s'est revele impossible ä rea-
liser. Le transfer! s'impose done. Mais il est,
lui aussi, extraordinairement difficile, parce que
l'Ecole doit rester necessairement, en raison des
exercices pratiques, dans le quartier de la vie
höteliere, c'est-ä-dire dans le centre de Nice,
oil le prix des terrains est presque prohibitif.
Finalement on a decouvert un emplacement,
propriete de la ville, dont la surface bätissable est
de 2200 metres carres. La valeur du terrain fourni
par la ville de Nice representc ä eile seule les
4/9 de la depense totale. L'Etat verserait une
part egale et le neuvieme restant pourrait etre
tire de la cession de la villa Guglia. Dans les
arguments presentes aux autorites intercssees,
on fait valoir que l'Ecole höteliere de Nice est
l'un des meilleurs instruments de propagande
pour la Cöte d'Azur, ä cause de l'influence qu'e-
xercent chez eux, ulterieurement, les tres
nombreux eleves etrangers sortis de l'Ecole.
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Souscription nationale pour les Jeux olym-
piques. Un des gros soucis du Comite olympique
suisse et du Comite executif qui a assume la
lourde charge d'organiser les limes Jeux olym-
piques d'hiver ä St-Moritz en 1928 leur est cause
par la question financiere. Chacun se rend aise-
ment compte des frais enormes necessites par
cette manifestation, qui depasse le cadre de
tout ce que nous avons eu jusqu'ici chez nous
dans le domaine des sports d'hiver. II s'agit de
faire honneur ä nofre reputation en assurant ä

nos futurs höfes toulcs les commodites essentielles
et en lealisanl le cöte teclinique de l'en'rc-

prise de fagon ä ne soulever aucune crilique.
Pour cela, il est indispensable que le conuie
d'organisation puisse faire face au gros budget
qui a ete etabli. 11 est permis d'espercr que son
appel ne restera pas sans effet. Une parfie dc la
souscription qui est ouverte servira ä conlribuer
aux frais de deplaccment de nos athletes ä
Amsterdam Songeons un peu ä ce qui fait en
pareil cas ä l'etranger. L'hötellerie surtout, qui
profile si frequemment des sports, se doit de
donner le bon exemple.

Legations et consulats
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Allemagne et Grande-Brefagne. Le gouvernc-
ment allemand a accorde l'exequatur ä M. Leon
Scliöller, de Zuridi, en qualite de consul liono-
raire de Suisse ä Cologne. — Le gouvernement
britannique a egalement accorde l'cxequatur ä
M. Henri Schaub, de Dale, nomme consul hono-
raire de Suisse a Drisbanc.

_
Consulats italiens. M. Gu;do De Lucchi, consul

general d'ltalie pour les cantons dc Vaud, Ncu-
chätel et Fribourg, ä Lausanne, a etc admis ö la
retraite. — On annonce d'autre part que le
gouvernement italien enverra prochainemcnt ä tons
ses agents consulaires ä l'etranger des instruction

pour l'organisation d'un reccnsement des
emigres italiens.
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Bibliographie
Deux publications financidres. Le Compfoir

d'escompte de Geneve a publie deux opuscules
appeles ä rendre de signales services. Le
premier, initule « Les valeurs de transport! et d'hö-
tels » cotees ä la Dourse de Lausanne, — une
etude redigee par M. A. Isaak — contient un
expose detaille de ces valeurs avec de nombreux
renseignements ä leur sujet. Cet ouvrage est
indispensable ä tous ceux qui ont des inferets
dans I'industrie höteliere et dans les entreprises
de transports. Le deuxieme, dont nous avons
dejä parle lors de sa premiere apparition, est la
«Carte mondiale des changes», qui consFtue
une documentation aussi utile qu'inieressante.

Annuaire suisse des Arts ef metiers. Le Vie
fascicule 1925—26, publie par l'Union Suisse des
arts et metiers, 268 p., chez Zimmermann et Cie,
Derne, comme les precedents, a pour but de
faire connaitre la situation de la petite industrie,
de l'artisanat et du commerce de detail suisses,
ainsi que leurs organisations de defense L'an-
nuaire renferme un grand nombre d'eludes
interessant les classes moyennes, un compte rendu
detaille en franfais et en allemand de l'activitc
de l'Union suisse des arts et metiers, des exposes

sur l'assurance-chömage, la duree du travail,
la revision de la loi sur 1'assurance en cas de
maladie et d'accident, l'apprentissage, le
reccnsement de 1920, les societes de consommatirfn,
l'hötellerie, le credit aux artisans et les associations

de caution mutuelle, etc. Enfin, l'annuaire
contient des statisfiques sur l'economie nationale,

une nomenclature de toutes les lois et or-
donnances nouvelles interessant le commerce
et I'industrie, une liste d'ouvrages industriels re-
cents.

Trafic et Tourisme
Un Salon international du tourisme nautique.

Geneve, qui depuis de longues annees est un
centre important de sport nautique et de
navigation de plaisance, organise une Exposition
internationale de la navigation ei du tourisme
nautique. Elle aura lieu au Palais des expositions
du 15 au 31 juillet 1927. L'initiative de cette en-
ireprise est due ä quelques personnalites in-
fluenles du monde sportif genevois, appuyees
par divers milieux industriels. Cette imporiante
manifestation est placee sous le patronage de la
Societe nautique de Geneve, autoriie nationale
pour le yachting de course, du Touring Club
Suisse et de la section genevoise de l'Associa-
fion suisse pour la navigation du Rhone au Rhin.
Le comite d'organisation est constitue. M. Robert
Marchand, l'actif president du Salon de
('automobile, en est le president d'honneur. La.pre-
sidence effective a ete confiee ä M. Louis-E.
Favre, president de la section du tourisme
nautique du T. C. S., le sportsman bien connu dont
on a admire recemment le magnifique film de la
« descenle du Rhone ». M. Pierre Golay, secretaire

general du Salon de I'automobile, a ete
nomme commissaire general de l'exposition.

Si depuis plus ou moins longtemps on s'a-
donne chez nous au yachting, ä la voile, ä
l'aviron, au canot automobile, peu de monde
encore y connait le canoe et le kajak pliant,
instruments par excellence du tourisme fluvial.
Sous ce rapport, nous sommes largement devan-
ces par l'elranger. La nouvelle forme de
tourisme, le tourisme nautique, devient cependant
de plus en plus « ä la mode » ef recrule chaque
annee de nouveaux partisans parmi ceux qui
veulent, tout en faisant du vrai sport, passer
leurs vacances loin de la poussiere et du fracas
des routes. L'exposition qui se prepare ä
Geneve est bien propre ä developper en Suisse le
gout du tourisme lacustre et fluvial; a ce litre,
clle ne saurait laisser l'hötellerie indifferente.

Dans l'une de ses sections, l'exposition reu-
nira tous les genres d'embarcations de
plaisance : yachts ä voile et a moteur, skiffs de
courses, canoes canadiens, modeles frangais de
canoe, kajaks suedois et simples canots de
promenade. Les organisateurs esperent que fous
les pays iiendront a faire figurer au Salon des
specimens du travail de leurs meilleures entreprises

de la branche. Les construcieurs suisses,
dont les produits se distinguenf par le fini et
la solidite, ne manqueront pas cette occasion
unique de faire valoir ces qualites devant les in-
leresses directs. Les stands des constructeurs
seront certainement l'une des principales attractions

de l'Exposition.
A cöte des embarcations adievees et

completes, on trouvera les multiples pieces deta-
chees de tous genres: moteur fixes ou amo-
vibles, voiles, espars, greements, apparaux, ve-
tements de yachting, accessoires du tourisme
nautique et du camping, instruments divers ne-
cessaires ä la navigation, compas, chronomeires,
engins de sauvetage.

Viendront ensuite les modeles, dessins ef
photographies: maquettes de ports fluviaux et
d'ecluses, installations pour les transbordemenfs
et le passage des barrages, plans d'amenagc--

ments pour le tourisme fluvial, ouvrages
techniques, bibliographic, cartes et guides nauiiques,
documentation des societes de pontonniers, etc.
On sait que plusieurs ma-isons suisses se sont
specialisees dans la construction des ports la-
custres ou fluviaux et des ecluses ; l'exposition
les fera connaitre dans les milieux interesses.

Mais les constructeurs, les commerganls, les
sportsmen et le grand public ne seront pas seu-
lement atfires ä Geneve par l'exposition elle-
meme.

Pendant toute la duree du Salon nautique, on
prevoit, en rade et sur le Petit-Lac, une Quin-
zaine nautique internationale. Ce sera d'abord
le diampionnat suisse d'aviron, oil les plus fortes
equipes de notre pays se disputeront la victoire
dans les diverses categories d'epreuves. Puis
viendra une semaine de regales ä voile, au
cours de Iaquelle des skippers etrangers se me-
sureront avec les nöfres. II y aura aussi des
regales internationales de modeles ä voile et ä
moteur, une epreuve encore toute nouvelle pour
la Suisse. On envisage egalement des concours
de natation. Enfin, sur le Rhone, entre Geneve
et Chancy, une course reservee aux canoes et
aux kajaks promet d'etre tres interessante en
meme temps qu'instructive pour les spectafcurs.

Pour completer ce magnifique ensemble d'at-
iractions on songe ä l'organisation d'une exposition

de peinture marine, lacustre et fluviale ct
d'une exposition retrospective de la navigation
sur le lac Leman.

Le Salon et la Quinzaine nauiiques atiireront
beaucoup de monde ä Geneve — et aussi en
Suisse — du 15 au 31 juillet 1927.

Geneve et le futur horaire. Les revindications
genevoises pour le futur horaire des chemins
de fer ne sont pas moins nombreuses que I'annee
derniere. Le Departement cantonal de I'industrie
et du commerce a efudie scrupuleusement les
ameliorations urgentes, et le Conseil d'Etat a
deckle de revendiquer de meilleures correspondences

pour Cornavin avec les trains directs
venanf de Paris par Vallorbe et les trains directs
du Simplon-Milan. De plus, le Conseil d'Etat
demande aux C. F. F. certains changements dans
la mardie des trains omnibus et tramways.

La «Sesa» commencera son activiie le ler
fevrier dans les gares et les stations des Chemins

de fer federaux. Des arrangements ont
ete pris pour l'introduction de nouveaux con-
trats et tarifs de camionnage dans les gares
communes aux C. F. F. et ä des chemins de fer
prives.

Le IVme Salon annuel de l'aufomobile sera
ouvert ä Geneve, au Palais des expositions, du
4 au 13 mars. Tous les stands ont ete loues et
les emplacements ont dejä fait I'objet d'un tirage
au sort. Chaque jour encore le comite se voit
oblige de refuser de nombreuses demandes de
location. — La direction des C. F. F., afin d'en-
courager la population suisse ä visiter le Salon
de I'automobile de Geneve, a decide que les
billets de simple course distribues dans toutes les
gares de la Suisse ä destination de Geneve du
8 au 13 mars donneront droit au retour gratuit

dans les quatre jours, mais au.plus tard.le 15
mars. Nul doufe que cet avantage des plus
appreciables n'attire une affluence considerable

ä Geneve ä l'occasion du prochain Salon de
l'auiomobilc.

La circulation urbaine. La commission de
l'Union des villes suisses chargee d'etudier la
reglementaiion uniforme de la circulation dans
les villes a tenu le 20 janvier une deuxieme
seance ä Zuridi. Elle s'est occupee d'un projet
de tableaux uniformes d'averlissements et d'in-
ferdictions, notamment pour la circulation des
automobiles. Les decisions ont ete prises ä
l'unanimite de la commission. Elles seront sou-
mises, comme propositions des villes suisses,
aux administrations communales urbaincs. La
delegation suisse les presentcra egalement ä la
Conference internationale de la circulation rou-
tiere qui aura lieu ä Poris en mars 1927. Dans
une iroisieme seance, la commission examinera
la question des plaques fermant les rues ä la
circulation et les regies generates de la circulation

dans les villes.
Une auto-ski. Cherdranl une solution

pratique de la circulation automobile sur neige, un
automobiliste de Taninges (Haute-Savoie), M.
Henri Ramel, par un procede simple et peu cou-
teux, a sorti une automobile qui est la curiosite
de la region. Les roues avant de la voiture ont
ete doiees de skis en acier, sous Icsquels se
frouve un fort bourrelet longitudinal qui em-
pedie tout derapage. Sur draque ski est fixe
un sabot metallique dans lequel se loge la roue.
Les roues avant, ä la difference de l'auto-

' dienillc, ne fournent pas. Les deux roues ar-
riere, munies ou non de draines suivant l'etat de
la route, n'ont subi aucun diangement. Ainsi M.
Ramel effecfuc ses displacements d'hiver ä 70

ou 80 km. ä l'hcure, sans le moindre derapage
dans les virages. Avec son vehiculc, il assure
notamment le transport quotidien du courrier et
des depedies de Taninges aux Gets, ä 1180
metres d'altifude.

Avions et sporls d'hiver. L'officier aviateur
anglais Waghom, venu de Londres en Suisse en
avion, peu avant Noel, est reparti_ le 20 janvier
apres-midi pour Londres, via Dale, apres un
sejour de quatre semaines ä Wengen. Le pilote
a pris le depart au terrain d'aviation d'lnter-
laken.

Le vrai iourisme aerien. Pour la iroisieme
fois, l'aviafeur sportif britannique Hamilton vient
en avion faire en Suisse son sejour habituel
d'hiver. Par le brouillard et la pluie, il a couvert
le trajet de 410 km. de Paris ä Dale en 3 h. 36 m.
Cette fois-ci, il nous est arrive avec un appareil
encore plus pratique que le precedent. C'est un
avion amphibie Wickers de 450 CV, qui peut
se poser ct s'envoler non seulement sur la terre
et sur l'eau, mais aussi sur la glace. Hamilton
a emmene avec lui le prince de Dourbon ef un
mecanicien.

Le Congres des UNITI, association internationale
de tourisme dont le siege est ä Rome,

ouvert le 10 janvier au Shepheard's Palace Hotel
du Coire, s'est termine le 18 janvier. Les adherents

ä I'association: agences de voyages, com¬

pagnies de navigation, adminislrafions ferro-
viaires, grands hotels de plusieurs pays s'etaient
fait represenfer par de nombreux delegues. Le
comimandeur Ludovico Silenzi presidait. Le congres

a pris plusieurs resolutions imporfanfes
concernant le developpemcnt du tourisme
international. Les congressistes ont ele rcyus par les
autorifes egyptiennes. Leurs travaux acheves, ils
sont partis pour la Hautc-Egypte et la Palestine.

Le Touring-Club de France a fete derniere-
ment par un grand banquet, preside par le
president de la Republique en pcrsonne, 1' admission

de son 200,000eme adherent. Fonde en 1890,
il comptait dejä 50,000 membres en 1897, passa
ä 100,000 en 1910 et atteignit le chiffre de 138,000
ä la veille de la grande guerre. Depuis l'armis-
iice, comme on le voit, ses progres ont ete
considerables. Le T. C. F. s'est toujours attache ä
propager le goüt du sport dans la jeunesse et
ä donner aux etrangers le desir de visiter la
France toujours en plus grand nombre, en ame-
liorant pour cela les conditions dc circulation et
de sejour. A cet effet, il multiplie sur les routes
les indications de direction et de distance, il
contribue ä la construction de routes dans les
regions tourisiiques et il fait de grands efforts
pour obtenir une amelioration generale de
l'hötellerie petite et moyenne. Les deux questions

principales dont il s'occupe actuellement
sont celle de la police de la circulation rouiiere
et celle des taxes de stationnement qui frappent
les automobiles dans certaines villes. Le T. C. F.
s'attachera aussi ä favoriser l'etablissement de
pistes pour cyclistes le long des routes, ä
l'intcntion du tourisme demoeraiique cn bicy-
clcffe.
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Hotel-Revue Basel
fhcl de rcccptlon-Secretaire. tucht.. gewandter, mit In- und^ Auslandspraxis, flotter Korrespondent In der deutschen,
Iran/., sowie engl. Sprache Bedingung. Eintritt nach
Uebereinkunft: tucht. Concierge, sprachenkundig: tdcht. Commls de
cu.3lno. weither auch natisscriekunoig sein muss neben Chef.
Kajlccküclihi. Hotel 1. R.ing. Genfersee,J00 Betten. Chiff. 1944

C onclergc-Conducteur gesucht per 1. April in Hotel I.Ranges.v Dauernde, einträgliche Jahresstelle. Deutsch. Franz. und
Englisch perfekt, wenn möglich etwas Italienisch erwünscht.
Nur ganz seriöse Bewerber, nut prima Referenzen und guter
Erscheinung wollen sich melden au: Angicterre & Park-Hotel.
Davos. (1931)

/Mcsucht: Für die Sonuncrsaison (Eintritt Juni) in grosseres^ Hotel-Unternehmen im Wallis: Sekretär-Kassier. Sekrc-
tär-Joiirnalfiihrcr, Sekretärin (Engl, unerlüssl.). Chef de
Restaurant. Snnlkcllner, Dlrcctice u. Obcrsaaltochtcr fur kleineren
Betrieb. Gouvernanten für Küche. O.fice und Ockononint,
Post- und Tclcgraphcngchilfin. Telephonistln. Chefs de Partie.
I. Bäcker (es wird nur auf ganz erstklassige Kraft reflektiert),
II. Backer, I. und II. Metzger, 2 Maschinen« ascher. Wäscher
(Aufhänger). Oberglätterin. Glätterinnen. Kaffee- und Angc-
stclltcnkdcliinucu. Cnsseroliers. Offerten sind unter Beilage
der Zeugnisse und mit Angabe der Gehaltsanspruchc cii/u-
Toiclicn. Chiffre 1919

(scsucht für die Somnicrsaison. nach dein Engudin. tüchtige,
sprachkundige Serviertöchter in Konditorei Tea-Rooni.

Offerten mit Zeugniskopieu. Photo und Altersaugabc an Postfach

Nr. 7919 Schuls-Tarasp. (1917)

Qcsucht auf die Somnicrsaison fur mittelgr., erstklassiges
Hotel im Engadin: eine thchtigc General-Gouvernante,

ein Che! de Röccptlon, der imstande ist den Direktor zu
vertreten und cm jüngerer- gut versierter Oberkellner. Offerten
nnt Ansprüchen an Postfach 15013 St. Moritz-Dorf. (192-1)

/Sesucht für den Sommer einen tüchtigei». im Restaurations-
betrieb gewandten, seriösen Aide. Commls de cuisine

(neben Chef) für Bnhnhofhuffet. Eintritt i/Laufc Mai bis Okt.
Ferner: Chef de culsinc. selbstüncig. tüchtig, guten Charakter,
ökonomisch, für Berghrtel von 50 Personen, Köchin als
Beihilfe. Eintritt Ende linn his 10. Sept. ungefähr. Chiffre 1127

gesucht: Allelnkoch oder Chelköcliiu. I. Saaltochter, engl.^ sprechend. 1 Zimmermädchen, Hotel-Pension. 40 Betten,
Tcssin. Saisonduuer Mar/-No\einher. Offerten mit Lohnan-
sprüchcn. Chiffre 1926

Qcsucht in Hotel mit 50 Betten, Saison Mai—Sept. im^ Denier Oberland, Ehepaar, als Portlcr-Condiictcur. fur
<Tlchi( engl, sprechend) und Zimmermädchen; 1 AnLmgs-
llminerm.idchcM: I Saaltochter, engl. Sprech.; 1 Saallchr-
tochter; 2 Kiicheninadclien. Chiffre 1928

gesucht h<i kommende Saison, ein junger Mann als Koch-^ Volontär der die Lehrzeit als Patissier beendet hat und
sich nun in der Küche neben dem Chef weiter auszubilden
wünscht. Ferner ein Uhler, der m der engl. Sprache etwas
tiewanJcrt ist. Zeugmskopicn und Photo crwüusüit. Hotel
Eden. Luzern. (t929)

gesucht lur Sominersaison 1927: 1 Patissier, l Gardeinanger.
V*_l Rotlsseur, 1 Commls Tourant. 1 Rcglmicr. Cluftrc 1^30

gesucht für kommende Saison in Hotel des Berucr Oberinn-
des, luo Betten: 1 tüchtiger, sparsamer Küchenchef, der

eine sorgfältige Küche fuhren kann. Schoner Gehalt; 1 Patissier.

Eint itt Mitte Juni; 1 erfahrene Obcrsaaltochtcr. einträgliche

Stelle: 1 Saaltochter; einige Saallchrtöcliter; 1 Econo-
mat-Gouxcrnante. event. Anfängerin: 1 sc bstänuue Glätterin;
1 Kaffcckochin; 2 Zimmermädchen; 2 Kuchenniädclien. Gefl.
Offerten nebst Zeugnisabschriften und Gchaltsunspruuieii.

Chiftre_1932

gesucht flii Somnicrsaison 1927 in erstklassiges Hotel am^ VierwnldsUttersec: 1 Bureaiilraulcln. Eintritt 15. Juni:
1 Oberkellner. Eintritt 1. Juni: 1 Chef-Saucler. Eintritt 14.
Mai: Chcf-Eiitrcmctier. Eintritt 15. Juni: 1 Chel-Gardeman-
SCr, Eintritt 1. Juni: 1 Koch-Commls. Eintritt 14. Mai; 1

Commls-Pntissier. Eintritt 18 Juni; 1 Köchln ftir die
Angestellten, Eintritt I. lull: 1 Casserolier, Eintritt 28. April: 1

Saaltochter. Eintritt 27. \pril; 3 Glätterinnen. Eintritt 19. April
«nj 1. Mai: I Heizer fur die Waschansta't mit Dampfkessel-
Betrieb. Emt-itt 15. Juni. Nur tüchtige Bewerber und
Bewerberinnen wollen sich melden Offerten unter Einsendung \on
Zeugmskopicn und UcluilUausprüchcn. Für Bedienungspersonal
«ueh_Photogranlue erbeten. Cluffre_I933
Qcsucht: Chol de culslue, tüchtiger, veitragliohcr und soli¬

der Manu, welcher eine durchaus schmackhafte und
soigmertc Küche tuhrt. (-Vulofrigor zur Küche gehörend).
Eintritt einige Tage \or Ostern Bisheriger Saisougelialt 2200
Franken; tüchtiger, junger Aide de cuisine. Eintritt Ende Mai;
tüchtiger, junger Patissier. Eintritt Ende Juni; KaHceköchin.
fcinHtt Anfang April. Offerten mit Zeugniskopien an Qebr.
Auf der Maur, Hotel Goldener Adler (110 Betten). Brunnen.

(1935)
/Sosucht für erstkl. Berghotel der Zentralschweiz auf Mitte

Mai und 1. Juni: 1 tüchtige, sebstaudige Sekretärin fur
Journal. Kontrolle und Kasse; 1 tüchtiger Oberkellner, engl,
und franz. sprechende Saaltöchter: 1 tüchtiger, seriöser
Küchenchef; 1 KalfcckÖchln: 2 snrachenkimdigc Restaurant-
töcMcr. fur Touristen-Restaurant; I Kellcrbursche. 1 Gouvernante.

für Ecouomat und Etagen; 1 Zimmermädchen; 1 Etagen-
Portier; 2 Olilce- und Küchcnraadchen; 1 Casserolier: 1 tuch-
tige Llngöre. Offelten mit Zcugniskopien ». Photos. Chiff. 1936

Qosucht: Che! de ciiislnc. cntrcmetkimdig. durchaus sclb-
ständig, sparsam und nüchtern; Obersaaltochter. Deutsch,

rranz und Engl., exakt und gewissenhaft, mit guten Umgangsformen:

KaffcckÜchl.i: Casserolier. Saisond.iuer Mai bis Ende
September. Anmeldungen nur mit la. Zeugnissen an Hotel du
jLnc.Gunten. (1939)

^«csucht inr Sommersaisou am Wallenste. Gutes Haus. 60
Betten und Rcstaura'ion: Chef de culsinc. entremetskundig.
nur mit prima Referenzen. Lohn Fr. 350.—. Juni bis

September Kochhhrtochter: 2 Zlmmormädchen. sprachenkundig;
2 Saaltöchter, sprachenkundig: 2 Küchenmädchcu od Bursche,
längere. Glätterin, die Fremdenwäsche besorgen kann

Chi'frc 193S

gesucht nach Da\os In Jahresstelie: gesundes Bureaufrau-
lein, jüngeres. sprachenkundig. Maschinenschreiben uud

Stenographie. Offerten mit Photo und GehaUsansnrüche.
Clnffr e 1941

G^na1»! Sckrctär-hasslcr. muss Reception machen konneu,
tüchtig, solid, sprachgewandt, auch befähigt, den Prin-

f Mlx für Passanten-Haus. Jahresstelie. Em-
»u lir Offerten handschriftlich mit Zeugnissen und
£h!)t0- Chiffre 1940
besucht in Hotel I. Ranges nath Luzern: 1 Chef de rang,
« i ^,r a ;,^pni: * d'ütage. Eintritt zirkaI. März: 1 Junger Aide de culslue. per Juni* 1 tuch'nre
Kalfce- und Haushaltungsköchln. per zirka l. März Per April-1 Etagengouvernanto (Gouvernante gänäratc): l Zimmermädchen:

1 Etagenportier: I Nachtwächter; i LUtier-Chasseur.
pifcrten_nnt Bild. Altcrsangabejn. Gehaltsansprüchen. Ch. 1943

Qouxernantc d'ötagc, capab'e. parlant francais et 6\cntue1Ic-
ment anglais est dcinandüe pour hötcl Ire ordre, 200 ins

i« Ostende, cnträe_I5_mai. Chiffre 1922

Qouvernanto d'öcouorant est cherchüc par Clinfquc de mon-
tagne de la Suisse romande. Entree le 28 fövrier 1927.

Auresscr of^es qvec certijjcats et nhotogrnphic. Chiffre 1937

Dchln,.erstklassige, gesucht, fur Haus mit 50 Bet en (Jjhrc&-
stelie): Reflcktaminneii. die ganz perfekt im Kochen und

rnft den Suss-Sdcisch sind, erhalten den Vorzug. Lohn nach
Vehereinkunft.

_ Chifire_19il
aschlnch-Hotelwaschcr. tüchtiger, per 1. April gesucht.

für_Haus_vpn_200_Bctten. Chitire 1931
M

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

3020

3077

^^ekonoraat-Gonvcrnantc. italienisch sprechend, gesucht. Sai-
«. son März-Okt. Oiferten au Rügina Palace, Stresa. (1916)

Chef de rtceptlon-Calsslcr, entree 11 nvnl:
Gouvernante d'ötage. 4 avnl: Uro Llngöre. 4 a\nl;Caicikr. ler mal, nour hAtel de 1er rang (ISO fits) ä KW-

Ks-Bains, basoie. Dur«Jc de la sai^on jusqu'au 15 septembre.
vnres avec cone de certificate, ötat civil, reference* et
Photographie ,\ adresscr ä ,M, H, Fotsch dircctcur. Hotel
*E George, Alger, 11912)

3086

3125

3133

3142

3152

3176

3236

3239

3246

325S

3260

3264

3266

3272

3273

3282

32S5

3294

3301

3320

3325

332S

3330

3337

3343
3344

335S

3359

3368

3370

3380

3401

3406

3426
3428

3440

3441

3443

3444

3454

3466

34S1

34S3

»S3

3495

Kaffcekuchin neben Chef, 1. April bis anfangs Oktober,
Hotel-Pension 60 Betten, Vierwalds.dttersee.
Tflcht., selbst. Chef de cuisine, pausseriekundig. Gehalt
Fr. 400.— mona.lich, Eintritt anfangs Mai. Jüngerer Con-
ciergc-Conductcur. sprachenkundig. Vergütung au die
Uniform. Emirat Miue Mai. Jüngerer Eiagenpor.ier. spra-
kundig. Eintritt E Mai. Lif.ier. Eintritt 1. Juni. 2 Saal-
tuclner, womöglich engl, sprechend. Eintritt Mitte Mai.
Glatterin-Lingere. Eintritt I. Juni event, früher. Kaffee-
Haushaltungsköciiui neben Chef, Gehalt Fr. 80.— bis Fr.
100.— monatlich. Eintritt 1. Mai. Casserolier. Eintritt
Mitte Mai. Sommersaisonstellen. bis Ende September.
Hotel Kurhaus. 74 Betten. Thunersee.
Sekretärin, wenn möglich engl., Küchenchef (ohne
Brigade). Gouvernante. Obersaaltochter. 3 Saaltochter. 3

Zimmermädchen, Portier. Lingere. Kuchcn-Oiiicemäd-
chen. Wäscherin, Kaffeekochin, Kochlehrling, ev.
Kochlehrtochter zur Beendigung der Lehrzeit. Casseroiier,
Sommersaisonstellen. Hotel 100 Bct.en. Berner Oberland.
Glätterin. Kaffeekochin Kochin, Hilfe des Chefs
Sommersaison, Ho^el 95 Betten. Wallis.

_

Chef de rang, Economat-Gouvcrnantc. Ofticc-Gouver-
nante, I. Kaffeekochin, Saalkellner. Kurhaus 1. Rang,
Engaoin, Saison Mai bis September.
Tücht. Chefkochin oder selbst. Koch. 2 tücht.. sprachenkundige

Servierlochter, I. Serviertochter für Saal und
Restaurant, jg. Portier. Kuchenmüdchen. Hotel 40 Betten
mit Kaffee-Restaurant und Tea-Room. Sommersaison
nach dem Engadin. _
TucJit.. jüngerer Alleinkoch, Kenntnisse der Patisserie,
Gehalt Fr 200.— bis 250.— monat.ich. Somnicrsaison:
1 Juni bis 30. Sept., Hotel 22 Bet en. Wallensee
selbst. Koch, nicht unter 25 Jahren, Saison April bis
Oktober Obcrsaaltochtcr, engl sprechend, servicekun-
dig. Hotel 40 Betten. Vicrwaldstattersee
Chef de reception. Korrespondent, 5 Saaltochter. Rcstau-
ramtochter. Eintritt zirka Mitte April. Hotel 250 Bet.en,
Sominersaison. Badeort Aargau. t

Chef de cuisine, de preference Suisse francais, Saison
juin-septcmbrc. Hotel 100 lits. Valais.
Kaffce-Hauslialtungskochin, anf Februar. Jahress.elic,
Hotel 198 Betten, franz. Schweiz
Obcrsaaltochtcr, englisch sprechend. Hotel 70 Betten,
Sominersaison, Berner Oberland.
3 Zimmermädchen, Hotel 1U0 Betten. Sommcrsaison,
Tlnmersec. „Tüchtiger Chefkoch, nuttl. Hotel. Sominersaison. Engel-

Sckrctar. Kassier-Aidc de reception. Sekretärin. Buffet-
danie. Eeoiiomat-üouvcriunte. Hotel 200 Betten.
Sominersaison. Wallis.
Kaffee-Haushaltungsköchin (Soninicrsaison-Kaifeeköchin),
sofort. Hotel 230 Betten. Jahresstelie. Berner Oberland.
Concierge. Etage-Portier. Zimmermädchen. Lingere-
Maschinenstopierin. die bugein kann. Angestellten- und
Hanshaitungskochin. Obcrsaaltochtcr. engl, sprechend,
Saaltochter, franz. sprechend. Küchenchef, Sekretärin,
engl, sprechend, Mitte April, mittl. Hotel, Interlaken.
Etage-Gouvernante. Oberglütteriii, 1. Saaltochter. Hotel
230 Betten, auf. Anril. Badeort Aargau.
Maschin enwuschcr-Hei/cr. Passantcnhotcl 80 Betten,
Jahresstelie. grossere Stadt.
2 tücht. Collums de rang. 1 Februar, erstklassiges
Passantcnliotel. Basel.
Chef de reception. J. Sckrct.ir-Kassicr. Kochlehrling.
Lehrgeld Fi. 30ü.— Jährlich. Oberkellner, erstklassiger
Küchenchef, Kaftee-HausliaUimgskochin. Saucier. Rfnis-
scur. Patissier, Conducteur. deutsch, franz. und engl,
sprechend, 2 Etagen-Portier. Etage-Gouvernante. Liftier.
engl, sprechend, erstkl. Hotel Interlaken. Sommcrsaison.
Alleinkoch, patisseriekundig, jung. Kaffeekochin.
Zimmermädchen. 2 Khchcnmädchcn, kleineres Hotel.
Sominersaison. Zcntralschwei/.
Aide de cuisinc. patisseriekundig. tüchtiges
Zimmermädchen. mittl. Hotel. Sommersaisou. Zentralschweiz.
Sekretär-Main courantier. mit erstkl. Zeugnissen, grosses

Hotel, Luzern. Eintritt nach Uebereinkunft.
Alleinchef, gcset/tcu Alters .Fr. 400.— monatlich (Saison

Fr. 1500.—), I. Saaltochter. 2 Saallehrtöchter. Re-
stauranttochter. Zimmermädchen. Allein-Portier. sehr
gute Verdienststcllcn. Saison Juni bis September, Hotel
45 Betten. Oberengadni.
Küchenchef, Saison Juni-Oktober, Saisougelialt zirka
Fr. 1500.—, Kochin neben Chef. Fr. 80.— bis 100.—
nionatL. Saaltochter, 3 Saal-Volontärinuen. Hotel 75

Betten. Sommersaisou. Bielersee.
Chef-Koclnn. 1. Febr.. Passantenhotel 60 Betten. Luzern.
Selbst Koch oder Kochin. Zimmermädchen, engl,
sprechend.' Hausbursche, franz. sprechend, Volontärm für
Bureau und Saal, Kochvolontärin, Hotel 50 Betten, Eintritt

April-Mai. franz. Schweiz.
Buffet-Ofticeniädchcn, sofort. Passantcnliotel 40 Betten,
Kr. Aargau.
Tüchtiger, selbst. Küchenchef, tucht.« selbst. Allelnkoch.
2 Aide de cuisme. Kafiec-Haushaltungskoch oder Kuchm.
Concierge-Couductcur. sprachenkundig, tucht. Gouvernante,

sprachenkundig, selbst. Leitet 111 (Vertrauensposten).

2 Bureaufraulein, sprachenkundig. Eintritt anf.
Juni bis Ende September. Hotel 70 Betten, Kanton Uri.
Wäscher. Köchin für grossere Privatfainilie. Eintritt nach
Uebereinkunft. erstkl. Restaurant, grössere Stadt.
Küchenchef, nur ganz tüchtige Kraft. Glätterin, allein.
Sommersaison. Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 100

Betten. Graubunden.
Leiterin ftir Dependence. Restaurant-Oberkellner. Etage-
Gouvernante. Kilchengouvcrnante, Kaffeekochin, 3 Chefs
de rang. 4 Conunis de ranf. 4 Saaltochter. 3
Zimmermädchen. 2 Glätterinnen. Sommcrsaison Mai bis
September. Hotel 250 Betten. Graubünden.
Portier allem, sofort. Köchin, eutreinetskundig. Hotel
55 Bcttcu, VierwaldstÜttcrsec, Eintritt nach Uebereinkunft.

Tücht., snrachenkimdigc Etagc-Gouvcrnante. gut
präsentierend, tücht. Etage-Portier. Fr 40.— monatl.. erste
Wäscherin. Gehalt Fr 100.— bis 120.—. Casserolier,
Fr. 100.— bis 120.—. iüng. Oberkellner, gul empfohlen
und sprachenkundig. Fr. 80.— bis 100.— 2 Office-Küchen-
mädchcn Fr. 60.—, Eintritt Ende April'anf. Mai. tucht.
Patissier-Entrcmctier, Fr. 250.—, Liftier. sprachenkundig.

Gehalt Fr. 30.— bis 40.—. Saallehrtochter. Saal-
volontann. Eintritt Ende Mal/anf. Juni, Rotisscur-Saucier.
Fr. 250.—. 2. Lingörc, Fr. 80.— 2 Wäscherin. Eta^c-
Porticr, Saalvolontann. Eintritt Mitte Juni, Office-Ku-
chcngouxcrnan'e. energisch und tüchtig, Eintritt Ende
Mai, Kurhaus 200 Betten. Sininiental.
Argcntier. sofort, erstkl. Restauiant. grössere Stadt.
Officeiouvcrnante. gesetz. Al'ers. auf Mai. Rest.-Kell¬
ner. Mai. Zimmermädchen. Cominis de rang. Saucier.
Eintritt Mai. Entrcmcticr. Casserolier. Argentier, Lif'ier-
Chasscur, Küchenmädchcu. erstkl. Hotel. Iuterlaken.
Sominersaison.
Ser\icrtochter mit guten Zeugnissen, Passanten-Hotel
20 Betten. Ostschweiz. Jahresstelie.
Bureauträulem. event. Volontärin. sofort Hotel 75 Betten,

Sommersahon. Badeort Aargau.
JQng. Obersaa'tochter. englisch erwünscht, nur
Bewerberinnen. die Jahresstelie suchen, wollen sich melden.
25 bis 30 Jalre alt, Passantenhotel 50 Betten. Graub.
Selbst 1. Saahochter. IL Saaltochter. Saallehrticbter.
Bureaux olontärin. Ziminermadchen. II Zimmermädchen,
Servicrtochter fur Restaurant und Garten, Köchin nrben
Cltcf. Knchcnmädchen, sc'bst. Wäscherin. H^tel 50 Betten

Eintrat Marz-April, Sominersaison. Zentralschweiz.
Buffetdame. tüchtiger Argentier, Portier. Portier- Tour-
nant. sofort. Passantenhotel CO Betten, grössere

t
Stadt,

Jahresstelie.
3 Saa'tochter. Saallehrtochter. 2 Zimmermädchen. Pätis«
sier-Ai^e de cuisine. Abwäscher, Cassero'ier-Anfänger,
Kuchenbursrhe. Glätterin. Kaffeeköchin, Hausmädchen,
Kurhaus 120 Betten. Kt. Cb'valden
Kochvoi^ntär gelernter Patissier, Liftier. englisch
sprechend. Hotel 60 Betten, Sommersaisou. Zentralschweiz.
Chef de rSception-directeur. Gouvcrnante-directrice,
Alleinkoch. Cliefkochin. Kaffcckochin. Sommcrsaison, Zcr-
ma*t.
Aide de culsinc, II. AiJe de cuisine Knffee-Angestellten-
köchin. Patissier. Casserolier, erstkl. Hotel. Sommer*
saison. Interlaken.
Kaffce-Personalkochln. Kiichcmnädchcn. Otfice»nädchcn,
Fruhjahrssaison, 1 essm.

Nr

3498 Etagenportier-Conducteur. Zimmermädchen (Ehepaar be¬
vorzugt). Anfangs-Zimmermädchen. Saaltochter, englisch
sprechend. Saallehrtochter. 2 Küchenmädchen. Hotel 50
Betten. Sommersaison. Beraer Oberland.

3503 Portier-Conducteur. tüchtig und zuverlässig. Eintritt
März. Hausb-irsche-Hilfsoortier. Casseroiier-Küchenbur-
sche, ig Patissier, Gelegenheit kochen zu lernen.
Eintritt April, grösseres Hotel am Vierwaldstättersee.

3509 Zimmerkel'ncr. 3 Sprachen, mit Eng'andnraxis, der In
grossem Häuser als solcher gearbeitet. Eintritt April.
Hotel ISO Be ten. Genfersee

3510 Serviertochter, gut präsentierend, mit prima Zeugnissen
erstkl. Restaurant. Basel. Jahresstelle.

3511 Tüchtige Kochin für HMel-Pension. im Berner Oberland,
15. Mai bis 15. September. Offerten nnt Zeugnisabschriften

und Gehaltansnruchen einsenden.
3512 Tüchtiger Küchenchef, Mitte Juni, Saison-, ev. Jahres¬

stelle. Hotel 70 Beiteii GraubTnden.
3514 Aniangs-Znumermädchen. die schon in Lingerie gearbei¬

tet. Saallehrtochter. Kochlehrtochter neben Chef. ig.
Küchenmädchen, Eintritt März. Saison bis Ende Oktober,
kleineres Hotel in Weggis.

3518 Restauranttochter. Deusch. Franz. Englisch. 3 Saal¬
töchter. 2 Saallehrtochter. Buffetdame, englisch
sprechend. Buffet-Volontänn. Chefkochin. Officemädchen.
Wäscherin, jg Köchin Hausburcshe. Chauffeur.
Kellerbursche. Sommcrsaison. Berner Oberland.

3535 Tüchtige Serviertochter, Jahresstelle, erstkl. Restaurant.
Basel.

3536 Chef de rang, Commis de rang, sofort, erstkl. Hotel,
Basel.

3539 Jung. Chef de rang, se'bst. und zuverlässig, erstkl.
Hotel Luzern. Nur Bewerber mit guten Zeugnissen aus
erstkl. Hotels wollen sich melden.

3540 Sekretär, tüchtiger Pa'issier, selbst., Hotel 100 Betten,
Frühiahrssaison. Tessin.

3542 Chef de röception. Sekretär. Küchen-Economat-Gouver-
nante. erstkl. Hotel 140 Betten. Zentralschweiz. Saison
April bis Oktober.

3545 Tüchtige Lingöre, Eintritt März »erstkl. Hotel Interlaken,
Sommersaison.

3546 Conciergc-Conducteur, deutsch, franz., engl, und etwas
ital. sprechend, Jahresstelie, Eintritt 1. April, Hotel
I. Rg. Graubünden

3547 Etagen-Gouvernante, Aide-Economat-Gouvernantc. Tisch¬
ler (Ebenste), Hotel 100 Bet en, Genfersee. Es werden
nur Bewerber berücksichtigt, die auf Jahresstelie reflektieren

3551 Chefkochin oder Koch, tüchtige Saaltochter, englisch
sprechend, Zimmermädchen, Portier. Eintritt Juni, Hotel
48 Betten, Sommcrsaison. Berner Oberland.

3555 Casserolier. Saaltochter. Glatterm, Eintritt April. Chef-
Saucier. Commis de cuMne. Eintritt Mai Bureaufräu-
1cm. Oberkellner. Chef-Entermötier. Chef-Gardemanger,
Commis-Patissicr, Eintritt Juni. Hotel 220 Betten,
Sominersaison. Zentralschweiz.

3569 Kuchenchef, Fr. 600.— bis 700.— monatl. Entremötier,
Fr. 250.— bis 300.—, Aide de cuisine Fr. 150.— bis
200.—, Sekretärin-Journalfuhrerin. Zimmermädchen,
Etagen-Gouvernante. Etagenportier. Saaltochter. Eintritt
April/Mai. Hotel 230 Betten. Sommersaison. Badeort
Aargau.

3577 I. Glätterin. Fr. 120.— bis 150.—. sofort. Jahresstelie.
H^tel CO Betten, Graubünden.

3578 Chef de röccption, Gouvernante d'ötagc. place ä Fannöe,
Hotel premier rang, Genöve.

3580 Jg. Saal'ochter-Voiontänn, Gelegenheit Ital
^

zu lernen,
sofort. Hotel 48 Betten, Jahresstelie, Tessin.

3581 tüchtiger Zimmerkellner, englisch sprechend. Gross-
Hotel, Luzern.

3582 Gärtner-Hausbursche. der auch kleinere Reparaturen
besorgt, Jahressteile. Hotel 80 Betten, Berner Oberland.

3583 Kuchenchef, selbst., entremetskundig. Anhing Mai. Fr.
350.— bis 400.—. Zimmermädchen. Etagenportier. Of-
ficemadchcn. Kuchenmädchen, Lingöre. ig. Weissnäherin.

Saaltochter. Saallehrtochter. Passantenhotel 60 Betten.

Luzern
3591 Tüchtiger Etagenportier. 2. Aprü, mittl. Passantenhotel.

In'crlaken.
3592 Office-Gouvernante. 2. Economat- Gouvernante. 2 Chefs

de rang, grosses H^tel am Genfersee, Jahresstelle.
3594 Lingeriemädchen, Glattelehrtochter, Hotel 40 Betten,

—- — Tessin. Jahresstelie. ^3596 Köchin. Eintritt Ende Februar. Hochsaison Fr. 200.—
monatl. (Vor- und Nachsaison Fr. 160.—). Jahresstelie,
Hotel 40 Betten, Luzern

3597 Saucier. Commis de cuisine, selbst. Patissier. Sekre¬
tärin, Of'icc-Gouvernante, Hotel 115 Betten. Sommer-
saison, Graubünden.

3602 Chef-Touruant (Koch), der als Commls In erstkl. Häu¬
sern gearbeitet hat. 25 bis 30 Jahre a't. ledig. Fr. 300.—
bis 350 monatl.. erstkl. Hotel. Zürich.

3603 Se'bst. Köchin. Fr. 150.— monatlich (Juli und Aug.. Fr.
200.—) plus Fr. 100.— Grafikation am Ende der Saison

bei guter Führung. Saa'tochter. AFeinportier. nicht
uber 25 Jahre. Hotel 45 Betten. Wallensee

3612 selbst. Kochin, Entremetskundig, Küchen-Hausbursche.
Eintritt März. Hotel 20 Betten. Tcssin.

3617 Chef de cuisine, mit erstkl. Referenzen. Saison-Gehalt
Fr 2200.—, Küchenwäsche frei. Eint-itt April. Aide de
cuisine. Fr. 200.— monatlich. Ende Mai. tüchtiger
Patissier. Fr. 200.— monat'ich, Ende Juni. Hotel 110 Betten.

Sominersaison. Zentralschweiz
3620 Chefkochiu. Jahresstelle, Passantenhotel 40 Betten. Ost¬

schweiz.
3621 3 Zimmermädchen. 2 Commissionnaires. Nacb'wächter. 2

Sekretär, grosses Hctel Luzern. Sommcrsaison.
3628 tüchtige Maschinenwäscherin. 2. Lingere-Glütterin. Ende

Februar. Jahresstellcn. Tessin.
3630 ObersaaRochter. sprachenkundig. Hotel 100 Betten,

Sommersaison. Graubünden.
3631 I. Aide de cuisine. Anfang Februar. Jahresstelie, grös¬

seres Passantenhotel, Zürich.
3632 Privat-Zimmermädchen, sofort. Basel.
3633 Chef de rang. Obersaaltochter-Sckretärln. Juni, grosses

Hotel. Zcntralschwei/.
3635 Entremetier. Rotisscur. Glätterin, Casserolier. Küehcn-

bursche. Kuchenmädchen, Officemädchen. Angestelltenmädchen.

Hotel I. Rang am Vierwaldstättersee. Eintritt

ca. Ostern.
3643 SelbsL Köchin, entremetskundig. Sommersaisou, Zen¬

tralschweiz.
3645 Etagen-Portier. Zimmermädchen. Saallehrtöchter. Entre-

ineticr. Journalführerin. in Hotel 230 Betten. Sommersaison,

Badeort. Aargau.
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Bureau & Reception

C het de röceptlon-l. Kassier. Schweizer. 4 Sprachen, durch«
v aus erste Kraft, mit besten Referenzen des In- und
Auslandes. sucht Stelle in Jahresbetrieb oder auf kommende
Sommcrsaison. Eintritt nach Belieben. Chiffre 74

Chef de röceptlon-I. Kassier, Schweizer. 4 Hauptsprachen,
flotter Korrespondent, mit bebten Zeugnissen erstkl. Haa-

ser des In- und Auslandes, sacht Engagement in grosses Haus,
möglichst Jahresstelie. Hervorragende Referenzen. Cbiif. 100

f bei de Reception, Stellvertretung des Prinzipals. Kassler-
Sekretär, Stelle gesucht, von Schweiz Kaufm., Ende

dreissiger mit langjähriger Auslandspraxis, durchaus erste
Kraft; spricht deutsch, franz.. spanisch. Beste Empfehlungen
u. Ref. Saison- od. Jahresstelie in In- od. Ausland. Ch. 121

f bef de r£ceptIon-Icr Calssier, Suisse, parlant les 4 langues,v sörieux et tres capcble. bon corresponlant. travailleur,
cherche engagement, si possible place ä l'annüe conträe Mon-
trcux-Genüve. Meilleurcs röiörences hötels de ler ordre.

Chiffre 167

£hef de räccptlon. I. Calssier. Deutsch Franz. und Eng'isch,
^ sucht Steile per_sofort oder später. Chiffre 178

^irecteur-röceptlon-calssier. cdlibataire. Suisse. 32 ans. expö-
rimentö et söneux 3 langues. cherche rcmplacement ou

emploi de con'iance pour 3 niois. Meilleures röförences et
ph^to ä disposition Chiffre 89
ftirect~ice-Rcception. Fräulein, gesetzten Alters, im Hotel-

fach aufgewachsen, die letzten Jahre bekleidete niese be
Posten als Directrice-Rcception-Sekretärin. sucht passen 'es
Engagement. Würde auch als Gerantm. Leiterin oder Päch-
terin gewachsen sein. Chiffre ISO

f^lrcktlon: Fachgewandtcs Ehepaar, gesetz'cn A'ters spra-
chenkundig. sucht selbständige Hoteklirektion. BeMe

Re'eren^en. Ant-itt inch Uebeteink'nft. Chi'f-e 16

Uotelsekretar. 22 Jahre, gut präsen icrend. Deutsch, fti ic-
nisch und Franzosisch in Wort un l Schrift, mehrjihnge

Bureaupraxis im In- und Ausland, sucht AnfangsstcFe in Hotel,
sofort oder später, vorzugsweise Jahresstelie. Ia. Rcfcrenzeri
und Zeugnisse Chiffre i"*8

Tournalführer-Sskretar. Gastwirtssohn. 20 Jahre, augenb'ick-
lieh in erstkl. Hotel in Wiesbaden tatig. sucht entsprechende

Stellung per 1. Marz. _ Chiffre ICO

Tournalführer-Kassier (rlcention) sucht Jahres- oder Saison-
stelle per sofort oder später. In- oder Ausland. Deutsch,

Franz., Englisch und etwas Italienisch. Chiffre 207

Deception. Calssier. hollandais. 26 ans. 4 langues. meilleures
röförences. libre fm avnl. au courant reception, raisse,

maincourante cherche place saison ou ä l'annde. Chiffre 41

Drlvat-Sekretärin-Buchhaiterin. tüchtig und sprachenkundig,
gewandte Korrespnndentm, mit gründlichen Kenntnissen

in der amerik. Buchführung, sucht Vertrauensposten lahres-
stelle^ Chiffre 162

^ccrötaire. Romand. diplömö d'ücole commerciale. cherche
place en Suisse ou röt"anger. Libre de suite. Pretentions

modestes. Diplome, certificats et röfürences ä disposition.
Chi*f«-e SO

Sekretär, Schweizer, 22 Jahre, beste Referenzen vom In«
und Auslande. Deutsch. Franz. und genügend Englisch,

sucht sich_zu verändern._ Jahresstellc_bevorzugt. Chiffre 103

Cckretär. 23 Jahre. Handelsmaturität, 5 Sprachen. Auslands-
** praxis, beste Empfehlungen, sucht fur sofort oder so bald
wie_moglicli_StelIe_als Sekretär oder für Reception. Ch. 184

Cckretärln, Deutsch, Franz.. Englisch und etwas Italienisch,
versiert in Journal. Kassa. Korrespondenz und allen

Hotelbureauarbeiten, sucht Stelle in grosseres Hotel auf Früh-
jahr oder Sommer. Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiff. 171

Cekretärin, ges. Alters, mehrjährige Bureaupraxis. 'l^tto
Handschrift, versiert, seriös und arbeitsam, sucht

Vertrauensposten. Frühjahrs- und Sommersaison in gut freq.
Hans. Chiffre 157

Sekretärin IL, Tochter, deutsch, franz. und engl, sprechend,
sowie korrespondierend. Absolventiii eines Hotelsekretärkurses,

sucht Jahresstelle oder auf kommende Fri-hlings-
saison. Chiffre i9t
Ctütze, Sekretärin. Schweizerin. 20Vi Jahre. Deutsch. Franz,

und Englisch, sucht Stelle als Hilfe der Frau oder des
Sekretariats, womöglich in franz. Schweiz. Lohn nach
Uebereinkunft. Chiffre 52

Salle & Restaurant

ipprent! sommelier, Romand 16 ans, chcrche place, en
1 Suisse allemande. pour le ler mai 1927. Chiffre 881

Aarmaid, perfekte Mixerin. selbständig, sprachenkundig,
sucht Engagement in grosseres Haus I. Ranges. Chiff. 164

foramls de rang, sucht baldmöglichst Engagement, eventuell^ auch als Volontär-Kellner. Chiffre 156

^cllnerlehrling. Kaufmann. 20 Jahre, mit 4jähriger Praxis^ und Diplom des Kaufm. Vereins, sucht Engagement in
die Westschweiz als Kcllnerlehrling und nebenbei zur Erle-
digung von Bureauarbeiten. Chiffre 2fi8

Maitre d'hötel. 36 ans. sörieux. Präsentant bien parlant les
11 4 langues. cherche place annöe ou saison. Acceo*eral
event. Gärance dans grand restaurant. Ires röförences.

Chi'fre 36

Maitre d'hötel ler, Suisse, 38 ans, 4 langues, restaurateur
" grande Carte r6i. Internationales tout ler ordre, cherche
situation Suisse ou ötrnngcr. Iihre 15 mai. Chiffre 202

Qberbellner. tüchtiger, sprachenkundiger, Schweizer, auch
in Bureau Arbeiten bewandert, sucht Saison oJer Jahres-

stelle. Ia Referenzen. Bevorzugt Deutsche Schweiz. Ch. 909

Qberkellner. 40 Jahre, gross, seit über 2 Jahren in erstem
Hause Graubündens tätig, sucht sich zu verändern, fah-

resstelle. Stadt bevorzugt. Chiffre .M

Qberkellner. Schweizer. 36 Jahre, routin., so'ider spraehen-^ kund. Fachmann und Restaurateur, z Zt. im Ausland,
sucht selbständ. I. Posten ab 1. Juni in grossen«, ganz •»rstkl.
Betrieb. Schweiz od. Ausland. Kaution vorhanden. Ch 30

^Oberkellner. Schweizer. 37 Jahre. 4 Hauptsprachen, tüch-v tiger Fachmann, mit prima Referenzen, sucht "'rflh'lngs-
salson- oder Jahresstelie. Chiffre 143

Qberkellner. 31 Jahre. Schweizer, z. Z. im Ausland, fünf
Sprachen sprechend und im Bureau bewandert. nicht

Stelle per sofort oder später. Chiffre 142

/Qberkellner. Schweizer. 36 Jahre, flotter, tüchtiger Fach-v mann, gut präsentierend, sucht Stelle fur sofort oder
später. Gefl. Offerten an A. Lanz. Klarastr. 47. Basel. (86)

Qberkellner. Schweizer. 30 Jahre, gut präsentierend, sucht^ Saison- oder Jahresstelle in erstklassiges Haus. Ia. Re-
ferenzen. Chiffre 201

Q lerkelluer. Schweizer, der Hauptspra^hen mächtig, mitw In- und Auslandpraxis, sucht gestützt auf er«t\lassige
Referenzen. Saison- oder Jahresstelie. Chiffre 209

Oberkellner. Schweizer. 32 Jahre. 3 Hauntsprachen. perfekt
in ä Ia carte- und Barservice, frei ab 1. Juni, sucht

Stelle. Chiffre 211

Oberkellner, tüchtiger, erfahrener Fachmann. 4 Hauptsca-
chen. 34 Jahre, sucht, gestutzt auf beste Zeugnisse und

Referenzen. Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 215

Obersaal - Restauranttochter, tüchtig und sprachenkundig,
sucht selbständigen angenehmen Posten für Sommersai-

son, am liebsten Passantenbetrieb Chiffre 112

Obersaaltocliter, fachkundig sprachenkundig. mit bes'en
Referenzen, sucht Engagement fur die Sommercaison in

gutes Haus. Passantenhaus bevorzugt Chiffrc^ 868

Obersaaitochtcr, ges Alters, perfekt Englisch Franz. jnd
Deutsch, fachgewandte tüchtige Arbeiterin, sucht "än-

gerc_Saison- oder_Jahresstelle. Beste Zeugnisse. Chiffre 117

Obersaaltochter, tüchtig und sprachenkundig. sucht Engage-
_ment auf Frühiahr. _ Chiffre 161

Obersaaltochter, se1bständig. mit guten Zeugnissen, sucht
Engagement in Saal oder besseres Restaurant. Chlff._ljj

Obersaaltochter, gesetzt. Alters, durchaus tüchtig, snrachk.,
langj. Ref.. wünscht Stelle, bevorzugt in Luzern. < der

Sommer- und WIntersaisnn in regen grossem Detneb. Cb. im

Restaurant-Tochter, selbständig und sprachenkundig. sucht
Stelle in l. Restaurant oder Cafö-Tearoom vorzugsw.

Kt Tessin. Zeugnisse u. Photo zu Diensten. Chitfre 913

Restaurant- oder I. Saaltochter, selbständig, tüchtig, gesetz¬
ten Alters. Deutsch. Franz.. Italienisch und Englisch

perfekt, sucht passende Stelle, Schweiz oder Ausland. Chiffre L7

Saal- oder Zimmerkellner. lunger Mann, sucht Stelle.
Chiffre iv¥

C aal- und Restauranttochter, selbständig, tüchtig, gesetzten

Alters. Deutsch. Franz und Englisch, gute Zeugnisse,
sucht Stelle für sofort oder nach Uebereinkunft. Chitire iu^

«aal-Restauranttochter. Jung nett, seriös, aus ^er". !,^usc*^ sucht Stelle in gutes Hotel Photo und Zeugnissee

Diensten. Offerten an Berthv Steiner. KriegstettenJSoj )_HJH

Caaliochterstelle I. gesucht von tücht'^ei- Saal- u,,d ««tia-
^ ranttochter, englisch sprechend. Selbständigen

170
Frühiahrssaison -p
Caallehtiochtcr. Tochter. Junac., -«riöse. sucht Lehrstelle
a in Saal oder Restaurant. Besitzt Vorkenntnisse Ueut:sei

nnd Französisch. wm'rL

Fortsetzung siehe nächste Seite



^aatiochtcr. Junge, nette, sucht Stelle in gufes Hotel fur so-w feit. Photo und Zeugnisse zu Diensten. — Offerten an
Ma-tha Ritter, BaggwiL Aarberg (Bern) (107)
V aaltochter. junge. gut präsentierend, franz. und deutsch

sprechend, sucht Stelle. Tessin oder franz. Schweiz
bevorzugt. Zeugmsse_und Photo zu Diensten. Chiffre 96

Caaltochter, deutsch und franz. sprechend, mit guten Referen-w zen. sucht Saison- oder Jahresstelle in besseres Hotel.
Tessin bevorzugt. Chiffre 146

Saaltochter, 21 Jahre, deutsch und franz. sprechend, sucht
Stelle auf Frühjahr. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffre 197

Saaltochter, zwei tüchtige, sprachenkundig, suchen Stelle für
_ Frühlings-Saison._ event._Jahresstelle. Chiffre_40
Saaltochter, deutsch, franz. und italienisch sprechend, sucht** fur sofort Stelle in Saal. Cafe oder als Zimmermädchen.
Offerten an_Q. Nienhardt, Richterswll, (169)

Saaltochter, deutsch und franzosisch sprechend, sucht Stelle
fur Sommersaison. Chiffre_ 214

^aaltochtcr. iunge. Deutsch. Franz. und etwas Engl., sucht
Stelle fur sofort oder Frühjahrsaison in Saal oder Tea-

Room. Oefl. Offerten an_Postfach_11368. Rorschach. (173)

Caaltöchtcr. zwei, gut präsentierend, die eine deutsch und
w franz.. die andere deutsch, franz. und etwas engl, spre-
chenJ, suchen Stellen in mittelgrosses Hotel Saison- oder
Jah-esstel'en. am liebsten zusammen. Zeugni-.se und Photos
zu Diensten. Offerten unter Chiffre A 41 an die Anzeigen
A.-0.. Zug. [431

C!ervlertochter, tüchtige, sprachenkundige, sucht Stelle in
** erstkl. Rest, od. Cafe Tea-Room. Chiffre 71

erv'ertochter, Französisch und Detitsch, mit guten Referen-
w zen, sucht sofort Stelle in Hotel oder gutgehendes Restaurant.

Chiffre 139

C ervlertochter, jüngere, deutsch und französisch sprechend,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle In Hotel oder besseres

Restaurant. Offerten an Marie Mühlheim. Hochdorl (Kanton
Luzern). (79)

^ ervlertochter sucht Stelle fur den Frühling. Saal oder Re-
staurant. gute Zeugnisse, vorzugsweise Tessin oder Oen-

fefee. Marie Kub'i. Hotel National. Waldhaus-Fllms. (192)
Zimmerkellner. 36 Jahre, Bündner. deutsch, franz.. engl, und

ital. sprechend, mit prima Zeugnissen aus erstklassigen
Häusern sucht Engagement ab Anf. März. Nimmt auch Ober-
kelluer-Stelle in mittlerem Hotel an. Chiffre 153

Cuisine & Office
Ron Chef de cutsinc cherche place. Libre 15 mars. Preference

Suisse francaise. Ecrire sous ohiffre 0. 1609 L. Publicitas
Lausanne. _ [22]

£asseroller, tüchtig und sehr solid, mit guten Zeugnissen und^ Empfehlungen, sucht in grosserem Betrieb wenn möglich
Jahresstelle _oder lange Saison. Chiffre 210

£ asserolier, junger, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in
grosseres Hotel. Chiffre 177

£ asserolier. tüchtig und zuveilässig, sowie mit samtlichen
Küchenmaschinen vertraut, sucht auf Frühjahr Stelle in

gutes Haus. Offerten erbeten unter Chiffre A. Z. 400.
postlagernd Davos-FHlale, (140)

£lief de cuisine, döjä trois ans dans !e meme hotel de pre-^ mier ordre de l'Engadine. libre le 15 Mars, deman-de
engagement ä Rannte ou pour les deux Saisons. Öftres sous
Chiff. 2436 R. J, St. Morltz-Dorf. (384)

£hef du cuisiue, 38 Jahre, tüchtiger, solider und sparsamer
Arbeiter, sucht Stelle nach dem Tessin eventuell Vier-

waldstattersee. Chiffre 32

£hef do cuisine, erstkl.. 34 Jahre, ökon.. seriös, sucht En-^ gagement f. längere Saison oder Jahresbetrieb. Nimmt
auch Remplacant-Stellung an Eintrit jederzeit. Chiffre 72

£he! de cuisine, 3 Landessprachen. Aus- und Inlandpraxis,v Organisator, energisch, okonom.» seriös, sucht Stelle
in kleinere Brigade, Haus 1. Ranges, 2 Saison- od. Jahres-
£telle_bevorzugt. Chiffre 128

£he! de cuisine, Suisse. 3S ans. ayant travail!6 longtemps^ dans places ä l'annäe et saisons. cherche engagement
pour fin de mars. Chiffre 77

£bef de culsIne-PatlssIer, 39 ans, marfe, ciierchc engage-
ment pour saison dfefe. Chiffre 174

£hef-Koch, 35 Jahre, arbeitsfreudig, solid, sucht passende
Jahressteliung in gutes mittleres Haus. Enlremetkundig.

Ia Zeugnisse In- und Ausland zu Diensten. Chiffre 23

£ommls oder Aide de cuisine, der Lehre entlassen, sucht
für kommende Frühjahrssaison Stelle. Tessin od.

Westschweiz bevorzugt Offerten an Emil Frey, fils, Gasthof z,
Kettenbrücke, Aarau. (70)

£ommls de cuisine, junger, tüchtiger, sucht per sofort^ Stelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Karl Storz. Frank-
Ii nstrasse. Rorschach (124)

C conomat-Gouvcrnante. tüchtige, sucht Stelle in gutes Haus.
Gute Zeugnisse zur Verfügung. Eintritt nach Belieben.

Chiffre 64

Uotelköchin und Kaffeeköcbin. tüchtig, suchen zusammen
11 Stelle in kleineres Hotel nach dem Tessin Beste Zeug-
nisse zu Diensten. Chiffre 60

Kfaffec- event. Haushaltungsköcbln sucht Jahresstelle auf^ 1. März oder später. Chiffre 194

Voch. Junger, strebsamer, sucht Sommersaison- oder fahres-^ stelle. Würde auch sofortige Aushilfstelle annehmen.
Zeugnisse und Photo zu Diensten, Offerten bitte an Karl
Bächtold, AndelUngen (Zürich) (134)

^och, junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle.^ Eintritt sofort oder später. (St, Moritz bevorz,) Ch. 160

IS och, junger, tüchtiger, sucht Jahres- oder Saisonstelle als^ Comnns oder Aide. Zeugnisse und Photographie zu
Dicnsten. Chiffre 213

IS och (Schweizer) mit prima Zeugnissen. 12 Jahre Im Aus-
land tätig, sucht Saison- oder Jahresstelle in erstklassiges

Hntei als Chef de partie. Eintritt anfangs oder Mitte Mai.
Offerten sind zu richten an Armand Gislcr. Hallerstrasse 12,

Biel, _ (186)

iSochlehrilngsstelle, gesucht iur Jüngling von 16 Jahren, gross
und kräftig, franz. und deutsch sprechend. Geil. Offerten

an E, Schneider, Roe 2, Neuchätel. (143)

ISochlehrling, grosser, kräftiger Jüngling, 15^ Jahre, auf^ Ostern der Bezirksschule entlassen, sucht Stelle, franz.
Schweiz bevorzugt. Angebote an Willi. Manthci. Baden, Mel-
Iingerstrasse 30. (45)

|/ochlehrllng. strebsamer. 19iahriger Jüngling, sucht Stelle^ in die Westschweiz, auf April od. Mai. Habe eine Lehre
als Schieiner bestanden u. bin schon ein Jahr im Hotel-
fach tätig. Chiffre 127

J/ochlehrling. 23 Jahre, sucht Stelle, event, als Koch-Patis-
sier-Lehrling fn Hotel I. Ranges. Offerten mit ^edingun-

gen an E. Mathys. 11 Concorde. Le Locle. (149)
l/och-Lehrllng, 16 Jahre, aus der Ostschweiz, sucht Stelle.

Welschschweiz bevorzugt. Offerten mit Bedingungen.
Chiffre 195

|£ochlehrsteIle gesucht auf Ostern für 16 Jahre alten Bur-^ sehen, beide Sprachen mächtig, franz. Schweiz bevorzugt.

Offerten an Ida Rodel. Hotel Champery, Champery
(Valais). (53)
l/ochlehrstelle gesucht von kräftigem, intelligentem Jüngling

von rechtschaffenen Eltern, deutsch und franz. sprechend,
Eintritt anfangs April. — Offerten an Aug Stäheli. Basier-
Strasse 39. Defemont. C108)

|/ochlehrstelle gesucht. Knabe, 16jährig. 3 Jahre Sekundär-
schule, gesund und stark, wünscht nach Ostern eine

Lehre als Koch, wenn möglich in der franz. Schweiz,
anzubeten. Adresse: Daniel We't'er. Nidfurn (Q'arus) (44)
^ochlehrstelle wird für 16jähngen. gesunden Jungling in

gutem Hotel gesucht, franz. Schweiz bevorzugt. Eintritt
nach Ostern. Offerten gefl. an Max Oelhafen, Belvödöre,
Badem 087)
l/ochlcürstelle gesucht von 18jährig., willigen Burschen der

schon einige Kenntnisse im Kochen hat. Franz. Schweiz
bevorzugt. Deutsch und Franz. Offerten an Fritz Lenz. Spie-
gelgasse 11. Zürich 1, (185)

|/ochvolontär. junger Mann sucht fur sofort Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 21

|£och-Volontär. Tüchtiger Bäcker und Konditor, sucht Jahres-
stelle in grösseres HoteMn _franz._Schweiz. Chiffre 106

l/och-Volotär sucht Stelle, wo Gelegenheit zur Weiteraus-
bildung, in kl. Hotel-Pension, ruhig. Charakter. Ch, 200

l/öchin. einfache, sucht Stelle neben Chef oder als Allein-
Kochin. auf 1. März. Gute Zeugnisse vorhanden". Ch. 203

l/üchenchef. tüchtig, erfahren und solid, gesetzten Alters,
sucht Engagement für Sommer-Saison in grosses Haus,

sol:hes mit Wintersaison bevorzugt. Chiffre 897

l/üchencbef. erstklassiger, economischcr. event mi* Frau als
Gouvern.-Lingöre oder Economat. beide mit ganz Ia.

Ref., suchen Stellen in Orossbetrieb fur Sommer und Winter
oder Jahre s geseh ä f t. Chiffrc_898

|/iichenchef. 32 Jahre, sucht Stelle als Chef oder Chef de
Partie in Haus mit Sommer- und Wintersaison. Referen-

zen erster Häuser zur Verfugung. Chiffre 43
l/üchenchcf, gesetzten Alters, tüchtig, solid und sparsam,** mit besten Zeugnissen, sucht Engagement fur Saison als
allein. Chiffre 180

|/tichenchef. gesetzten Alters, verh.. mit mehrjährigen besten
Empfehlungen, sucht sich in Jahres- oder Saisongeschäft

(Sommer und Winter) zu verändern. Chiffre 175

|/üchenchef, 35 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
zu ändern in Zwei-Saison- oder Jahresgeschäft. Chiff. 212

Qlfice-Hausbursche. Intelligenter Jüngling von 19 Jahren,
sucht Stelle. Eintritt 1. Februar Offerten an Joseph

Meier. Wohlenschwil (Aargau). (102)

^^fHcebursche. solid und arbeitsam, sucht Stelle, vorzugs-
weise franz. Schweiz. Eintritt sofort od. später. Ch. 122

Patissler-Entremetler, tüchtig, selbständig, sticht Frühlings-
und Soinmersaison, Prima Zeugnisse. Chiffre 47

patlssier-Conflscur. Junger, tüchtiger, suclit Stelle 111 Hotel
oder bessere Pension, wo er das Kochen gründlich ci-

lernen könnte. Det. Offerten erbeten an W. Minder, Gartcn-
strasse 8. Bern. (145)

OaÜssier, junger tüchtiger, sucht Stelle auf anfangs März.r prima Referenzen und Zeugnisse. Offerten an Walter
Gautsciii, Patissier, Grand Hotel et Surselva, Waldbaus-
FHms (Qraubünden). (38)

patissier, 22 Jahre, tüchtig, an sauberes Arbeiten gewohnt
sucht Engagement In erstkl. Hotel. Eintritt 1. März oder

später. Offerten an Hans Zellweger, Coniiserie Pfund. St.
Gallen, Telephon 613. Chiffre 159

Patlssler-Confiseur, tüchtiger sucht Stelle in Hotel-(Confi-r serie) auf Frühlings- oder Sommersaison. Zeugnisse zur
Verfügung. Chiffre 181

Etage & Lingerie
Allein- oder Etagenportler. 25 Jahre, Deutsch, Franz.. Ital.** und etwas Englisch, mit guten Zeugnissen, sucht Sai-
son- oder Jahresstelle. Eintritt sofort Chiffre 120

£hef d'etage. 29 Jahre, sucht Jahrsstelle ab 1. März, wenn
möglich in der Nähe Montreux. Chiffre 126

B tagen- oder Generalgouvernante, ältere, erfahren und gut
bewandert in allen Arbeiten, 4 Hauptsprachen, sucht

Stelle für sofort. Chiffre 19

Btagen-Portier. 33 Jahre, mit guten Referenzen, deutsch,
•* französisch und ziemlich englisch, sucht Saison- oder
Jahresstelle, mit baldigem Eintritt. Chiffre 57

Btagen-Portier. 25 Jahre. Deutsch u. ziemlich Franz.. mit
guten Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle. franz.

Schweiz bevorzugt. Eintritt n/Ucbereinkunft. J. Stockli,
Beau-Soleil, la Rosiaz. Lausanne. (118)

{Slätterin oder Zimmermädchen, tüchtige Person, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle, sofort oder nach Uebereinkunft.

Chiffre 136

I ingörc I., tüchtige, gute Stickerin und Maschinenstonfcrin,
mit sehr guten Zeugnissen. sucht_SteUe^ Ch 1 fire 206

I ingere. gelernte, tüchtige Weissnaherin. bis jetzt Privat,
sucht passende Saison- oder Jahresstelle in Hotel Zeug-

nisse zu Diensten. Tessin bevorzugt. Chiffre 63

I Ing&re I„ tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle als Gou-
vernante, Eintritt sofort oder später. Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 59

I ingäre, tüchtig im Nähen und Stopfen, sucht Stelle auf
Anfang März, Beste Zeugnisse. Chiffre 56

I Ing&re, selbst., gelernte Weissnäherin, geübt im Maschinen-
stopfen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 158

Portier-Etage oder Portler allein, sucht Saison- oder Jah-r resstelle. Ia. Zeugnisse von ersten Häusern zur
Verfügung. Walter Eschmann. Grand Hotel Bellevue, Gstaad. (130)

Ualel mailre d'hötel, et lemme de chambrc lingdre. jeunemönage. cherche place en Suisse romande. Bonnes
references. libre lier inars. Ecrire k Hermann Louis. 17 Avenue
de Gravelle, Charenton. Seine (152)
Ufelssnäherin. tücht.. gelernte, sucht passende Stelle in bes^

seres Hotel oder Sanatorium. Jahresstelle bevorzugt.
ChiffretSI

JTImmermadchen, deutsch und franz. surcchend. Kenntnisse
im Saalservice. Sucht Saison- oder Jahresstelle auf 1.Februar oder später Chiffre 824

Zimmermädchen, sehr füchtices. sauberes, cesetzten Alters.Deutsch. Franz. und etwas Engl., sucht Stelle ner sofortoder später. Chlffre 3,
Zimmermädchen. ISiährice Tochter sucht Stelle als An-iangenn. Chiffre 21
Zimmermädchen sucht Stelle per sofort in grosseres Hotel," Deutsch. Franzosisch und etwas Englisch Zeugnisse zuDiensten. Anna_Pargätzi._Altstätten (Kt._St._Galten) (27)
Zimmermädchen, tiichtig. snrachenkundig. sucht Stelle persofort oder nach Uebereinkunft Chiffre 49
Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Jahres- od. Somtnersaismi-" stelle Oute Zeugnisse zu Diensten Französische Schweiz
bevorzugt. Chiffre_65
Z Immermädchen, mit Ia Zeugnissen. sprachcnkunJig im*• Service gewandt, sucht Stelle, event. Soniniersaison in
gutes Hotel. Chiffre 81

Zimmermädchen, tiichtig. gesetzten Alters, sucht Somtncr-** saisonstelle ill gutes Hotel. Chiffre 147

Zimmermädchen (Deutsche) bewandert im Zimmerdicnst,— Weissnahen. Maschinenstopfen. Glätten, sucht Stelle in
kleinere Pension. Chiffre 155

Zimmermädchen. 21 Jahre, deutsch, italienisch und ziemlich
— französisch sprechend, sucht Stelle ner sofort oder später.
Zeugnisse zu_Diensten. Chiffre 163

Zimmermädchen, tiichtig und zuverlässig, deutsch, franz. und
— engl, sprechend sucht Saisonstelle ms Tessin. Chiif. 1GS

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend sucht Saison¬
oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Adresse:

Alice I-iistenberger. Reutenen J62. Brugg (Kt. Aargau). (201)

/Immermädchen. 30 Jahre, deutsch und franz sprechend,
sucht Stelle per sofort oder später. Geht auch als

Aushilfe. Clu[fre_198
Zimmermädchen, tüchtig, deutsch lind franz. sprechend."• Kenntnisse im Saalservice, sucht Stelle für sofort.
Wclschland oder Tessin bevorzugt. Adresse: Marie BUchi,
Wittcnwil-Wängl. (Kt. Thurgau). (176)

Porlleri. lunger, tüchiiger, sucht Stelle als Liftier, Chassenr
od. Alleinnortier bevorz. ist Jahresstelle Gute Zeugnisse

vorhanden. Freds- Haas, Althofmatt. Krlens. (P 10065 Lz) 1201

Dortler. 20jährigcr. gel. Tapezierer, deutsch und fran-Ssischsprechend, sucht Stelle in Hotel. Chiffre |»
portler. deutsch, franz. und etwas englisch sprechend, suchtEngagement mit Sommer- und Wintersaison oder Jahrcs-sle"e- Chiffre 144

Portier. 23 ans. parlant francais. aiiemand. cherche pla^e
—en Suisse allemande^ pour le nrintemps nrochain, Ch. 193

portler cs'cnt. Hausburschc. mit guten Zeugnissen, sucht
Saison- oder Jahresstelle im Tessin oder franz. Schwei--.

Chiffre 188

Bains, Cave & Jardin3

A idc-ConcIerge, Deutsch. Franz., Engl., mit besten Zeug-^ nissen, sucht Saison-Stelle (Sommer) als Aide-Concierge
oder Conducteur-Concierge, In- oder Ausland Chiffre 920

£oncferege-Conduc(eur. 27 Jahre, sprachenkundig. gut prä-^ sentierend sucht Saison- od. Jahresstelle Frei ab 20.
Februar. Chiffre 67

£oncicrge-Couductcur, Schweizer. 35 Jahre, gut präsentierend
prima Referenzen, sucht Stelle für Sommer. J. Öggier,

Snorthotcl Hof Maran. Arosa, (33)

£oncierge-Conductcur, gesetzten Alters, der 4 Hauptsprachen^ mächtig, sucht Engagement fur die Soinnicrsaison. Con-
ciergc. Palace Hotel Biskra, Algerie. (113)

£onclergc-Coiiducteur, tüchtig, der Sprachen mächtig und^ gut empfohlen, sucht Saison- oder Jahresstelle. event.
als Conductüiir. Chiffre 95

fonclergc oder Concierge-Conducteur, 4 Hauptsprachen, 36^ Jahre, tüchtig und zuverlässig, prima Zeugnisse, sucht
Stelle ab 15. Marz oder später. Concierge Park Hotel
Len ze rlicide. (910)

£onclerge oder Conducteur. 30 Jahre. 4 Hauptsprachen, prima^ Zeugnisse und Referenzen, sucht Engagement frei ab 15.
Februar. Chiffre 133

£oncierge, Mitte 30. tüchtiger, energischer Fachmann, sucht,
gestutzt auf beste Empfehlungen erster Häuser. Saison-

oder lahressteile. Chiffre 861

£onclerge. vier Hauptsprachen, mit langjährigen Zeugnissen.v sucht Sommer-Engagement, e\ent. als Concierge-Con-
dtictent. Chiffre 871

£oncierge, 45 Jahre, erste Kraft. 4 Hauptspr., mit prima^ Zeugn. u. Referenzen, sucht Frühjahrs- od. Sommcr-
Engagement. Chiffre 61

£onducteur event. Portier-Conducteur. 27 Jahre, die drei^ Hauptsprachen sprechend, sucht Stelle für Frühjahr- und
Sommer-Saison, Gute Referenzen zu Diensten. Chiffre 179

£onducteur oder Liftier. 26 Jahre. Deutsch. Englisch und
etwas Franzosisch, mit guten Referenzen sucht Stelle

ab 15. Februar. Ch iffre 905

£onductcur oder Portier allein, tüchtig und zuverlässig, sucht
Jahresstelle, cv. auch im Ausland. Sprachenkenntnis

Deutsch. Französisch, ziemlich gut Englisch Adr.: Martin
Senn. Rissi. Weggis. (Kt. Luzern) 1903)

Jiitier-Chasseur. 25 Jahre, drei Hauptsprachen. sucht Saison-
Stelle nach Luzern od. Umgeb. Jahresstelle in grosserer

Stadt der Schweiz bevorzugt. Chiffre 42

I lfticr-Conducteur. 25jahrig. deutsch, franz.. englisch spie-
chend. sucht Stelle auf Ende Februar oder Anfang März.

Tessin bevorzugt. Gute Referenzen. Chiffre 20

I Iftler-Conductcur. 22jahrig. 4 Sprachen, beste Referenzen.
gut präsentierend, sucht Stelle auf Anfang März. Chiff. 135

Dorticr-Conductcur oder Liftier. Deutsch. Englisch und
etwas Französisch, sucht Stelle zwecks Ausbildung in

der Sprache nach der Westschweiz. Alter 25 Tahre. Ch. 123

Dorticr-Couducteur ou d'ötage. bonnes references, parlant
* francais, aiiemand. un pen anglais, cherche place de
suite daiis hon hotel ä l'annee, centre aiiemand, Zurich oti
Lucerne m possib 1e. Chiffre, 131

Dortler und Liftier suchen Fruhjahrssai.sonstcllc, deutsch,
* franz. und etwas englisch sprechend. In- oder Ausland,
sofort oder später auf Saison. Chiffre 116

Dortler oder Cavlste, 33 Jahre, sucht Engagement, sofortr oder nach Ucberciukunft. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 165

D°rticr. 24jahrig. 4 Sprachen, mit guten Zeugnissen, suchtr Stelle als Portier-Conducteur oder Allemporticr. Frei ab
Ende Februar. Öffcrten erbeten unter Chiffre F. C., Postfach

117, Ölten. (100)

Qarde-malade. masseur, experiments, cherche emptof.
Bonnes references. Chiffre 926

Qartner, gesetzten Alters, deutsch und franz. sprechend mitlangjährigen Zeugn. von Hotel I. Ranges, sucht lahrcs-
stelle als Obergärtner oder allein. Eintritt nach Uebe.'ein-

Chiffre 93
|£ellcrburscho event. Portier, Bursche \on 23 Jahren, grossund stark, sucht Stelle als Anfänger, per sofort. Deutsch.
Franzosisch in Wort und Schrift, prima Referenzen Offerten
an Jules Fallet bei H.J3irrcr, Berlkon-Widcn (Aargau) (930)
f^asseuse, staatl. dipl. deutsch und franz. sprechend, in der

Krattkcnnflegc bewandert, suclit Stelle für sofort oder
Frühjahr in Kurhaus. Sanatorium oder Klinik. Geht auch a1s
Bademeistern!. Chiffre 196
Masseuse, die auch einen Samariter- und Krankennflcgcknrs

absolviert hat. sucht passende Stelle. Würde event, auch
im Zimmerdienst mithelfen. Offerten erbeten an Mina Mülle.
Masseuse, Waldkirch (Kt. St. Gallen). (189)

Divers
A idc-Gouvernanto oder Sckrctärln-Kasstorin. sprachenkundig.

mit guten Referenzen, sucht entsprechendes Engagement
für Frühjahr od. sofort. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 85
A ide-Gouvernaiite. Tochter aus guter Familie, mit vorzüg¬

lichen Referenzen aus Fachkreisen, suclit auf kontinentes
Frühjahr einen Posten, wobei ihr Gelegenheit geboten wäre.
Sich im Hotelfach weiter auszubilden, sei es als Aide-Gou-
vernantc nebst Mithilfe im Saal oder auch als Stü'zc der
Hausfrau Vorzügl. Snrnchkcnnt. Ansprüche besch._Ch. 125

Gouvernante, gesetzten Alters, tiichtig in allen Zweigen dc-
Hotellerie, sucht Jahresstelle in gutem Hause, auch als

Küchen-Gouvernante. Chiffre 51
Gouvernante, erfahren in allen Zu eigen, sucht Engagement^ in erstklassiges Hotel, auf Mitte März od. Anfang Ann
Beste Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 55
Gouvernante, tüchtig, erfahren, sprachenkundig. zuletzt tätig

gewesen als General-Gouvernante sucht ähnlichen Vc--
trauenposten, auch Economat, in gutes Haus. TahrcsstcPc.

Chiffre 84
Gouvernante, tüchtige, im Hotelfach kundige Person, sucht

Anfäiigcrinstelle in Office oder für Etagen. Chiffre 154

Uotelschrclncr, mit mehrjähriger Erfahrung und guten 7cug-
BB nissen. sucht Stelle. Eigenes Werkzeug. Jahresstelle
bevorzugt. Chiffre 110

Ucizer, junger Mann, verheiratet, sucht Stelle auf Anfang
1 März. Mit Hoch- und Niederdruckdampfheizung vertraut»

Offerten an E. Kälin. Heizer. Hotel_Viktoria._Wengcn. (182)
Uotclsclireiner. mittleren Alters, sucht Stelle, eventuell alsBl Zimmermann. Ist auch auf Küferarbeit bewanc'c-t Auf
Wunsch mit eigenem Werkzeug. Eintritt nach Belieben.

Chiffre 168

Hernie chef, marie, cherche pour le prititemps fevoque a
conveiur) dans centre commercial, ä reprendre magasm < e

Traiteur ou Speisewirtschaft. Marclie d'affaires assuröe. of-
frant toute garantic. Chiffre 132

| ehrstelle als Kellner. Koch oder Patissier gesucht ihr flo*-
•• ten, grossen Burschen. 17 Jahre, nur franz sprechend.
Eintritt kann sofort erfolgen. Chiffrc_l 18

Ctellung nach Nord-Amerika. Gesundes, tatkräft. Fräulein.
26 Jahre, im Kochen perfekt, welches durchaus befähigt

ist einen geordneten Privathaushalt zu fuhren, sucht auf Frühjahr

Anschluss zur Ueberfahrt nach den Vereinigten Staaten.
Off, an Frau Bahr. Piazza Dante 8, Lugano. (Pc. 918 O) 1211

Tapezierer, selbständig in allen vorkommenden Arbeiten, mit
Ia. Referenzen, suclit Stelle. Chiffre 141^

Volontalrc. Jeune hommc. bonne fa nulle, cherche place dans
hotel commc Volontaire (parle aiiemand. francais). pour

s'initicr dans le nfeticr. Chriffre 22

Volontär. Deutschschweizer. 27ialir„ kaufm Angcst., ücutscU
u. franz. sprechend, sucht irgendwelche Stelle, ev. auch

a(s Portier-Anfänger in Pension od. HoteI im Tessin. Chiff. 39

Vertrauensposten. Fräulein, gesetzten Alters, tüchtig in alle«
Zweigen der Hotclleric. sucht Engagement als Gouver-

nante-Gönöral. oder sonstigen Vertrauensposten für sofort
oder Frühjahr. Chiffre 205

iiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuuiMiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiimmiiiiii

Vom Zimmermädchen
zur Generalgouvernante.

Die 44seitige Dioschüre dieses Namens ist
zum Preise von 50 Cis. und Poriovergiifung
— 5 Cis. für Drucksachen, 20 Cis. für
geschlossene Zustellung — beim Zenfralbureau
S. H. V. in Basel erhältlich. Für Parlienbe-
züge zu Geschenkzwecken ans Personal
gewähren wir angemessenen Rabatt.

Expedition der „Hotel-Revue".
IlllillllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllillllllllllllllllllllUI

Gesucht
In grosses Saison-Hotel mit feiner Kundschaft an der

holländischen Nordsee

Oberkellner
für die Saison (Mai—September). Nur solche Herren,
welche bereits mehrere Jahre in allerersten Häusern
in gleicher Weise tätig waren, werden gebeten Offerten

mit Bild und Zeugnisabschriften einzureichen unter
Chiffre T.K. 2647 an die Schweizer IIotcl-Rcv ue. Basel 2.

Suisse. 36 ans. depuis cnfance dans l'hötcllcrie. langues
principals. encore et depuis plusieurs annöes actif dans premiäre
maison cotnue sous-directeur, cherche situation indöpendante de

Oifrcs sous chiffre F. K. 2614 ä Ia Revue Suisse des Hotels ä
Bale 2.

In mittelgrossen, gutgeführten

Jahresbetrieb, sucht 21jährige, strebsame

Tochter
aus Eutcm Hause baldmöglichst Stelle als

Stütze der Frau
Zur Erlernung aller vorkommenden Arbeiten, gegen freie
Station. — Offerten unter O. F. 84 Z. an Orel! Füssü-
Annoncen. Zürich, Zürcfaerhof. OF. 30144 Z. (4093)

Oberkellner
Schweizer, 37 Jahre alt, vier Sprachen perfekt, piima
Referenzen, z. Z. in grösserem Hotel in Aegypten tätig, sucht Stelle
für Sommersaison in erstklassiges Haus. Gefl. Öfferten unter
Chiffre W, N. 2658 an die Schweizer Hotel-Revue Basel 2.

Ganz erstklassiges

Hotel-Orchester
den höchsten Ansprüchen genügend, sucht ab 6. März, event.
April oder später Engagement. Grosses internationales
Notenrepertoire (Konzert und Jazz). Einige absolvierte Engagements:
Hotel Imperial. Wien; Gr. Hotel Cap Martin, prös Menton, drei
Winter; 2 Sommer Kurhaus Ragnz usw. Franzosische, englische,
deutsche und holländische Konversation und Korrespondenz. —
Offerten erbeten an M. von Slebenthal-Rudolf, Grand Hötel,

Les Avants s/Montreux. (2695)

lunger Hotelier
Schweizer 4 Sprachen, gute Referenzen des In- und

Auslandes, mit tüchtiger Frau, sucht

Direktor-Stelle
in mittelgrossem Hotel einer Schweizerstadt (Jahresstelle).

Kautions- oder Betciligungsfähig Späterer
Kauf, wenn passend und rentabel nicht ausgeschlossen.

Offerten unter G. L. 2616 an die Schweizer
Hotel Revue. Basel 2.

Pachtev.Direktion
Hotel mit 60 Zimmern, fl. Wasser, eleg Neubau, komplett

eingerichtet, ist umständehalber für solort neu
zu verpachten Hoteliers mit tüchtigen Ausweisen und
Beziehungen beheben Offerten einzureichen unter
Chiffre G. N. 2693 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2. 2693s

I
I

Die

[III It sttiMellt

Bahnhof-Buffet Ölten
ist auf Mitte März neu zu besetzen, Jahresstelle.
Bewährte, tüchtige Leute wollen ihre Offerten mit
Referenzen an R. Dietlkcr. Baluihofrestaiiratetir in

Oltcri einsenden. 268Sk

Gesucht:
für Hotel. 80 Betten, am Vicrvvaldstattcrsce

1Küchenchef
solid und fuchtic, Saison-Gehalt 2200 Fr., ein seriöser, jüngerer

Oberkellner
Eintritt 1. Mai. — Gefl. Oiferten unter Chiffre H. N. 2679 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2,

ENGI D
Ecole International — Herne Bay

— Gegr. 1SIÖ0 —

Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die

genügende Erlernung der Sprache für das Hotelfach etc. Prima
Pension und Eamilienleben zugesichert. Prospekte und beste

Referenzen auf Verlangen durch -o»-1

A. H. Cutler. Principal. 18. Downs Park.

ajlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllt*

Grosses Luxushotel der Zcntralschwciz sucht für die
Sommersaison einen ganz tüchtigen

ersten

£5 der schon in gleicher Eigenschaft in grösseren Häusern S
5 tatig gewesen ist. Sehr gut bezahlte Stelle. Ferner s

einen zweiten Catsslcr-Aido de reception. Restaurant- ss
S Kassier. Nur Bewerber mit prima Referenzen und

s Zeugnissen erstklassiger Häuser wollen sich melden ä
=: unter Chiffre N L. 2699 an die Schweizer Hotel-
— Revue, Basel 2. ~

ml

von 3 bis 4 Mann in Badekurort gesucht. Saison Mitte Mat

bis zirka Mitie Sept. Offerten mit Referenzen und Gehaitsan-

sprüchen unter Chiffre S. R. 2697 an die Schweizer JIotel-Rcvuo.
Basel 2.

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!



SULZER KÄLTEMASCHINEN
für alle Anwendungsgebiete

Metzgereien, Charcuterien, Confiserien, Molkereien, Hotels etc.
nach dem Ammoniak- und nach dem Kohlensäuresystem

Automatische Kleinkältemaschinen
Preiswüraig und wirtschaftlich im Betrieb. —50jährige Erfahrung. —Kostenvoranschläge und Auskünfte kostenlos.

GEBRODER SULZER. Aktiengesellschaft, WINTERTHUR

JEUNE HOTELIER
Smssc 4 langucs. bonnes references de Ii Sttissc et
de l'etrangcr. mari6, clitrcliL situation DirtUtiir 011

cas eeheant

ASSOCIE-DIRECTEUR
OU GERANT

Hotel ino\cn dans grande villc Suisse Je prefirance.
ouvtrt tonte l'annöe nvec si possible promesse de

vente. f erire sous G I 26Is Revue Stilsso dos Hotels,
Haie 2.

Sehwei/erliotcher in (jroüstidt Italiens. nachweisbar gut ren¬
tables Jahresliotel. sucht

Assode
Kapital mindestens Fr 200 000 —
Avo hei. Via del Peeorl, f lorcnz. 2685^

Hotel de umntigue en Valais. saison 15 jinn fin • ep-
tenibre. 100 lits. deniaiide tr&s hon

sobre. eeononie. eveellente eiisnie liieiuj tier of'res
sous elnffre A. |. 2682 a I'Ilutel-Rcv tie a Rale 2. J

Kesit/tLii Mters fiJißtwandt nud spi aehenkiindiK. suclit auf
Kommende Ituhjahrs- ml er Summer S uson leitenden Posten
111 gutem llaoso mittlerer Grosse. lkstc Ref Cn.U Otierten
unter Chiffre* M. L. 2667 an die Schweizer liotel-Re\tie. Hasel 2

MaTtre d'Hötel
hi grosses Luxushotel gesucht (event! Jaliresstclle) Nur allerer

stk lässige spraehenk und ige organ isn ton sell veranlagte
Reflektanten. die in den grossen internationalen Motels in dieser
Eigenschaft bereits mit Frtolß tätig waren, sind gebeten Offerten

mit Photo und Referenzen einzusenden an Chiffre S. I). 2677

au die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

gesucht. \on erfahrenen, sprachcnkundtgcn Fachleuten,
selbständig und sparsam. (Schweizer mit geschäftstüchtiger brau)
Jahresstelle bevorzugt Oefl Offerten unter Chiffre R. T. 2631

au die Schweizer Hotcl-Roue. Basel 2.

Suisse francais, ug<5 de 31 ans. parlant couramnient Fanglais et
1 allemand deptns plusieurs atindcs Chef de Rtiception-Sous
uirectcur dans toutes premieres maisotis de France, eherehe

pour piinicinps projiaiu place de

DIRICTEUR
Connuissanee parfaite de rhdtellerie et references de tout i
rentier ordre a disposition Lerire sous elnffre B. I). 2650 a la

Revue Suisse des Hotels, ä Bälc 2.

Saaldekoration!
Kunst! Blumen Palmen. Buketts und Ranken fabriziert billigst

Ölumen-Schwabe-Bern. Spltalgassc 27. (5459)

Gesucht per 1. April
Tüchtige, zuverlässige, erstklassige

MllMunanle
Offerten mit Zeugnisabschriften nebst

Photographie sind zu richten an
CARLTON HOTEL TIVOLI, LUZERN

nl ouen und geschlossen zu tahren. neu rexi bwrt
xenult Passend lur Holelbetrieb, mit aller üaraiue aas

Pn\.\tlund ausseist günstig zu \erkaufen.
OF3UU1/1 le'ephon Zurich, belnau 66 20 14092

Mit Leichtigkeit dekorieren Sie bale und Restaurants
äusserst geschmackvoll und billig mit meinen künstl

Blumen, Girlanden, Früchten
naturpräparierten Pflanzen

etc Uebcrzcugcn Sie sieh durch Abruf einer
Mustersendung dtirji die Blumenuibrik 1. Frcv, Muri fAarg

Zu verkaufen
HOTEL II. Ranges in

ST. MORIT
ca. 50 Betten, Restaurant, Dahresssschäft, Sommer-u.
Wintersaison. I lotte Existenz für tüchtige, geschäftskundige

Fachleute. Vorteilhafter Preis, aber grössere

Anzahlung erforderlich Näheres brieflich. Offerten

kapitalkräftiger Bewerber unter Chilfre F 14 Ch an die
Publicitas A.-G., Chur.

Gesucht:

T.eilhaber (in)
für rentables Hotel v. alleinstehender

Dame. Nötiges Kapital 15000
bis 20,000 Fr. Eventuell Verkauf
des Hotels. Gefl. Offerten unter
Chiffre W. R. 2642 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

erfahrenes f.icliKeu andtes Ehepaar. sucht auf Frühjahr
selbständige

nOTEL-DIRESTIOK
2 Saison- oder Jahrcsgeschaft bevorzugt. Beste Referenzen.

— Geil Offerten unter Chiffre W. S. 2542 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

230> m u M r000 tun Umland 4 Kuhwcidcrechte, wird zn
äusserst gunstigen Bedingungen

verkauft od. vermietet
Bestbekanntes Haus, «ehr schon gelegen, wunderbare \tissicht
auf Bernma-Seen und Cambrenagletscher. komfortabel
eingerichtet. 50 Fremdenbetten, konstante, billige, elektrische Kraft
fur Lieht und Heizung. 7 Min vom Bahnhol der Bcruina-Balin.
Rost. Telephon Garage Sommer- und Wintersaison, idealer
Ausgangspunkt zu Austlugen unj Bergtouren, unvergleichliche
bkifelder — Auskunft bei P. Zala-Albricl In Poschlavo, (5458)

Zu verkaufen event, zu vermieten

PENSION
in Luzern (Hintergütsch)
mit zirka 16.000 Umgeiundc. Oekonomtcgebäude.
Garage Stallungen etc 45 Fremdenbetten und weiterrn
Mobiliar — Das Objekt wurde sich besonders eignen fur
un Institut Pensionat Ferien- od Altersheim und konnte
ti'sh *u einem prächtig gelegenen Privatsitz gut

eingerichtet werden — Verkaufspreis umständehalber unter
Leu 8c bstkosten Anträgen unter Cfmfre U 1070 Lz an

die Publicitas Luzcrn. 5456J

erwünscht, jedoch vorerst als
Stutze des Chefs 53t ihriger
Kaufmann isr Dr rcr pol
reprasentationstahig disp >si-
tlous- ii v erhandlungsge vandt
erstklassiger Stilist, mit allen
Bureauarbeiten vertraut Bin
nun in grossem Unterneimen
tatig mochte gerne ins Hotel-
lacli Antrage von wirklich gut
fundierten Unternehmen i utcr
Chitfre O. S. 2645 an die
Schweizer Hotel-Revue. Sasel 2

mm
34 lalire alt. tüchtig. 4 Haupt-
spraehen, beste Referen7eii, gut
präsent sucht Frtihlmgs-Sai-
soiistclle Offerten unter Chiffre

K. R» 2678 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2

Hotel Suisse
avec

[III IIest a installer dans tine Mile
de la frontiers Franco-Siusse
Capital nccessaire irs 200.000
francais Affaire exception nelle'
Offres sous L. 191 M. Agence
d'Adrcsses - Louis Mavor -

Genfevc. 2076s

Win
wünscht sieh Im Kochen besser

auszubilden. - Bevorzugt
wird gutgefuhrte Hotcl-Peusion
in Höhenkurort Offerten mit
Angabe des verlangten Honorars

unter O. F. 135 Z. an Orell
Fussli-Annoncen. Zurich. Zur-
eherhof. OFc 50102 Z 4095

22 Jahre sucht Jahrcsstellung
als Hausdiener in kl Hause,
um sich in der tranz Sprache
weiter auszubilden Angebote
erbeten unt Chiffre O. F. 2669
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Zu verkaufen
am Rhein (Kt Aarg)
Gasthaus mit Soolbad

seit 30 Jahren vom gl
Inh betr Preis 100000 -
Anz. 20000 - Auskft g
Rückporto durch Hatt-
Schnelder Sc Co. Zurich 1

Peterstrasse 10

30 Jahre alt ledig. 4
Hauptsprachen. beste Referenzen,
gut piasent sucht lahres- od.
Saison-Stelle, irei ab 15 Febr
Offerten unter Chiftre C. T.
2626 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Zu verkaufen:

in bevorzugtem Kurort am Vier-
waldstattersee Schoner Bau.
teilweise neu renoviert. 21
Zimmer, freundl Speisesaal,
grosser Garten gutes Mobiliar.
22 Betten Alles vollständig
intakt Erweiterungsfähiges

Objekt Gefl Ofterten unter Chiffre
W. R. 2656 an die Schweizer

Hotcl-Revuc. Basel 2.

Pasteur Anglais
recoit lennes gens Vte de fa-
nnlle. Bonnes lecons Beau

quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S W 7 London.

Seeluft, Sonne u. Ruhe
sind die besten Heilfaktoren

für Erhohlungsbedürftige
Es ist deshalb jedermann anzuraten, an einer der

Vergnügungs-
Fahrten im
MITTELMEER

mit dem „SITMAR"- Luxusdampfer

„NEPTUNIA"
teilzunehmen.

IV. Rundfahrt zur Karnevalzeit in Nizza
vom 22. Februar bis 22. März

Riviera (Cöte d'Azur) - Griechenland - Konstantinopel-
Rhodus-Palästina-Aegypten-Italien

V. Rundfahrt
Osterwoche in Sevilla
vom 31. März bis 22. April

VI. Rundfahrt durch das östliche
Mittelmeer und das adriatische Meer

vom 26. April bis 21. Mai
Tyrrhenische Häfen - Griechenland - Konstantinopel-

Palästina-Aegypten-Adriatische Häfen (Venedig)

VII. Rundfahrt
um die italienische Küste

vom 23. Mai bis 5. Juni
(Venedig-) Korfu-Piräus-Sizilien-Tyrrhenische Häfen

Im Anschluss an die Seefahrt werden die angelaufenen Häfen besucht
und interessante Landausflüge mit Führern ausgeführt

Interessenten für diese Rundfahrten erhalten auf Wunsch schöne
illustrierte ausführliche Prospekte von der Generalagentur:

„SUISSE-ITALIE"
Reise- und Transport A.-G.

Sitz: ZÜRICH, BAHNHOFSTRASSE 80

Filialen und Agenturen auf allen grösserenPlätzen derSchweiz.
Bestellungen der Plätze bei den Bureaux der „Suisse-Italie'

und allen Reisebureaux.

Secretaire-volon taire
jeune hormne 22 ans. alle na id
d'ongine fils d'höteher parlant

et ecrivant trös Inen francais,

conraminent anglais, au
couratit de toutes les branches

de l'hotellerie chcrche
place dans muison de ircinier
ordre Bonnes references a
disposition Ecrire sous chiffre
N. E. 2644 a la Revue suisse

des Hotels a BMc 2.

sucht bngagement ab 1 Marz.
e\ spater (Sominersaison) —
Offenen erbeten an Violinist,
Hotel Griesalp. B. O. 2fS6s

IIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1

lunger, braver lessiner. der
zwei Jahre als Kellner-Lehrling

in Lugano war. mochte
gerne als

nur
nach der deutschen Schweiz,
um die Sprache zu erlernen
Lohn Nebensache, Zeugnisse zu
Diensten — Offerten sind zu
richten an Casella Postale 154,
Locarno. JH 2758 O 6054

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

Kleineres

Hotel
event Pension von erfahrener,
strebsamer Familie zu pachten
gesucht. Jahresbetrieb bevorzugt

Bei Konvenienz eventuell
späterer Kaut — Offenen mit
detaillierten Angaben an Chiffre

F. S. 2692 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

deux bous clievaux rigoureux.
un bei omnibus de 10—12 places roues caoutchoutäes.
un pt. omnibus de 8 places.

harnachements complets a remettre pour cessation de
service d'omnibus On detaillerait. 2691k

Hotel Richemond, Geneve

Elektrisches

Eiche, berühmte Oualitats-Marke Mit eingebautem
Wechselstrom-Motor, und mit reichem Repertoire, zu
äusserst gunstigen Bedingungen zu verkaufen. üefL
Offerten unter Chiffre D. M. 2674 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

IHRGEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen

Kenner ClmÄ»M. Ä KllfflllOverlangen nur:
Generalvertreter: Henry Huber & Cie., Zürich 5, Sihlquai 107 — Telephon Selnau 2500



GESUCHT
PER ANFANGS AUGUST UNTERKUNFT IN EINEM
ERSTKLASSIGEN BERGHOTEL. Ca. 1300—1600 M. 0. M.. FÜR
EINE ENGLISCHE GESELLSCHAFT VON 50—70 PERSONEN.
(DAUER 14 TAGE ODER LÄNGER). BAD UND GUTE
SANITÄRE ANLAGEN BEDINGUNG. AUSFÜHRLICHE OFFERTEN
MIT PREISANGABEN BELIEBE MAN ZU RICHTEN AN:
DR F. LAWSON DODD. 12 PARK CRESCENT. PORTLAND

PLACE. LONDON \V I. 2660

Das
Dokton
Trockenputztuch

ist das Ideal aller Metallputzmittel. Erzeugt durch blosses
Abreiben Hochglanz. Grosse Lebensdauer. Kein Angreifen

der Metalle. — Erhältlich in Haushaltungsgeschäften
oder bei der Verag Vertriebs-Aktiengesellschaft. Karl
Schcnk-Haus. Bern. — Muster gegen Voreinsendung von

Fr. 1.70. Wiederverkäufer gesucht. (2610)

Berlin W. 35
Schöneberger-

Ufer 28

(Potsd. Brücke)
Kurfürst 1351

Prospekt franko

Biermarken Buffet-Kontroll-Kassen
in* und ausländische Fabrikate. Von Mk. 125 an.

Vertreter g-esucht.

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN - Geh alt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

ElektrischeAufzüge
aller Art

für Hotels u. Restaurants
Umänderung bestehender Anlagen.
Bestorganisierter Revisions- und Kon¬

trolldienst.

Schweizerische Wagonsfabrik
Schlieren A.-G., Schlieren

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel »era toujoun
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
t e n o n y m e

Fabrication d'appareils sanitaires

«ZÜRICH»
AllgemeineUnfaibu.Haffpflichf-
Versicherungs-A:G.in Zürich,

' ienquai 2

Vergünstigungen laut Vertrag

mit dem Schweizerischen Hotelier-

Verein beim Abschluss von

Unfall- U. Haftpflicht-
Versicherungen

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

«VITA»
Lebensversicherungs-ArG.Zürich
(Gegr. von der Gesellschaft;,Zürich")

Alfred Escherplatz 4

Küchenmaschine „Blitz"

f# HEIVEII Ii
für Riemenantrieb, wo Transmission vorhanden. Vorteilhafteste Maschine zur
Verarbeitung von Fleisch und Gemüse aller Art. Bestes Hilfsmittel für Hotels

und Grossküchen. Grosse Arbeitsersparnis; billige Preise.
Prospekte und Besuche kostenlos.

Liechfti & C9, Langnau (Bern)
Fabrik moderner Metzgerei-Maschinen

Telephon Nr. 144

Berücksichtigt Schweizerfabrikate!

SPEZIALGESCHÄFT FUR HOTELS UND RESTAURANTS

LUDWIG & GAFFNER
Bern-Spiez

Comestibles • Delikatessen • Konserven

• Kolonialwaren • Kaffeerösterei

Man verlange unsere wöchentlichen Comestibles-Preislisten

PARADEPLATZ - ZÜRICH

Versilberung - Vernicklung - Reparaturen
prompt and fachgemäss

Damen-
Herren.
Salon-
Jazz*
Ungarische
empfiehlt die Konzert-
Agentur Alexander
störk Basel, Leonhardsberg

1. Telephon B. 2S76.

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Nim-ii

Sorgfältig-e Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. Krayenbühl

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preislagen

in den verschiedensten
Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis-Aus-
wahlliste. — Preiswürdige,
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse,
diskrete Behandlung. Vieljäh¬

rige Erfahrung.
Liegenschaf tenburcau

A. Macek-Kössler. Luzcin.
Pllatusstrasse 3a

(vormals in Ölten.1

Lassen Sie Ihre Oäste das volle
Kaffee-Aroma gemessen, indem
Sie den Kaffee selbst mahlen

mit der elektrischen

Otto Benz, Zürich 7
Caslnoplatz 41

Tramlinie No. 3 und 9.

Erste Referenzen.
Probemühlen unverbindlich.

Viandes fraiches
Charcuterie

Ier choix

Expedition dans toute
la Suisse

E. & Ch. Suter
Montreux

wird als das

Feinste
in Speiseölen anerkannt.

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen von erstklassigen
Hotels. Ersatzöle weise man
encrgiscb zurück Man achte
auf die olombierten Original

gebinde.

Ernst Hürlimann
Wädenswil

«1

Teppiche
Linoleum

Möbelstoffe
Spezialität: Qualitäten für

die Hotellerie
Unsere Preise stützen sich auf den
Grosseinkauf und sind mässig be¬

rechnet.

Schuster&C2
St. Gallen & Zürich

Wir halten Lager in

Hotel • Journalen
(Mains courantes)
für Pensions- und Passanten-
Häuser. — Extra-Anfertigungen

in kürzester Frist.
553

KOCH & UT1NGER, CHUR

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschweiz. landwirtschaftl.
Genossenschaften (V. 0. L G.) Winterthur

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 308

weiss man die Qualitätschoco-
laden Cailler sehr zu schätzen.

Zur Zubereitung guter
Frühstücke und feiner Desserts
verwenden Sie daher mit Vorteil
die aromatischen und ausgiebigen

Spezialitäten in

Chocolade-Pulver
und Cacao

der seit über einem Jahrhundert
vorteilhalt bekannten Marke


	

